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Aum Luftangriff gegen England . .
Eine offiziöse öeutsche Rechtfertigung

ües Luftangriffs gegen Englanö .

völkerrechtswidrig bezeichnet , ebenso wie sie dies seinerzeit bei der Äc
ichießung englischer Küstenplätze durch unsere Kreuzer getan Hut. Ihre
Vorwürfe sind indessen auch diesmal gänzlich unbegründet .

Für die Verwendung von Luftstreitlräften , insbesondere auch für
die Beschießung durch solche , kommen im gegenwärtigen Kriege Völker .
rechlliche Vertragsbestimmungen nicht in Betracht . DieHaagerErklärung ,
bclressend das Verbot deS Wersens von Geschossen und Sprengstoffen
aus ttustschiffen , ist in ihrer früheren Fassung abgelaufen und
in ihrer neuen /Fassung von Deuischland ebensowenig wie von
Frankreich und Rußsqnd ratifiziert worden , kann uns daher auch
Englaiid gegenüber nicht binden . Die Haager ÄmdkriegSordnung
»ild das Haager Abkommen über die Beschießung durch Seestreit -
kraslo haben nur den Landkrieg und den Seekrieg , nich : dagegen den

Lnfikrieg geregelt , finden also ini vorliegenden Falle nicht an sich . sondern
nur insoweit Anwendung , als sie allgeineinen völkerrechtlichen Grund -
sätzen entsprechen . Immerhin kann es keinem Zweifel unierliegen , daß
solche - Grundsäye einer Beschießung durch Luftstreitkräfte nicht entgegen -
stehen , wo sie »ine Beschießung durch Land - oder Seestreitkräfte gestatten .

Hiernach dürfen durch Luststreitkräfte zunächst alle vcr -
terd igten Plätze beschossen werden , da deren Beschießung sowohl
nach Artikel 2ö der Landlriegsordnung wie nach Artikel . I des er -
wähntjkn Haager Abkommens zulässig ist . Der Beschießung imlev
liegen weiter alle m i l i t ä r i sich verwendbaren Eln >
r ichtun gen in unverteidigten Plätzen , wie dies der Ar -
tiiel 2 des Haagcr Abkommens für Secstreilkxäfte vorsieht . D a -
neben muß aber auch für den Luftkrieg der allgemeine
kr iegs rechtliche Grundsatz gelten , daß Streitkräfte einer
kriegführenden Partei jeden gegen sie gerichteten
feindlichen Angriff durch einen Gegenangriff
erwidern dürfen .

Nach den vorliegenden Meldungen haben sich die deutschen
Marineluftschiffe streng im Rahmen dieser Grundsätze
gehalten . Das Ziel ihrer Speralionen war der englische Küsten -
Platz Grcat Aarmouih ; dieser gehört nackt der amtlichen
britischen woutbi� army Ii : zu den „ coast Uel ' ences " , den Küsten¬
befestigungen , die in Friedens - und m Kriegszeiten von britischen
Landstreitkräften besetzt find und daher durch Lusistreilkräfte ohne weiteres
beschossen iverden dürfen . Die andern von unteren Luftschiffen aus ihrer
Hin - oder Rückfahrt beschossenen englischen Plätze haben sich dieses
S ch i ck s a l selbst zuzuschreiben ; denn von ihnen aus find
unsere Luftschiffe z u e r st beschossen worden . so daß es
dahingestellt bleiben kann , ob sie auch ohnedies als verteidigte
Plätze anzusehen sind . IlebrigenS haben englische Luftstreitkräfte am
v. Dezember die unbefestigte Stadl F r e i b u r g i. B r. beschossen
und ain 2S . ' Dezember die unverteidigte bewohnte Insel Langeoog
mit B o m b e n b e w o r s e n , obwohl von dort aus keinerlei An -
griff ans sie erfolgt war . Bon einer vorherigen Ankündigung der
Beschießung , wie sie in Artikel 26 der Haager Landlriegsordnung
und in Artikel 2 Abs . 1, Artikel 6 des Haager Abkommens vor -
gesehen ist , kann nach der Natur deS Luftkrieges wie nach der im
gegenwärtigen Kriege durch die Luftfahrzeuge beider Parteien be -

folgten Praxis selbstverständlich keine Rede sein .
Auch bei dem vorliegenden Anlaß ist es zu bedauern , daß

dem Angriff Zivilpersonen zum Opfer gefallen sind . Aber
eine solche Möglichkeit kann die deutschen Streitkräfte nicht ab -
halten , alle völkerrechtlich zulässigen Mittel gegen einen Feind zu be -

nutzen , dessen Kriegsührung mit völkerrechtswidrigen Milteln rücksichls -
los auf die Zerstörung unserer ganzen Volkswirtschaft hinarbeitet .

Englische Preßäußerungen zu öem

Luftangriff .
London , 22. Januar . ( W. T. B. ) Der Marinekorrespondent der

. Times " bespricht den deutschen Luftangriff und schreibt :
Es ist möglich , daß die Deutschen durch den Angriff das Ansehen
ihrer Luftschiffe , das durch die armselige Rolle der Lust -
schiffe bei dem englischen Angriff auf die deutsche Nordsee -
küsle gelitten hotte , wiederherstellen und durch den An -
griff in England einen Zustand der Nervosiiät schaffen
wollten , um dadurch den Fortgang des Krieges zu be -
einst nffen . Man hoffte offenbar , dadurch die Abiendung von
Verstärkungen nach dem Festlonde zu verzögern . DaS Gegenteil ist
wahricheinlich . Der Lustangriff sollt « zwei Zwecken dienen , der Auf -
klärung und der Beschießung , und ist nur als eine Probefahrt zu
betrachten , der bald weitere folgen werden . Das letzte Ziel dürfte
die wichtigsten Eiienbahnknolenpunkle , die Städte , wo der Kriegs -
bedarf hergestellt wird , die großen Schiffswerfren und Arsenale
bilden . Die britischen Luftfahrzeuge müßten ebem ' o zur Abwehr zu »
sammengezogen werden wie die Schiffe auf der See .

Archibald Hurd schreibt im „ Daily Telegraph " :
Aul dem Angriff auf die wehrlosen Städte kann man ersehen , wie
machtlos die Lnftswiffe find . Wenn sie Bomben aus Chatham ,
Sheerueß od » selbst auf London , obwohl auch dieses unverteidigt

Vis Meldung des Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

22 . Januar 1915 . ( W. T . B. )

Wsstlichcr Kriegsschauplatz .
Anhaltender Regen scliloß eine größere Ge -

fechtStätigKeik zwischen Küste und La Bassee -
Kanal aus .

Bei Ar ras Arkilleriekämpfe .
Einer von der südwestlich Berry - au - Bac vor¬

gestern genommenen Schützengräben wurde , da

er durch die einstürzenden Mauern einer Fabrik
teilweise verschüttet war , aufgegeben und ge¬

sprengt .
Ein französischer Angriff nördlich von Ber -

dun wurde leicht abgewiesen .
Nach den vorgestrigen Kämpfen südlich St .

Mihiel hielten sich kleinere französis6 ) e Abtei¬

lungen noch unweit unserer Stellungen . Durä )
einen Borskotz wurde daS Gelände vor unserer
Front bis zur alten Stellung der Franzosen ge¬

säubert .
Der Kampf um Croix des Carnes nordwest¬

lich Pont - a - Moussons dauert noch fort . Ein

starker französischer Angriff gegen den von uns

wieder eroberten Teil unserer Stellung wurde

unter schweren Verlusten für den Feind zurück¬
geschlagen .

3n den Vogesen nördlich Sennheim warfen
unsere Truppen den Feind von den Höhen des

Hartmannsweilerkopfes und machten zwei Offi¬
ziere , 125 Mann zu Gefangenen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
3n Ostpreußen ist die Lage unverändert .
Am Sucha - Abschnitt schritten unsere An¬

griffe langsam fort .
Oestlich der Pilka nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
» üe

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Amtlich wird vcr -

lautbart : 22 . Januar lötst lnittags :
Nördlich der Weichsel eutlvickclte sich gestern

lebhafterer Geschützkainpf ; unsere Artillerie wirkte namentlich
in dem südlichsten Nidaabschnitt und bei lshecinv , wo der

Bahnverkrhr der Russen durch Bolltrefser aus eine Eisenbahn¬
station empfindlich gestört wnrdr , mit besonderem Erfolge .
Auch südlich der Weichsel an Teilen der Front Ge -

schntzkamps mit wechselnder Stärke .

Die Situation in den Karpathen ist u u v e r -

ändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs .
von Hoeser , Feldmarschallentnaut .

ist , geworfen hätten , so würden sie wirklichen Schoden angerichtet
haben . Wenn sie wiederlomiiicn , iverden wir vernehmen , wie ein
Luttscbiff niedergeholt wird . Tie Wahrscheinlichkeit ihrer Rückkehr
nimmt ab mit der Zunahme unserer Abwehrmaßregeln .

London , 22. Januar . „ D a i l p Mail " findet es aiiffällig ,
daß bei dem L u t l a n g r i f f die abgeworfenen Bomben Verhältnis »
mäßig wenig an Zahl und klein an Umfang waren . Der angerichtete
Schaden sei vom militärischen Gesichtspunkle aus nicht der Rede wert ge -
Wesen , die Explosionen hätten weder Panik noch Alarm unter der Zivil -
bevölleuing erzeugt . Die Unternehmung scheine daher aus den
ersten Blick mir einem völligen Fiasko geendet zu haben , aber es
besiehe die Tatsache , daß Luftschiffe die englische Küste erreicht
haben , indem sie die mondscheinlose , windstille Nacht benutzten ,
und daß sie unversehrt heimgekehrt sind . ES sieht aus , als
ob sie nur rekognosziert hätten , sie haben dann jedenfalls
einige Anhaltspunkte gewonnen , die sie nach dieser Versuchsfahrt be -
nutzen werden , und sie wissen jetzt genau , was sie bei günstigem
Wetter tun können . Wir müssen uns vorbereiten und einen Besuch
erwarten , bei welchem die Deutschen eine volle Ladung von Explosiv -
stoffen und Brandbomben mitbringen werden .

( Fortsetzung auf der 2. SeiteZ

Eine Regelung des Konsums .
Uns wird geschrieben :
Von ollen Seiten kommen jetzt Anregungen und Vor¬

schläge , wie wir haushälterisch mit unseren uns zur P- ' r -

ftigung stehenden Nahrungsmitteln umgehen könneil und der

Konsum geregelt und geordnet werden kann . Wir hobeu schon ein -

mal daraus hingewiesen , daß alle die Vorschläge und Perordnungrn ,
die daraus hinausgehen , durch gute Ratschläge und verständige Vor -

stellungen an das Publikum zu appellieren , zu einem guten Veit

wirkungslos bleiben . Außergewöhnliche Verhältnisse , wie der L ' vg

sie auf dem Wirtschaftsgebiet hervorgerufeu bat . eriordern außer -

ordentliche Matznahmen . Wenn solche Anordnungen im Iliterqse
der Allgemeinheit notwendig sind , wirken Zwangsmatzregeln au - - -

gleichend gegen alle Bevöl . ' erungsschichtcn . Es entscheidet nicht

mehr der matcrielle Besitz , sondern alle ruüsscii die Unbrauemlich -

keilen über sich ergehen lassen . Gerade dieser Ilm stand versöhnt

gewissermaßen gegen die Einschränkung , die der einzelne unau -

gencbm empfinden rann .

Sehr wichtig ist die Maßnahme , die daraus hinaufgeht , die vor -

hondciicn Gctrcibeiiieiigcn nicht der B i e h s ü t t c r u n g zu über -

lassen . Aber es hat sich sehr bald gezeigt , daß diese Wmrdmnig

sehr wenig Erfolg hatte . Denn der Mangel au Futtcrmitieln bat

trotzdem zur Verwendung großer Mengen von Getreide zu Vieh -

sutter Altlatz gegeben , so daß gegenwärtig damit gerechnet wird ,

durch Zwang unsere Viehbestände , zu vermindern , indem größere

Aöschlachtuiigsn vorgenommen Iverden .
' Wir haben auch den Maßnahmen sympathisch gegeuülwr -

gestanden , die darauf hinausgingen , die vorhandenen Getreide -

Vorräte möglichst so einzuteilen , daß sie bis zur nächsten Ernte

unseren Bedarf sicherstellcli . Ter Zusatz von Kartoffeln und Kar -

tosfelpräparaten erschien notwendig und konnte nur wirksam sein ,

wenn diese Anforderung allgemein durchgeführt wird . Weniger

zweckmäßig erscheint cS schon , wenn jetzt vielfach aüfgesordert wird ,

Kricgsbrot vom Bäcker zu fordern , weil dieser Appell doch nur von

einem kleinen Teil der Bevölkerung befolgt wird .

Allerdings wird man sich auch an die Konsumenten wenden

müssen , um sie zu verständigen Maßnahmen zu veranlassen , deuu

nicht in allen Fällen können Verordnungen Helsen . Man wird

empfehlen müssen , daß möglichst vermieden wird . Brot zu Mahl »

Zeiten in Anspruch zu nehmen , wo anderer Ersatz geschasscn wo r-

den kann . Leider hat bei Frauen und Mädchen , die dlirchgehoude

Geschäftszeit haben und nicht am FamilienmUtagstisch teilnehmen ,

die üble Gewohnheit mehr Eingang gefunden , als man erwarten

sollte , daß an Stelle des Mittagsmahls Kaffee und Kuchen , konsu -
miert wird . Das ist in der gegenwärtigen Zeil besonders zu ladeln ,

da für denselben Preis auch ein einfaches , unter Uinstänoen nahr¬

hafteres Mittagsmahl zu bereiten ist . Die Einfügung solcher im -

zweckmäßigen Vkahlzeiten mutz natürlich eine ungünstige Wirkmig

insofern ausüben , als wir mehr von dem vorhandenen Broigelreile

aufzehren , als gcgerrwärtig bei sparsamer Einteilung noiwendig
wäre . ES ist der Hinweis sehr angebracht , daß möglichst viel Ge -

müse im Haushalt Verwendung ffnden muß . Hülscnfrüchte . die

leider sehr im Preise gestiegen sind , enihalteii einen hohen Nähr -
wert .

In letzter Zeit sind die Anregungen gekommen , ob nicht

durch erhebliche Erhöhung der Weizen - und Kar -

toffclprcisc diesem Nebelstand abzuhelfen sei . Wir miissen
uns mit aller Entschiedenheit gegen diese Vorschläge auSspreckwn .
Tie Höchstpreise für Weizen und Roggen sind so hoch , daß eine
weitere Hinaufschräubung eine sehr starke Unzufriedenheit in den

ärmeren und mittleren Boktsschichten hervorrufen muß . Ganz ab -

gesehen davon , daß eine Erhöhung der Kartossclpreisc eine ganz
unerhörte schwere Belastmig gerade der ärincocit Vottsschichten
bedeuten würde .

ES kann erfreulicherweise hervorgehoben werden , daß in der Ab -

wehr gegen die in Aussicht gcnouintenen Niaßnahuien große Inter -
essenten kreise der Konsumenten übereinstimmeiib und geschlossen
ihre Ansicht bekundet haben . Der vor kurzem gebildete K r i e g o -

a u S s ch u ß für K o n s u in c n t e ii i u t e r e s s e u . dem gegen -
wärtig die sämtlichen Gewerkschaftsgruppen , die Organisationen
der Angestellten und Beamten , eine große Anzahl anderer Ber - ffs -
vereine angehören , der eine Korporation von rund 7 Mil - io . ' n

Mitgliedern vertritt , hat durch eine Eingabe an das Reichsamt des

Innern klar und präzis zum Ausdruck gebracht , daß er dringend
bittet , von einer Erhöhung der Höchstpreise Abstand zu nebmbn . In
der Eingabe hat man sich weiter mit dorn Vorschlag beschäftigt , ob
nichi . wenn ein oußarordentzlicher Mangel an Bräigetixidr . eiü .
treten kann , die rationellste Art einer zweckmäßigen Vertsilimg
die wäre , daß jeder Familie entsprechend ihrer Kopfzahl die Be -



rcchiigung ziun Bezüge eines bestimmten Quantums Brot zur
Verfügung gestellt wird . Neber die Schwierigkeiten , der Aus -

führung solcher Verteilung ist mau sich klar . Aber in der gegen -
wältigen Zeit , wo soviel Kräfte hilfsbereit die Leiden mildern ,
wird sich auch hier die Möglichkeit finden , diejenige Organisation

zu schaffen , die in der Lage ist , diesen Verteilungsmodus durchzu -
führen . Tie Annahme , daß mit der Heraufsetzung des Preises
sparsamer in der Verwendung des Brotes unigegangen wird , läßt
nur die vollständige Unkenntnis der Verhältnisse im Arbeiterhaus -
halt erkennen . Ter Zwang zu einem haushälterischen Unigehen
ist heute schon durch hohe Preise für alle Nahrungsmittel und vor
allein durch das unsichere und niedere Einkommen gegeben . Es

klingt dach lvohrlich wie ein Hohn , wenn der Frau des Kriegers ,
mit ihrer Unterstützung von 12' M. und 6 M. für ein Kind , die in

vielen Städten ohne jeden Zuschuß der Gemeinde üblich sind , noch
der Brotkorb höher gehängt und sie zu größerer Sparsamkeit durch

Preiserhöhung erzogen werden soll . An Kartoffeln und Brot wird

im Arbeiterhaushalt nicht zu sparen sein . Tie Preiserhöhung be -
deutet hier nur Erhöhung des Ausgabeetats und gerade die Ein -

führung von Hungerrationen für einen großen Teil der Vevölke -

rung . Man könnte vielleicht behaupten , daß die Erhöhung der

Wcizcnprcisc nur den bemittelten Klassen den Konsum von Weiß -
gcbäck gestatten würde , diese aber die höheren Kosten tragen
könnten .

Auf das Frühgebäck verzichten heute schon die Arbeiterfamilien ;

sie tun es ahne Murren , weil ihnen durch das Verbot der Nacht -
arbeit in Bäckereien , eine sozialpolitisch sympathische Maßnahme ,

dieser Verzicht leichter gemacht wird . Aver allgemein den Weizen -

kousum nur nach den bemittelten Volkskrciscn überlasten , denn

das wäre die Wirkung einer hohen Preislage , muß als eine

schroffe Zurücksetzung der ärmeren Volksschichten empfunden
werden .

Müssen wir unser . Brotgetreide einteilen , dann ohne Rücksicht

auf Besitz und Rang , nein , jeder soll cS fühlen : E s sind

Kricgszciten !
» *

*
Ferner erhalten Ivir folgende Mitteilung :
Rechtzeitige Vorkehrungen gegen Flcischvcr -

s ch w c n d n n g und F l c i s ch n o t wünscht der K r i c g s a u s -

schütz für Konsumenteninteressen in einer soeben an

den Reichskanzler und die Ministerien der Landwirtschaft , des

Innern und für Handel und Gewerbe gerichteten Eingabe . Er

fordert darin Maßnahmen zur Verhinderung eines wegen der

Fnttermittelkuappheit demnächst zu erwartenden übergroßen

Auftriebes auf den städtischen Märkten , des infolgedessen zu

stark fallenden Preises und der daraus resultierenden Gefahr
einer . Verschwendung . Dafür sollen die Gemeinden , Konsum -

gcnosscuschaften , Fleischverarbeitungs - llnternchmungen und sonstige

geeignete Körperschaften , unter Ausnutzung des verringerten

Preises , in großen Mengen frisches Fleisch aufkaufen und in

Kühlhallen aufbewahren , sowie zu Raucher - , Pökel - und sonstigen
Tauerwaren verarbeiten und aufspeichern . Tie Viehzüchter

sollen veranlaßt werden , angesichts der beschränkten Hcrstellungs -

Möglichkeiten von Tauerware in Industrie und städtischen Haus -

baltungen , das . Vreb , über ihren eigenen Bedarf hinaus , eiuzu -

icblachwn und erst allmählich auf den städtischen Markt zu bringen .
Ter Kriegsausschutz glaubt auf diese Weise ein katastrophenartiges

Flcischangcvot und späteren Fleischmangel im Interesse von Produ -
zenlsn und Konsumenten hintanhalten zu können .

Das Echo im /luslanöe .
Budapest , 21 . Januar . kW. T. B. ) Die Blätter besprechen

in begeisterten Artikeln den deutschen Lustangriff auf englische
Städte . „ Pcster Lloyd " schreibt : Die deutsche Luftflotte
wollte diesmal allem Anscheine nach nur eine kleine General -

probe zu künftigen gewaltigen Aktionen veranstalten . Alle

Abwehrmittcl gegen einen Ivohlvorbereitetcu Luftschiff -
angriff müssen sich in Zukunft als mehr oder minder

illusorisch erweisen , wenn dieser Angriff bei Nacht erfolgt
und die Luftschiffe vor feindlichen Fliegerangriffen durch
eine eigene Fliegerflotte hinreichend geschützt sind . Es ist

zweifellos , daff man in England eine » derartigen kombi -

inerte » Luftangriff auf London befürchtet . Nach dem Erfolge
der Generalprobe zu urteilen , hat es ganz den Anschein , daß
weder Beten noch Hoffen , noch die naiven Vorsichtsmaßregeln
der englischen Regierung England vor einem solchen Schicksal
bcivahren können . Das dicht bevölkerte England , namentlich
die Riesenstadt London , gleicht seit diesem mächtigen Luftschiff -
besuch einem Ameisenhaufen , in den eines Menschen Fuß ge -

stapft ist . Das stolze englische Wort : Mein Hans , meine

Burg ! wird zuschanden ! Die erste Vorprobe hat den Beweis

erbracht , daß die Deutschen auch in dieser Waffengattung den

Engländern turmhoch überlegen sind .
*

Amsterdam , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Eine Depesche des

Rcuterfchen Bureaus wendet sich gegen die a m t -

I i ch e deutsche D a r st e l l u n g , daß der Luftangriff
gegen befestigte Städte gerichtet gewesen ist . In der Meldung
wird erklärt . Orte . >vie Brancaster , Thornham und Holme
seien bloße Dörfer , Sheringhain und Hnnstanton seien nur

t leine Badeorte .
*

Paris , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Zu der Fahrt der

Luftschiffe über England schreibt der „ T e m p s

die Luftschiffe seien nicht in das Innere Englands vor -

gedrungen , sie hätten sich in der Nähe des Meeres gehalten ,
um nötigenfalls dort Schutz finden zu können , wo sie bedeutend

schwerer als über dem Lande zu entdecken seien . Die Fahrt der

Luftschiffe , die nach Meinung des „ Temps " in Cuxhaven auf -

gestiegen waren , sei, obkvohl sie 200 Kilometer betrug , bedeutend

ungefährlicher für Luftschiffe als die viel kürzere Fahrt , die

sie niitcniehmen müßten , um nach Paris zu gelangen , da sie
in diesem Falle die französische Schlachtlinie überfliegen und

der Wachsamkeit der Abwehrposten um Paris entgehen müßten .

Der Direktor des Observatoriums Bourges Abbe Moreux

schreibt im „ Petit Journal " : Die Witterungs -
Verhältnisse gestatten den Luftschiffen , auch zur Winters -

zeit nach Paris zu gelangen , sobald die Luftschiffe über

2000 ' Meter hoch fliegen . Wenn sie nachts mit ab -

geblendeten Lichtern führen , seien sie schwer anfzufinden . Die

günstigste Jahreszeit für Luftangriffe sei das Frühjahr , das

größte Hindernis der Regen . Man müffe sich auf die Mög¬
lichkeit eines Angriffes gefaßt machen und alle Maßnahmen
zur Abwehr treffen . „ Petit Journal " fügt hinzu : Der

Artikel Moreux ' war bereits geschrieben , als der Flug der

Deutschen über England bekannt wurde . Die Ereignisse bc -

{tätigen , wie man sieht , traurigeriveise die Beobachtungen
unseres Mitarbeiters .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 32 . Januar . kW. T. B. ) Die gestern nachmittag
3 Uhr ausgegebene amtliche Mitteilung besagt : Auf dem

Plateau Notre Dame de Lorette fand in der Nacht vom 19 .

zum 20 . Januar ein bereits gemeldetes Gefecht statt . Am 20 .

fanden zwischen dem Meer und der L Y s Artilleriekämpfe statt .
Südlich der S o m m c und der A i s » c einige Artillcrickämpfe , in
deren Verlauf »vir einige feindliche Batterien zum Schweigen
brachten . In der Champagne östlich von Reims haben wir im
Gebiete von Prvsncs - lcs - Marquises und Moronvitlicrs deutsche
Schanzarbeiten zerstört , den Feind gezwungen , einige Schützen -
graben zu räume » und die Explosion eines Munitionslagers
herbeigeführt . Nordwestlich von Bcau Söjour rückte » wir

vor , indem wir drei feindliche Posten durch Ucbcrrunrpclung
wegnahmen und uns dort fcstsctzlcn . Nördlich von Massiges hat
unsere Artillerie die Oberhand gewonnen . In den Ar gönnen ist
die Lage unverändert . Südöstlich von Saint Mihiel eroberten
wir im Walde bei Avrcmout löO Meter feindlicher Schützengräben
und schlugen einen Gegenangriff ab. Nordwestlich von P o n t - s -
M o u s s o « im Bois - le - Pretre gelang es dem Feinde , durch
einen heftige » Angriff zwanzig Meter von den 500 Metern in den

vergangenen Tagen von unS eroberter Schützengräben zurück¬
zuerobern ; wir behaupteten uns aber fest in der Gesamtheit dieser
Stellung . Im Abschnitt von Thann ist in der Gegend von

Silbcrloch , Hartmannswcilerkopf seit der Nacht vom 19 . zum 20 . ein

Jnfantcricgefccht im Gange ; in dem äußerst schwierigen Gelände
rücken wir langsam vor .

Paris , 22 . Januar . ( 88 . T. B. ) Amtlicher Bericht
vom 21 . Januar , 11 Uhr abends . Der Feind beschoß heftig unsere
Stellungen nördlich Nvtrc Dame de Lorette und unternahm
dann um 5 Uhr morgens einen neuen Angriff , der sofort aufgehalten
wurde . In der Champagne wurden zwei kleine Gehölze nörd -

lich von dem Gehöft Brau Sesour von uns besetzt . Ein feindlicher
Gegenangriff war erfolglos . In den Argonnen unternahmen die

Deutschen einen ernstlichen Angriff auf einen vorspringende » Winkel

unserer Linie in der Umgebung von St . Hubert . Nach einer sehr
hcfligcn Beschießung , die unsere Schützengräben zerstörte , stürmten stc
zum Angriff vor , wurde » aber durch das Feuer unserer Infanterie ,
das mit seitlichem Artillcriefeucr verbunden war , zurückgeworfen .
Im Gebiet von . Hartmanns weilerkops kämpft man immer

noch .

ßortsetzung üer Kämpfe in ßlanöern .
Amsterdam , 22 . Januar . ( ? . II . ) Das „ Handelsblad "

berichtet ans Fnrnes vom IL . : Seit einigen Tagen ist wieder

eine Bewegung an der Front zu beobachten . In der Um -

gebung von Nicuport sowie bei Ipern wird wieder heftig gc -
känipst . Eine Anzahl kleiner Kanonenboote versucht , längs
des 5iänals von Furnes bis nach Nicuport zu dringen . Diese
Schiffe , welche nur wenig . Tiefgang haben und schnell fahren ,
können das überschwemmte Land wie treibende Batterien be -

schießen .

Der Herner „ Himö * über öie Kriegslage .
Bern , 22. Januar . ( W. T. B. ) In feinet Erörterung über die

Kriegslage hält es der „ Bu n d " für offenbar , laß diel ' russische
Heeresleitung sich jetzt in der Defensive befindet , oie ihr von den
Verbündeten ausgenötigt worden sei . Damit habe sie selbst den

Schlußstrich unter rhre große Offensive gesetzt . Auch franzvjiiche
Quellen sprächen jetzt nur noch von einer glücklichen Defensive der

Russen innerhalb des Weichselbogens . Es sehr sehr wohl möglich ,
daß die Russen von ihrer letzten exzcnlrischen Operation aus dem

rechten Wcichselufer noch ein „ rsUblisssinsiit strategique " er¬

hofften .
Im Westen habe sich die französische Offensive noch

nicht ganz ausgetobt , obwohl sie im ganzen als gescheitert

gellen könne . Es könne sich jetzt höchstens noch um die zweite
Phase handeln , die , auf die Ersahrungeu der ersten gestützt , nun

verschleiernd fortgeführt werde ' zur Vorhereitung großer Ope -
rationell , die in noch sorgfältig gewahrten Plänen läge ». Die
in der deutschen Generalstabsmeldung angegebenen Verlustziffern
hält der „ Bund " für zutreffend . Das Blatt sagt ferner : Der

Elan , mit dem die Franzosen immer wieder anlausen , ist bc -

wundernswert . Die strategische Zweckmäßigkeit dieser verzettelten
Offensive muß mehr und mehr bezweifelt werden : sie passe viel -

leicht in gewisse politische Kombinationen , läßt sich aber mit der

unbedingten Notwendigkeit , Menschen zu sparen , nicht in Ein -

klang bringen . Es ist nicht gesagt , daß es vom Scheitern der franzö -
sischcn Offensive zum Ansetzen der deutschen nur ein Schritt ist , ob -

wohl der Gegenstoß bei Soissons dazu verführen könnte . Eins aber

ist gewiß : Die Dinge spitzen sich zur Krisis zu .

Nüchterne /tuffasiungen in Englanö und

Frankreich .
Amsterdam , 21 . Januar . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) „ M a n ch e st e r Guardian " mahnt

in einer Besprechung der Kriegslage , die lokalen Vorteile nicht

zu überschätzen . Soissons zeigte , daß die Deutschen durch die

Sendungen von Truppen nach Rußland nicht geschwächt seien .

Der deutsche Angriff sei ebenso kraftvoll wie

die Verteidigung , und ein neuer Durchbruchsversuch
bei der Wetterbesserung sei sehr wahrscheinlich . Darum sei

die Absendun g von Verstärkungen sehr dringend .

Einstweilen sei ein vorsichtiges Manövrieren nötig .
General Cherfils warnt im „ Echo de Paris "

neuerlich vor zwecklosen Augriffen auf die uneinnehmbare
Mauer deutscher Positionen . Ein Angriff sei unmöglich , bevor

nicht die Hindernisse der Trahtsperrungen weggeräumt seien ,
die Artillerie zum Schweigen gebracht , die Infanterie in au -

zugreifenden Stellungen erschöpft sei. Zurzeit seien Angriffe

nutzlose Menschenopfer .

Ein französischer Militärzweiüecker
abgestürzt .

Paris , 2l . Januar . Dem „ Petit Parisien " zufolge ist ein

Militärzweidecker während einer Uebungsfahrt abgestürzt und mitten

in Auleuil auf dem Quai de Jabel zu Boden gefallen ; der Führer

und der Beobachtungsosfizier Hauptmann Jenary , wurden getötet ,
das Flugzeug zertrümmert .

»

Amsterdam , 22. Januar . ( Privattelegramm des „ Vor -

w ä r t s ". ) Heute früh landete in Schorepolder ein ver -

wundeter französischer Militärflieger .

Keine Einberufung öes franzosischen
Jahrgangs 1�17 .

Paris , 22 . Januar . <W. T. B. ) Wie der „ Temps " meldet , ist
er zur Erklärung ermächtigt , daß die Einberufung , der

Jahresklasse 1917 niemals e r w o g e n wurde .

Die Gfsiziersausbilöung in öen neuen

englischen Heeren .
Rotterdam , 21 . Januar . ( T. U. ) Ein Korrespondent aus

Nordfrankreich gibt dem „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "
eine interessante Auskunft über die Rekrutierung der englischen
Offiziere . Als der Krieg ausbrach , verfügte England nur
über ein für jetzige Verhältnisse kleines Heer und war keine
Rede von einem bedeutenden llebcrschiiß an Offizieren zur
Errichtung von neuen Regimentern . Für Soldaten hat man
ein ausgezeichnetes Material in den sportgeübten jungen
Männern und für die untergeordneten Offiziersslellen wußte
man sich zu helfen . Aus den Intellektuellen , die sich frei¬
willig meldeten , wählte man die körperlich geeignetsten aus
unter Rücksichtnahme auf ihren Zivilberuf . Diejenigen , deren

täglicher Beruf es mit sich brachte , daß sie andere leitete »,
wurden borzugSlveise aufgenomnien . Sie wurden dann nicht
mit Theorie belästigt , man brachte ihnen nur das praktisch
Notwendige bei . und diese Ausbildung eignete sich glänzend
für Jnfanterieoffiziere . Für Artillerie verfügte man glücklicher -
weise über eine größere Anzahl von Offizieren und diese
wurde durch gelernte Ingenieure vergrößert . Der Gcwährs -
manu des Korrespondenten , der Advokat im Zivilberuf ist ,
ivurde nach einer kurzen Ausbildung auf Grund seiner Ilm -

sichtigkeit für Bureauarbciten als Leutnant in der Intendantur
angesetzt . Selbst wenn noch ein Heer von einer Million aus¬
gestellt werden soll , sagt der Jntendanturbeamte , so wird

England genügend Offiziere mit praktischer guter Ausbildung
ziw Verfügung haben .

Der Seekrieg .
Ein englischer Dampfer üurch ein öeutsches

Unterseeboot versenkt .
Rotterdam , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Der „ Rotterdamsche

Courant " meldet aus Maasluis : Ter von Lcith nach Rottcr -

dam bestimmte englische Dampfer „ Dur ward "

wurde von einem deutschen Unterseeboot augc -
rufen . Tic Mannschaft mußte binnen zehn Minuten das

Schiff verlassen und wurde auf eigenen Booten durch das

Unterseeboot nach einem holländischen Feuerschiff gebracht .
Der Dampfer wurde darauf versenkt . Später wurde

die Bemannung des „ Durward " durch ein Dampslotsenboot
in Hock van Holland an Land gesetzt und mit der Eisen -

bahn nach Rotterdam gebracht , wo sie im SccmannshRm
Unterkunst fand .

Der türkische Krieg .
Die Kämpfe im Kaukasus .

Petersburg , 22. Januar . ( SB. T. B. ) Der G e n e r a l st ' a b
der K a u k a s u S a rm e e meldet : Am 20. Januar hat keine b c -

deutend - Unternehmung stattgefunden .

Die Lage in Mesopotamien .
Konstantinopcl , 22. Januar . ( W. T. 83. ) Der Befehlshaber der

türkischen Truppen in Mesopotamien hat nach Blätter .

Meldungen einen Aufruf an die Armee und die Bevölkerung er -

lassen , in dem er sie auffordert , den geweihten Boden gegen die

Engländer zu verteidigen , die den Islam ausrotten wollten .
Weitere aus Mesopotamien eingetroffene Meldungen besagen , daß
arabische , kurdische und schulische Krieger in großer Menge zitr
türkischen Armee strömen . — Wie der „ Tamn " erfährt , hat die

französische Regierung der griechischen mitgeteilt , daß die

Wersten von St . Nazaire mit dem Bau des in Angriff ge¬
nommenen Dreadnoughts nicht fortfahren können .

Ein rujsischer Kreuzer beschießt eine

unverteiöigte Staöt .
Koustiintinopel , l>2. Januar . ( SB. T. B. ) Die „ Agence Milli "

erfährt , daß ein russischer K r e n z e r . A s k o l d " bei seinen

Operationen im Mittelmeer offene unverteidigte Städte
der syrischen Küste beschossen hat . Ebenso unmenschlich handeln
die Russen im Schwarzen Meer , wenn sie die Gelegenheit hierzu

finden . Solche Handlungen haben nur das Ergebnis , die osmanischc
Nation dazu zu drängen , Vergeltung zu üben .

vom süSafrikanisthtn Kriegs -
schauplatze .

Erfolge öes Hurenkommanöanten Moritz .
Kapstadt , 22. Januar . ( SS. T. 83. ) Meldung des Reuterichcn

Bureaus . Die Buren haben unter M a r i tz, Kemp , Schoema » .
und Stadler Blydeverwacht am 9. Januar in der Richtung aus
Nakob verlassen . Am 14. Januar waren Kemp mit einem großen
Kommando und einigen Kanonen in Ukamas , Maritz und Schoeman
in Jerusalem und Blydeverwacht . Am selben Tage gerieten
3ö Mann der Regierungstruppen bei Langklip i n e in c

Falle und wurden gefangengenommen . Der Feind
rückte 25 Meilen nach Cnydas vor und griff am 17. Januar die

britische Hauptabteilung an und zwang sie mit einem

Verlust von 8 Toten , 20 Verwundeten und einer Anzahl Gefangener

zum Rückzug .

Krlegsbekanntmachungen .
Zahlungen für Kriegsbedarf .

Die Heeresverwaltung hat Anordnung getroffen , daß Zahlungen
für Lieferungen und Leistungen möglichst bald nach der Ablieferung der
Waren bewirkt werden , damit die Lieferanten und Unternehmer ihre
oft recht umfangreichen Verpflichtungen pünktlich erfüllen können ,
und damit Stockungen in der Erledigung der ihnen erleilten Auf -

träge vermieden werden . Die Bezahlung darf nur in solchen Fällen
aufgeschoben werden , in denen das Interesse des FiskuS hierzu
zwingt .

Ebenso hat sie darauf hingewiesen , daß auch die Klein -

gewerbetreibenden nach Möglichleil zu den Lieferungen heran -

gezogen iverden sollen , da zurzeit gerade die kleineren Betriebe

vielfach in ihrem Bestehen gefährdet sind , wenn ihnen keine Ge -

legenheit zum Absatz ihrer Erzeugnijje geboten wird .



Erklärung .
In der ausländischen Presse , auch in einem Parteiblatt , findet

sich die Nachricht , daß Liebknecht den Führern der Internationale

Mitteilungen gemacht habe über eine veränderte Stellung der Partei -

organisationen zur Fraktionshaltung . Wie wir festgestellt haben , hat
er eine solche Mitteilung an die Führer der Internationale nicht
ergehen lassen .

Im übrigen bemerken wir : Noch kürzlich hat die nach dem

Organisationsstatut berufene zentrale Parteikörperschast , der Vertreter
aus dem ganzen Reiche angehören , keinen Zweifel gelassen , daß sie
auch seht , wie in der Sitzung vom September 1914 , die Haltung der

Reichstagssraktion billigt .
Trotz unserer Erklärung im „ Vorwärts " vom 19. Januar sind

wieder in einigen ausländischen Parteiblättern Mitteilungen , sogar
selche vertraulicher Art über Vorgänge im inneren Organisationslcben
der Partei gebracht worden . Dieses parteischädigende Verhasten muß
aus das entschiedenste verurteilt werden . In dieser ernsten Zeit ,
namentlich auch im Hinblick aus den Belagerungszustand , müssen wir
von allen Parteigenossen dringend fordern , bei allen Aeußerungen
sich der großen Verantlvortstchkcit gegenüber der Partei bewußt
zu sein .

Berlin , 22. Januar 1915 .

_ Der Partcivorstand .

Monarchistische Unruhen in Portugal .
Lissabon , 2<) . Januar . sMeldung des Rcutcrschcn Bureaus )

Halbamtlich wird gemeldet : Gestern abend revoltierten einige
monarchistische Offiziere des 21 . Kavallerie - Regiments
und des ö. Infanterie - Regiments und versuchten , ihre Kameraden
zum Aufstand zu überreden . Die Regierung ivurdc bald Herr der
Meuterei , til schuldige wurde » verhaftet und alle nötigen Borsichts -
maßregeln getroffen . Einige alte Rebcllenfiihrcr , die die Grenze
überschritten , wurden ebenfalls verhaftet .

Kämpfe in �nöochina .
Paris , 22 . Januar . ( 33 . X. B. ) Nach einer Mitteilung

des Kolonialministerinnis an die Zeitungen haben im No -
vember in Jndochina Kämpfe zwischen chinesischen
Räubern und Schmugglern und Grenzposten
stattgefunden , bei denen mehrere Soldaten , darunter
ei » europäischer Sergeant , getötet wurden . Tie Räuber
und Schmuggler erlitten große Verhiste und wurden über die
chinesische Grenze zurückgelvorfen . ?liifang November brachen
im Gebiete des oberen Roten Flusses Unruhen aus . Die
Bergbewohner waren von chinesischen und anamitischen ?lgi -
tatorcn aufgestachelt worden , sie griffen die Posten von Trai -
Hütt und Vacha an . Die Aufständischen wurden auseinander¬
getrieben , die Ordnung wurde wiederhergestellt . Die Rädels -
führer lvurden verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt .
Tie Ereignisse berührten die allgemeine Ruhe in Tonlin
nicht : die Bevölkerung gibt auch ferner alle Beweise der Er -
gebcnheit .

«tnglanü unü üie vereinigten Staaten .
Londo » , 22. Januar . ( W. T. B. ) „ Times " melden aus Washing -

ton vom 20. Januar : Die New I orker Blätter befassen sich
mit der Frage der Daria , in der „ Sun " und „ New Dort Herald "
England recht geben . Der Korrespondent der „ Times " fügt jedoch
hinzu , diese Preßkoininentare könnten nicht als Bild der amerikanischen
öffentlichen Meinung genommen werden . Ter Westen müsse erst
gehört werden , und dieser kümmere sich weniger um das Völkerrecht ,
als um die Ilnverletzlichkeit des ainerikanischen
Handels und der amerikanischen Flagge .

Hermann Nidder schreibt in der „ StaatS - Zeitung " : Washington
suchte die Geschäftsleute von Zeil zu Zeit zu überreden , sie
müßten einsehen , daß eine Rückwirkung deS europäischen Krieges
unvermeidlich sei. Die GeichäsiSleute werden sich jedoch
der Tatsache bewußt sein , daß die Bürden des Unglücks .
die ihnen auferlegt werden , von Großbritannien herrühre », und
daß Washington stillschweigend zustimmt . Ich glaube , wie ich die
Amerikaner kenne , daß sie sich diese Behandlung weder von Seiten
Londons noch Washingtons lange gefallen lassen werden . Solche
Politik schlägt zu unserem eigenen Nachteile aus , wir müssen fest
bleiben und unsere Schiffe , wenn nötig in Begleitung von Kreuzern ,
nach den neutralen Ländern schicken , um das Recht zu erzivingcn ,
die Meere zu bewahren und mit neutralen Ländern Handel zu treiben ,
wie es uns beliebt .

„ Times " melden ferner aus Washington vom 19 . : Der
Führer der O v p o s i t i o n im Repräsenrantenhause , Mann ,
verlas gestern eine drahtlose Depesche , die er von einem seiner
Wähler erhalten hatte , der zufolge der Dampfer „ Zteuamsterdam "
der Holland - Amerika - Linie in Sehweite von New Dork
von dem britischen Kreuzer „ Caronia angehalten
worden ist . Er sagte : Wie herzerfrischend ist es . auf
die alten Tage von Grant und Fish zurückzugehen und zu
sehen , daß wir damals die Ikerven hatten , den Franzosen zu er -
klären , sie sollten ihre Kriegsschiffe von den Eingängen zu unseren
Häfen fernhalten und den Handel des Landes nicht belästigen , und
sie blieben daraufbin weg . Wir sind gewiß eine neutrale Macht ,
ober wir haben doch noch einige Rechte und sollten darauf be -

stehen , daß diese Rechte respektiert werden .
Manns Erklärung fand Zustimmung und lebhaften Beifall .

Mann kommt aus dem mittleren Westen : waS er sagte , entsprichl
der dortigen Anschauung über Englands Politik zur See .

Die „ Washington P o st " wendet sich dagegen , daß
England durch Aufstellung von Kriegsschiffen vor den ameri -
konischen Häfen , durch eine alleSumfassende Konterbandenliste und durch
Beschlagnahme der Ladungen den Handel der Vereinigten
Staaten von der See vertreibt . Sie schreibt : Die Vereinigten
Staaten kämpfen um Gerechtigkeit für alle Nationen . Sie be ' olgen
die wahre Neutralitätspolitik , mit allen Nationen be -
freundet zu sein und keine Partei zu ergreifen . Sie verteidigen das

Recht des eigenen Volkes , sich durch den gewohnten friedlichen Handel
den Lebensunterhalt zu verschaffen . Die Angriffe Großbritanniens
müssen aufhören , wenn die Freundschaft zwischen beiden Völkern

fortbestehen soll .

„ Journal of Commerce " spricht die Meinung aus , Groß¬
britannien solle im Falle der „ D a c i a da das Schiff schon
beladen war , als der Einspruch erhoben wurde , eine Ausnahme
machen .

Die „Dada ' - ZtogelegenHeit .
Amsterdam , 22 . Januar . ( Privatte�legramm des

„ Vorwärts " . ) Das Washingtoner Staatsdepartement
teilte den Schiffseigentümern der „ Dacia " den Beschluß der

englischen Regierung mit , daß sie das Schiff in « Fall eines

Ausfahrens beschlagnahmen »verde . Die Eigentümer ant -

wortetcn , sie würden trotzdem ausfahren , um das Urteil des

Prisengerichts herauszufordern .

Zremöenfemöliche Maßnahmen in Englanü .
London , 21 . Januar . ( W. T. B. ) Von dem Obersten Appell -

gerichte ist folgende Entscheidung getroffen worden : Ein Unter -
l a n eines feindlichen Staates kann bei englischen
Gerichtshöfen nicht Klage führen , außer wenn er unter dem

Schutz ? der Krone steht , d. h. naturalisiert ist . Ein Angehöriger
eines feindlichen Staates kann angeklagt werden . Er kann jedoch
nach dem Kriege gegen eine Entscheidung , die vor dem Kriege gegen
ihn gefällt worden ist , Berufung einlegen . In England eingetragene
Gesellschaften mit feindlichen Fremden als Direktoren und Aktionären
können bei englischen Gerichten Klage führen .

Englische Stimmungsmache .
Amsterdam , 21 . Januar . ( Privattelegramm deS ( „ Vor -

w ä r t s Zur englischen Sendung verwundeter . Belgier

nach Südafrika bemerkt das „ Haudelsblad " , daß hier lediglich
eine Stimmungsmache unter philanthropischem Vorwand vor -

liege , da dort große Arbeitslosigkeit herrscht und sicher keine Kalo -

nisation beabsichtigt ist . Das Reuter - Bureau melde zwar die Ver -

brüderung der Belgier mit den Buren , indes möge England über

derlei Mittel keine Jllufionen hegen . Es wird schwer sein , Bolhas

Gegner nach den Auffuhrprozessen umzustimmen . Fouries Hin -

r i ch I u n g werde auf die Buren tiefer wirken als die Erzählungen

belgischer Verwundeter , die selbst Erinnerungen an die Leiden des

Burenkrieges aufffischen könnten .

Die Reaktion in öer Hourgeoisrepublik .
Ilnter diesem Titel veröffentlicht die „ Beruer Tagwacht " eiiie

Zuschrift aus Paris , wonach die Führer der Opposition gegen die

Haltung der französischen Partei dadurch verfolgt werden , daß man
sie mobilisiert . So ist plötzlich einer der Tapfersten , Genosse Partei -
telrelär N i e o d , unter die Fahnen berufen worden . Auch Genosse
Mouatte , der loegen der natioiialistischeu Versumpfung der

Leitung des Gewerkschaftsbundes als Mitglied des Bundeskomitees

zurückgetreten ist , erkiest den Einrückungsbesehl . M e r r h e i m , dem
Metnliarbeiterselretär , der auch in dieser schweren Zeit den Kopf
oben behielt , stehe das gleiche Los bevor .

Sollte sich diese ?! achricht bestätigen , so wäre ein solches Vor -

gehen nicht scharf genug zu verurteile ».

Der Krieg gegen öie Republik .
Aus Amsterdam schreibt man uns :
Tie „ Humanite " vom 9, Januar veröffentlicht nachstehenden

interessanten Brief eines derzeit in einer Festmig des Ostens

stehenden Territorialsoldaten , der im bürgerlichen Leben Sekretär

einer Parteisöderatien des Pariser Beckens ist :
„ Hier geht das Leben in gewohnter Eintönigkeit weiter . Wir

leiden viel mehr unter dem Mangel an Lektüre als unter dem

Elend des Krieges . Es ist sehr schwer , sich Zeitungen zu ver -

schaffen , die unsere Ideen verteidigen . Dafür haben wir die bürger -

lichen Zeitungen im Ueberfluß und unter ihnen vor allem die

„ C r o i x" ( das populäre Organ der extremen Klerikalen ) .
Wie überall macht sich die klerikale Propaganda

überaus stark geltend . Die Kirche vermehrt ihre Kundgebungen .
um eine möglichst große Anhängerschaft an sich zu ziehen . Aber

wenn der Gottesdienst am Sonntag übervoll ist , braucht man daraus

noch , nicht zu schließen , daß die Zahl der Bekehrten gewachsen ist .
Viele gehen zum Zeitvertreib hin , weil es keine anderen Spazier -

gänge gibt . . -

Ich habe das Glück gehabt, , in meiner Kompagnie einigen
organisierten Pariser Parteigenossen zu begegne » . . Wir alle nehmen
die gegebenen Umstände und ihre Lehren wahr , iim die Saat

unserer Ideen auszustreuen - .
Wir lesen zusammen die Ausschnitte aus der „ Humanite " , die

mir meine Frau hin und wieder einschickt . Aber wir alle

fürchten sehr , daß der Krieg für die Republik unheilvoll wird
und daß die Krankheit , die wir bei unseren Feinden ver -

Nichten wollen : d e r M i I i t a r i s in u s , a n st e ck e n d w i r d und

unser eigenes Land ergreift . Darum wünschen wir ,

daß ein endgültiger Sieg all dem Elend und all der Schlächterei
ein Ende mache und uns ermögliche , den so unglücklich unter -
brochenen Kampf ffir den Triumph unserer Ideen fortzusetzen . "

Dieser Brief ist sicher nicht frei von den Illusionen , die derzeit
einen großen Teil der in der Arbeiterbewegung Frankreichs voran -

stehenden Politiker beherrschen . Jaures hat wohl sein Buch nicht
für eine ausgesonnene Zukunft geschrieben . ? lbcr die Beobachtung
des Fortschritts der antidemokratischen Mächte im Toben des

Völkerhasses ist sicher beachtenswert und sollte wohl auch die Re -
daktion der „ H u in a n i t e " zum Nachdenken darüber bewegen , ob
denn jeder Tag verloren ist , an dem sie nicht in die Kriegsfanfarc
stößt . —

- - - - - - - - - - - - - -

Cin neuer Fensurftreich .
Paris , 22 . Jcmuar . ( 28. T. B ) „ Humanite " schreibt :

Die in Paris erscheinende russische sozialistische
Tageszeitung „ Golos " ist von der Polizei ver -
boten worden , jedenfalls weil sie den russischen
Absolutismus und die Reaktion auf das schärfste

kritisiert hat .
*

Zu dem Verbot wird uns noch geschrieben :
Nur wenig mehr als vier Monate hat das tapfere kleine Blatt

existiert , aber welche Fülle von Anregung hat dieses Organ gegeben .
in dem die belanniesten Fübrer der russischen Sozialdemokratie , ohne
Unterschied der Fraktionen , zu Worte kamen . Man kann ohne

Ueberlrcibung bebaupten , daß der „ GoloS " durch die freie Diskussion
der durch den Weltkrieg heraufbeschworenen Probleme sehr viel zur
Klärung der Anschauungen in unserer russischen Bruderpartei

beigetragen hat . Manch hartes Wort ertönte in den Spalten
des „ GoloS " auch gegen die deutsche Sozialdemokratie ,
viele ungerechtfertigte Ueberlreibungen schlichen sich in die dort er -

schienenen Artikel hinein , die an der Haltung unserer Partei Kritik
übten . Aber seine H am p t a » f g a b e sah der „ Golos "

nicht in der Kritik des Auslandes und der aus -

ländifchen Bruderparteien . Er richtete vielmehr seine

heftigsten Angriffe gegen die russische und die ihr verbündete

französische Regierung : er führte einen unabläisigen Kampf

gegen die in der französischen Presse ( mitunter auch in der

„ Humanite " ) betriebene Stimmungsmache zugunsten des russischen

Zarismus , wie gegen die sozialpalriotischen Tendenzen , die hier und

da auch in die Reihen der russischen Sozialdemokrate Eingang
fände ». So erfüllte der „ Golos " auf eigenem Boden in

schwerster Zeit seine Pflicht , und die fortgesetzten Eingriffe der

französischen Zensur , wie das jetzt auf Betreiben aus Petersburg er -

folgte Verbot des Blattes sind der beste Beweis , daß die auf -

klärende Tätigkeit unserer russischen Genossen bei den „ maßgebenden
Stellen " in Paris und Petersburg auch entsprechend „ gewürdigt "
worden ist . lieber diese Tatsache hinaus bleibt es ein unerhörter

Skandal , daß die französische Regierung in einem Augenblick , wo

schon in der französischen Presse gegen die Zeiisur Protest erhoben

wird , ihre Abhängigkeit von dem Machtspruch der Petersburger

Regierung durch das Verbot de ? „ GoloS " in so schmählicher

Weise dokumentiert hat . _

Eine vernünftige Mahnung .
Paris , 22. Januar . ( T. II . ) Der Pariser Jurist Charles

Gide warnt in einer Zuschrift an die „ Guerre sociale " vor Per -

breitung der von der französischen Regierung zusammengestellten

Berichte über angebliche Greueltaten der deutschen Armee .

Der Bericht könne auf das neutrale Ausland nur abstoßend

wirken . Die Blätter haben auch tatsächlich seine Wiedergabe ab -

gelehnt .
»

Amsterdam , 22 . Januar . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " ) . Das „ Echo de Paris " fordert die Polizei
auf , gegen die Pariser deutschfreundliche Propaganda einzn -
schreiten . Vor einigen Tagen tvnrde eine Flugschrift gegen
die französische Regierung und die Alliierten verbreitet .

Das neueste Flugblatt , betitelt : „ Man belügt uns " , ver -

teidigt das deutsche Heer gegen die Greuelanklagen der

offiziellen Untersuchungskommissionen .

Keine englische DriefZensur in üen

Nieüerlanüen .
Von der königlich niederländischen Gesandtschaft erhält die

,N o r d d. A l l g. Zeitung " folgende Mitteilung :

Seit einiger Zeit werden in der deutschen Presse Notizen ver -

öffentlicht über Briefe , welche von den Niederlanden nach

Deutschland oder umgekehrt versandt und unterwegs von einem

englischen Zensor geöffnet worden sind . Diese Notizen enthalten

allerlei Betrachtungen über die Ursache dieser bedauerlichen Porgänge .
Es sei hier festgestellt , daß die königliche Gesandtschaft von der

niederländischen Regierung ermächtigt worden ist , in formellster

Weise in Abrede zustellen , daß eine offizielle oder stillschweigend

zugelassene englische Zensur in dem niederländischen Post - und

Telegrnpheudienst besteht oder auch nur geduldet werden würde .

Die Erklärung der Tatsachen ist lediglich zu suchen in irrtiim -

l i ch e r Versendung der betreffenden Briefe . Durch die Mobil -

machung ist auch in Holland ein großer Teil der fähigsten Post - und

Telegrophenbeamten zum Militär eingezogen und mußten dieselben

durch ungeschulte Kräfte ersetzt werden .

Da dieses teilweise ungeschulte Personal außerdem noch die

durch den Krieg bedingten mehrfach wechselnden Bersendlnigsrouteii

zu berücksichtigen hatte , ist es erklärlich , daß sich bisweilen ein Brief

in einen falschen Postsack verirrt hat und für Deutschland bestimmte

Briefe nach England und für England bestimmte Briese nach Deutsch -

land gekommen find . Dergleichen Irrtümer sind nicht nur in

Holland vorgekommen , sondern es sind auch von den Post -

Verwaltungen anderer Staaten früher und besonders in der jetzigen

Knegszeit solche Fehler beim Sortieren der Briefe begangen worden .

Von der Regierung im Haag sind in der Volksvertretung dieSbeziig -

liche Angaben gemacht worden .
Es sind geeignete Maßnahmen ergriffen , um Wiederholungen

solcher Fälle tunlichst vorzubeugen .

vorgehen gegen einen italienischen Vize -
konsul in Selgien .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Der itälienffche Vizekonsul Grevpi in Lüttich hatte sich

strafbar gemacht , weil er trotz der Warnung seines vorgeietzlen
Konsuls und entgegen einem ihm bekannten ausdrücklichen Verbot
des Gouvernements gewohubeitSmäßig den Briefverkebr mit An «

gehörigen der belgischen Armee vermittelte . Greppi wurde durch

Feldgerichtliches Urteil des Gouvernements Lütlich vom 19. Januar z u

zwei Monaten F e st u n g s b a f t verurteilt . Ans Rück¬

sicht auf die befreundete italieniiche Regierung hat der General -

gouverneur in Brüssel dem Verurteilten die Strafe im

Gnadenwege erlassen . Greppi ist seines Amtes enthoben
ivorden und hat Lültich und das belgische Gebiet sogleich zu ver -

lassen .

Letzte Nachrichten .
Tic Versenkung des „ Turward " .

Amsterdam , 22. Jauar . ( P r i v a t t e I e g r a m m des

, . V o r w ä r t s " . ) Das „ HandelSblerd " bringt einen Rotterdamer

Bericht über die Versenkung des Dampfers „ Durtvard " .

Dieser Bericht zeugt von der Irrigkeit des Berichts des antideutschen

„ Telegraafs " . daß die Deutschen mit dem Brauch , bei Handels -

schissen ihr äußerstes zur Mannschastsbergung beizutragen , gc -

brachen hätten . Kapitän Wood empfing gestern nachmittag t! Uhr
eine zweimalige Weisung des Tauchboots , beizudrehen . Er versuchte .
mit Volldampf die Territorialwasser zu erreichen . Schließlich laste

das Tauchboot einen Schuß aus , worauf „ Durtvard " stoppte . Tic

Deutschen kamen an Bord des Schiffes , forderten von den Offizieren
die Schiffspapiere und gaben der Mannschaft 10 Minuten zum Ver¬

lassen des Schisfes . Das Tauchboot schleppte schnell bereit -

gemachte Schaluppen nach dem Feuerschiff , welches die Mann -

schaft aufnahm ; in diesem Moment wurde ein Knall gehört .

Dieser Vorfall rief in der holländischen HandelSwelt große Er ,

regung hervor . Eine Wiederholung dieser Tauchbootattacken würde

die Unfallprämien emporschnellen lassen ; der Transport würde

allein auf neutralen Schiffen möglich sein , deren Monatsmietpreisc

schon verdreifacht worden sind . Angesichts der Gefahr blieb das

Tampfboot nach Harwich heute im Hafen , während andere englische

Dampfbootc aus Rotterdam abfuhren .

Das Elend in Polen .

Mailand , 22 . Januar . ( 33 . T. V. ) Der Kriegsbericht -
erstatter des „ E: ecolv " , der die russische Front vor Warschau

besuchte , berichtet : Hunderte polnischer Bauern flüchten in

entsetzlichem Zustande und halbverhungert durch die sumpfi -
geN und verregneten Gegenden nach Warschan . Alle erzählen
von schrecklichem Elend , da es an Lebensmitteln fehlt und

cklles in Trümmern geschossen und verbrannt wurde . Zwischen
Warschau und Rawka lagern wehr als 20 000 Flüchtlinge .

Tie türkische Hauptquartiermeldung .
5ioitstantinopel , 22. Januar . ( BZ. T. B. ) Das Hauptquartier

veröffentlicht folgenden Bericht : Tie Haupt st reitkräfte der

Russen , denen es , wie gemeldet nicht gelungen war , unseren linken

Flügel zu umzingeln , zogen sich vor unserer Gegenoffensive
zurück . Unsere Truppen verfolgen den Feind .

Am 21. Januar versuchten englische Streitkräfte unter
dem Schutze von drei Kanoiieubooteu eine Offeusive gegen Unsere
Truppen , die sich bei Korna befinden , wurden aber vollständig besiegt
und gezwungen , sich mit großen Verlusten zurückzuziehen . Unsere

Verluste stud unbedeutend .
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Erdbeben .

Zirkus Alb. Schumann |
Sonnabend . 23 Januar . Anf7 : �Uhr ;

Gr . Extra - Vorstellung
Urian , Orang - Utang , als Akrobat j

und Billardkünstler .
Der fallende Mensch .

Weises ö rollschuhlaufende u.
radfahrende Bären . — Barons j
Löwen - u. Tigergruppe ( Parodie )
Gebr . Ernst u. Oskar Schumann , j
Um 9' / . Uhr ; Um 9' / « Uhr : [

Ost und West .

Sonntag , den 24. Januar ;

2 Große Vorstellungen 0 1
nachm . 3' /. j u. abds . T' /j Uhr . I

Nachm . hat jeder Erwachsene I
1 Kind unter 12 Jahren frei, !
jd . weit . Kd . um . 12 J. halb . Preis , j
In beid . Vorstelig . ; Ost u. West . I

Robert Steidl
sowie der

DV " glänzende
Janaar - Spielplan .

OV Kleine Preise !

Morgen :

Haeiiaiittagra - forstEllDnn
Kinder nachmittags

halbe Preise !

Relehshallen - TheateF .

Stettiner Sänger.
Zum Schlug ;

Unser Oskar "

Anfang 8 Uhr .

aiiilitärperfoncn
und deren An¬

gehörigen voll -
fnmmcnf retet

Zutritt zu den
Sielt . Sängern .

I . aiseii - Thoater .
4 Uhr ; Kindervorst . Dornröschen . —
8. 15 Ubr : Zum Icfclenmal ; Das graste
Ringe » . SonnL ällar ; �letztenmal ;
Vom Bliiek vergessen . — 8,15 : Heimat

Thoestor Folhs - �ßprke -
8Va Possen - Iheatcr

Moritz wird energisch .

Das licatnantsfcnster .

I - andwehrleatc .

Marlin Kellner a . C.

e>!i

Volgt - Tlieater .
Badsir SL. Badstr . 58.
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Siehnld nnt Süline .
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Gewiferkschaftahaus .

Sonntag , den 24 . Januar 1915

Ausschuß für Volksunterhaltung .
Im großen Saal :

Volkstümlicher Vortragsabend
Volks - und Soldatenlieder , ernste und heitere

Rezitationen . Musikvorträge .
—- - - : Erüffnong und Konzert 5 Ehr .

Sonnabend , den 23 . Januar :

Bockbier-Anstich

u. Schlemmer- Abentl.
Prima holländische Hummern , frisch ,
lebend , durchschnittlich zirka 1 Pfd . ,
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Mittag a Gedeck 1 M .
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Abends :
Großer Posten Gänse und Wild

n Portion 8( 1 Pf .

Konzert in sämtlichen Sälen !
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wollen , werden verlangt .Junge Mädchen ,

MÖBEL
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Restbestände , die zurückgesetzt sind , zum Verkauf .
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Zriei ) » und Friedens -
erörterungen .

_ Ja der Zeitschrift . Das Neue Deutschland " ' tritt der frei -
?anservative Abgeordnete Freiherr von Zedlitz und

Neu� ' irch mit großer Entschiedenheit für eine Erörterung
des Kriegszieles in der Oeffentlichkeit und in der Presse ein .
Er schreibt u. a. :

. Eine weise Obrigkeit wacht mit ÄrguSaugeu darüber , daß
nicht bloß die TageSpresie , sondern auch die periodische Presse
dieses Thema ( Friedensbedingungen ) streng als Kräutchen Rühr -
michnichtan behandelt . . . . So ist das deutsche Volk in bezug
auf die Friedensforderung tatsächlich mundtot .

Nur maßlose bureaukratische Ueberhebung
und Kurzsichtigkeit oder übermäßige Angst -
meieret könnte die Fortdauer dieses ZustandeS bis zum
Friedensschluß selbst wünschen . Das deutsche Volk ist nachgerade
ni L u d i g , es hat einen Rechtsanspruch darauf , daß
seine Stimme vor den Verhandlungen gehört und bei
diesen gebührend beachtet wird . Würde es ge -
rvaltsam an der rechtzeitigen Erhebung seiner Stimme ge -
hindert , so wird es bei der Stärke der Strömungen seiner Seele
sicher in den Zustand eines überhitzten Kestels bei ge -
schlossenem Sicherheitsventil geraten . Wird nicht recht -
zeitig das Sicherheitsventil fteier Aussprache in der Presse
geöffnet , so ist die Befürchtung einer Explosion nicht abzuweisen .
Daß dadurch in erster Linie die Staatsgewalt und ihre Träger
gefährdet würden , bedarf der näheren Darlegung nicht . ES er -
scheint daher als eine elementare Forderung der Staatsklugheit ,
daß unserem Volke die Möglichkeit gegeben wird , rechtzeitig
seine Meinung über die Friedensbedingungen frei a u S z u -

fp r e ch e n. . . .
Erscheint es daher ausgeschloffen , die öffentliche Erörterung

unserer Forderungen für den Frieden bis nacki dessen Ab -

schluß zu verhindern , so kann es sich daher in Wirklichkett nur
fragen , zu welchem Zeitpunkte zweckmäßig die Sperre
aufzuheben sein wird . "

Nun erscheint dem Abgeordneten v. Zedlitz freilich der

Zeitpunkt noch nicht gekommen . Zunächst müsse auf einer
idcr Fronten der volle Sieg errungen werden . Dann erst könne
und solle „ der Volks wille kräftig einsetzen und
einen sehr wirksamen Hebel für die zweifellos schwierigen
Friedensverhandlungen liefern " :

. Hi - mach erscheint die Erwartung berechtigt , daß mit dem Zeit -
Punkt , zu dein die jetzt noch einer öffentlichen Erörterung entgegen -
stehenden Bedenken hinfällig werden , dieser Erörterung freie
Bahn gegeben wird . Weiter wird angenommen werden dürfen ,
daß , wenn dies vor der bevorstehenden parlamentarischen
Tagung noch nicht angängig sein sollte . dem Reichstage wie
dem Landtage bindende Zusicherungen nach dieser

Richtung gegeben werden . Denn das Gegenteil würde mit den

Anforderungen vorbeugender Staatskunst kaum in Einklang zu
bringen sei ». In Ermangelung eines solchen Sicherheitsventils
wäre die Befürchtung parlamentarischer Explosionen nicht ganz
abzuweisen . Selbst nicht solcher in der Vollsitzung . Wer sich die

Wirkung eines solchen Ausbruchs vergegenwärtigt , wird ohne
weiteres anerkennen , wie angebracht hier das Miquelsche . Beuge
vor " , ist . "

Das „ Berliner Tageblatt " bemerkt mit Recht zu
dem Zedlitzschen Aufruf : Wir stimmen dem Freiherrn V. Zedlitz
insoweit bei , als wir es gleichfalls für sehr bedenklich
halten würden , wenn die freie Diskussion über die Friedens -
bcdingungcn z n weit hinausgeschoben , oder vollends , wenn
der Versuch gemacht würde , sie überhaupt zu unter -
binden .

_

Ein Aufruf des internationalen

Zriedensbureaus in Sern .
In einer am 6. und 7. Januar in Bern stattgehabten außer -

ordentlichen Sitzung des Rates des internationalen

sxriedensbureauS wurde ein Aufruf an die Jntellek -
tuellen aller Länder beschloffen , dessen Hauptstellen lauten

Ein halbes Jahr des Krieges ist nun über das alte Europa

dahingegangen . Nach immer türmt sich auS den Leibern der er -

fchlageuen Jugend aller Völker Hügel aus Hügel , wandeln sich die
Stätten der Arbeit und der Kultur weiter zu Schult und Ruinen .

Millionen , die vor wenigen Monaten noch in Fleiß und Gesundheit
die Werke des Friedens betrieben und in Glück undZufriedenheit geschafft
haben , sind dem Leben entrissen worden , siechen als Kranke oder
Krüppel dahin oder dämmern in Elend und Verzweiflung . Die

Hoffnungen , die die Menschheit vor wenigen Jahren erfüllten , als

sie die Schwelle des zwanzigsten Jahrhunderts überschritt , scheinen
vergessen zu sein . In H a ß und E r b i t t e r u n g getaucht , ist ihr :
Sinnen nur aus V er n i ch l u n g gerichtet , auf rücksichtsloses Zer -

trümmern alles dessen , was ihr noch gestern als heilige Attribute
einer fortgeschrittenen Zeit erschienen ist .

Und dennoch ! Mitten durch diese blutige Finsternis zieht sich ein

leichter Schimmer , ein leiseö Hoffen , der noch verschwommene Ge -

danke , daß ein Tag erscheinen wird , wo all dieser Jammer beendet ,

wo die Vernunft wieder zur Herrschaft , die Menschheit wieder zum
Bewußtsein ihrer selbst gelangt fem wird .

Wir wissen beute noch nicht , wann dieser Tag kommen wird .

Aber , daß er kommen muß , das wiffen wir .

Ten Gedanken an diesen Tag wachzuhalten ist heute in noch

höberem Sinne Menschlichkeit , als da « Heilen der geschlagenen Wunden .

Ihn vorzubereiten ist die beiligste Pflicht , die Menschen in dieser

Zeit des Wahns obliegt .

Und euch , ibr Männer des WiffenS und des Könnens , ihr geistigen

Führer der Menschheit , die ihr berufen seid , die Fahne der Kultur

hochzuhalten und sie , wie es eure Vorgänger geian , auch in den

finstersten Zeiten rein zu ballen , euch obliegt diese Pflicht ! Diese

beilige . diese unendlich bedeutungsvolle Pflicht , die in solcher Schwere
höchstens in Jahrhundcrien einmal auserlegt wird .

Nicht , �aß es eures Amtes wäre , für die Beendigung des Krieges
einzutreten , zum Frieden zu mahnen . Das liegt nicht in eurer Ge -
Walt . Es liegt in der Macht der Menschheit . Kriege zu vermeiden ;
aber den einmal entfesselten Krieg vorzeitig abzukürzen , liegt jen »
scitS ihrer Kraft . Euch bleibt nichts anderes übrig , als
e u ch r e i n z u halten von d e 11 S ch l a ck e n d e S Hasses .
Ihr sollt Herne nicht rechten und badern . nicht anklagen und be -

schuldigen . Wenn euer Herz noch so voll davon ist . schweigt !
Wollt ihr aber reden , so wüßt ihr die Gedanke » der Gemeinschaft

vertrete », i » der ihr gelebt habt und i » der eure Arbeit , eure

Wiffenschaft , eure Kunst groß geworden find . Der Tag mutz ja
kommen , an dem diese Gemeinschaft wieder aufgenommen wird .

Dann wird alle jene , die sie jetzt verleugnet oder gar geschmäht
haben , ei « Gefühl der Beschämung beschleichen . Erspart eS euch
und eurem Volke . Bleibt euer Friede nSarbeit treu ,
damit ihr fähig seid , an dem Werke der Verbindung mitzuarbeiten ,
daS eurer nach dem Kriege harrt ! Seid die Brückenköpfe , die intakt

erhalten bleiben müssen , damit die Brücken , die heute allerorten ge -

sprengt wurden , wieder hergestellt werden können .

Bern , Ende Januar 191S .

Gebet für den Frieden .
Der Pap st hat verordnet , daß in jeder Metropolitan - , Käthe -

dral - , Pfarr - und Ordenskirche Europas am 7. Februar ( am

Sonntag Sexagesima dieses Jahres ) und in den Diözesen außer -

halb Europas am LI . März , am Passionssonntag , geeignete Feiern

für den Frieden veranstaltet werden . In dem vom Papste für
den Frieden verfaßten Gebet heißt es u. a. :

„ Erschüttert durch die Schrecken eines Krieges , der

Völker und Nationen verheert , fliehen wir , o Jesu , zu
Deinem liebevollsten Herzen als zu unserer höchsten Zuflucht ; von
Dir , o Gott der Erbarmungen , erflehen wir seufzend das Ende der

furchtbaren Geißel ; von Dir , König des Friedens , rufen wir unter

Gelöbnissen den ersehnten Frieden herbei .
Durch Dein göttliches Herz hast Du in der Welt die Liebe

entzündet , damit nach Entfernung aller Zwietracht unter den Men -

scheu nur die Liebe herrscht ; während Du auf dieser Erde weiltest ,
warst Du von zartestem Mitleid für die menschlichen Geschicke be -

wegt . O möge Dein Herz auch in dieser Stunde , so schwer für
uns durch solch unheilvollen Haß , durch solch entsetz -
liches Blutvergießen , sich rühren lassen !

Habe Mitleid mit so vielen , wegen des Schicksals ihrer Söhne
ängstlich besorgten Müttern , Mitleid mit so vielen ihres Hauptes
beraubten Familien , Mitleid mit dem armen Europa , über das

so viele Ruinen kommen !

Flöße den Herrschern und den Völkern eine friedfertige
Gesinnung ein , lege bei die Streitigkeiten , die die Nationen

zerreißen , gib , daß die Menschen sich wieder die Hand

zum Frieden reichen . Du , der Du um den Preis Deines

kostbaren Blutes sie zu Brüdern gemacht hast . "

politische Uebersicht .
Das Parteileben im Kriege .

Daß während des Krieges das Parteileben nicht ein

schlafen darf , daß eS vielmehr Pflicht ist , dieses Leben zu
pflegen , wird von allen Seiten , Konservativen und Liberalen ,
anerkannt .

Ueber die Frage , wie diese Aufgabe zu lösen ist , finden
wir im „ Berliner Börsen - Couricr " ein paar treffende Be -

merkungcn , die auch für die sozialdemokratische Parteitätigkett
von Interesse sind :

„ Wir denken vor allem daran , daß das Verein sieben

auch jetzt nicht einschlafen darf , wo zu großen öffentlichen Ver

sammlungen parteipolitischer Art des Burgfriedens wegen keine

Gelegenheit ist . Man kann auch Parteipolitil treiben , obne dabei

sich in Pelernik gegen andere Parteien zu ergehen . Man suche
sich in geschlossenen Vereinsversanrmlungen in die eigenen
Parteigrundsätze zu vertiefen , von ihnen aus die

politischen Tagesfragen zu erörtern , wenn diese jetzt
auch zumeist auf dem Gebiet der auswärtigen Politik liegen -
Ja — daß sie gerade auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
liegen , sollte weniger ein Hindernis , als ein Antrieb fein , sie zu
behandeln . Es ist ein Fehler fast aller deutschen Parteien , daß
sie sich viel zu einseitig mit der Erörterung inner «

politischer Fragen beschäftigen und die auswärtige Politik
vernachlässigen . Diesen Fehler gut zu machen , ist diese KriegSzeit
wie geschaffen . Da kann in den geschlossenen Vereinsversamm '
lungen und auch , soweit eS nicht durch die Militärbehörde unter

sagt wird , in öffentlichen Versammlungen für die Aufklärung über
die auswärtige Politik Deutschlands einmal recht gründlich gesorgt
werden . "

Der „ Börsen - Courier " will dabei — wohl mit Rücksicht
auf die von Zedlitz angegebenen Gründe ( siehe Artikel in der

Beilage ) — weniger an die Erörterung der Friedens
bedingungen denken , als an allgemeinere Fragen der aus

wärtigcn Politik :
. Die auswärtige Politik bietet auch sonst Stoff genug , nicht

minder die Frage , was unsere Aufgabe nach dem

Kriege innerhalb des Parteilebens in der Friedens -
zeit sein wird . Lassen wir dieS nicht außer acht ! Was wir neben
der Erfüllung der allgemeinen vaterländischen Pflichten während
der Kriegszeit an Zeit und Kraft übrig behalten , das sei auch
in KriegSzeiten , ohne daß es einen Kampf mit parteipolitischen
Gegnern zu geben braucht , der vermieden werden muß — der

Pflege unseres Partcilebens gewidmet . Wir versündigen unS sonst
an den staatsbürgerlichen Pflichten , deren Erfüllung auch nach dem

Kriege in der dann hoffentlich recht langen Friedenszeii von uns

gefordert werden wird . "

Das liberale Blatt steckt also die Aufgaben des Partei -
lcbens durchaus nicht eng . Erkenntnis der Gegenwart und

Lorbcreitung der zukünftigen Parteiarbeit sollen danach
einen gleich breiten Raum in den Erörterungen einnehmen .

Krieg und Vcrsammlungslcben .
DaS Stellvertretende Generalkommando für das

12 . sächsische Armeekorps hat am Freitag folgende

Verordnung erlassen : Von jetzt ab bedürfen nicht nur Vor -

träge rein militärischen Inhalts der polizeilichen Genehmigung ,
sondern überhaupt alle Vorträge , die sich in irgend einer

Beziehung mit dem Krieg befassen , sei es in politischer , wirt -

schaftlichcr , technischer oder sonst einer anderen Hinsicht . Von

allen genehmigungspflichtigen Vorträgen sind vollständige
Manuskripte mindestens acht Tage vor der geplanten Ab -

Haltung bei der zuständigen Behörde einzureichen .
Die Verordnung bezieht sich demnach nicht nur auf öffent -

liche , sondern auf alle Vorträge bezw . Versammlungen .

Milderung deS Fffeischeinfuhrverbotes .

Zu dem Beschluß des Bundesrats , vorübergehende Einfuhr -

erleichterungen eintreten zu lassen , wird , anscheinend offiziös , ge -

schriebe » :

Durch diele Verordnung wird bezweckt , dem deutschen Bedarf an

Fett eine Hilfsquelle dadurch zu eröffnen , daß die Einfuhr von

Roh fett , also von noch nicht zubereitetem Fett , erleichtert wird

Auf Grund des FleischbeschaugesetzeS ist derartiges Fett gegenwärtig
als frisches Fleisch zu behandeln , von der Einfuhr demnach auS «

geschlossen . Das erscheint unter den obwaltenden Berhältnisicn

mißlich , da Deutschland im Durchschnitt IV , Millionen Doppelzentner

Fett jährlich aus dem Auslande bezieht , für deren Ausfall — soweit
die transatlantischen Zufuhren in Betracht kommen — teilweise

Ersatz sich schaffen ließe , wenn das Rohfett aus unseren Nachbar «
ländern zugelassen werde . Die Einfuhr erscheint unbedenklich , da

das Rohfett in unverarbeiteter Form als Nahrungsmittel nicht ver -

wendet wird .
_

Tie Kriegstagung des reuhischeu Landtags
umfaßte nur eine Sitzung . Der Sitzung ging eine vertrauliche Be «

sprechung voraus . Die wichtigsten Vorlagen betrafen den Kredit von

1000 000 M. für Zwecke der Kriegsunterstützungen und eine Zeich¬

nung von 100 000 M. für eine Kriegskreditbank . Sämtlichen Bor -

lagen wurde debattelos zugestimmt . Eine Verfassungsänderung ,

wonach der im Felde stehende Fürst für die Dauer seiner Abwesen -

heit der Fürstin Regierungsvollmacht erteilt , wurde gegen die

zwei sozialdemokratischen Stimmen angenommen .

Kriegstagung des württembergischeu Landtage ? .
Der Landtag des Königreichs Württemberg ist auf den 2. Fe -

brnar zu einer auf zwei Tage berechneten Kriegstagung einberufen
worden .

_

Reisen nach Festungen .
Das stellvertretende Generalkommando des Gardekorps weist

darauf hin , daß nach kriegsministerieller Verfügung zur Reise nach
einer in der Nähe des Kriegsschauplatzes gelegenen Festung eS der

vorherigen schriftlichen Erlaubnis des Gouverneurs oder Komrnan -

danten des Platze ? bedarf . Für Reisen nach Festungen , die nicht in

der Nähe des Kriegsschauplatzes gelegen sind , genügen polizeiliche
Ausweispapiere . _

Postverkehr mit Belgien .
Von jetzt ab sind , ebenso wie im Verkehr zwischen Deutschlarrd ,

Brüssel und VerPiers , auch im Verkehr zwischen Deutschland und

Vor - und Nachbarorten von Brüssel und VervierS gewöhnliche und

eingeschriebene offene Briefe , Postkarten , Drucksachen , Warenproben
und Geschäftspapiere in deutscher und französischer Sprache , soloie

Telegramme in offener Sprache zugelassen usio . Telegramme aus

den belgischen Orten in deutscher und französischer , nach diesen nur

in deutscher Sprache . Mitteilungen über Rüstungen , Truppen -
oder Schiffsbewegungen oder andere militärische Maßnahmen find
unter allen Umständen verboten . In den Telegrammen müssen bei

der Auflieferung Name und Wohnung des Absenders angegeben fein .

Auf Verlangen müssen sich Absender und Empfänger über ihre Per -

sönlichkeit ausweisen . Die Taxen und Tarife sind dieselben wie im

Verkehr mit Belgien vor dem Kriege .

Ein Zeitungsvcrbot i « Böhme » .
Da ? Wochenblatt der tschcchoslawischen Sozialdemokratie Nord¬

böhmens , . Jcstedsky Obzor " ( . Der Bote von Jeschken " ) in Reichen -

borg wurde in allen Instanzen verboten , ebenso die Herausgabe
eines anderen Blattes an seiner Stelle .

Liste
üer in öer Seeschlacht bei üen §alklanüsknse ! n

Geretteten des kreuzergeschwaüers .
1. Von S . M. S . „ Scharnhorst " niemand gerettet .

2. Auf Vollständigkeit kann die Liste keinen Anspruch machen :

möglicheriveise sind einzelne nickt als gereitet gemeldete Offi¬

ziere und Mannschaften auf einem der Legleitdampfer eingeschifft

gewesen .
A. S . M. S. „ Gneisenau " .

Nicht verwundet : Korvettenkapitän Hans Pochhammer . Kapitän -
leutnant Johann Busch . Stabsarzt Hcinr . Herl » . Claus , Ober¬

leutnant Hans Kotthaus , ferner die Leutnants Adolf Fleischer ,
Heinrich Klinkicht , Sydney Jessen , Thomas Frhr . Grote . Emil

Heiiir . Matthies , Hugo Frhr . v. Lauiezan , Frank Llschmann , Joachim

Lietzrnann , Hans Pfuclf , Marine - Jng . Karl Friedr . Meyer , Ober -

Maschinist Wilhelm Schultz . Vizesteuermann Alfred Schumann ,

Maschinist Karl Bode . Maschinist Peter Nahr , Bootsmann Johannes
Stuben . Maschinist Wilhelm Rietb , Maschinist Hermann Deitmer ,

Bootsmaat d. R. Eduard C. Hengler , Oberbootsmaat d. R. Robert

Lange . Maschinistenmaat Ludwig Bohlen , Obermaschinistenmaat

Georg Stallmann , Bootsmaat Hermann Vollmar , die Mechaniker -
maate Wilhelm Forner . Gustav Treptow , Paul Schütze , Torpedv -
bootSmaat Georg Ilnkelbach , F . - T . - Obermaat Heinrich Wilgenlms ,
Torpedobeizer Wilhelm Deutsch , Obermatrose Artur Moller , die

F. - T. - Gasten Ernst Richter , Hans Fleischer , Friedr . Hendrich , Otto

Graul , die Matrosen Joseph Dotzer , Paul Kegel , die Reservehcizcr
Gustav Erncr , Franz Marciniak , Matrose Georg Hartjen , Matrose
Ernst Kordes . Heizer Christian Mneller , die Matrosen Karl Schmidt ,
Karl Otten , Joseph Wachowski , Robert Matz , Herrn . Wärmt , Augnit
. Hilfer , die Obermatrosen Johannes Hagenah , Hermann Potthast ,
Eduard Sierig , Johannes Hilver , die Matrosen Otto Fischer , David

Wehlus , Karl Block , August Merjer , Torpedooberheizer Karl Jvge
( Goge ) , Obermatrose Hugo Williner , Matrose August Klamet . Tor -

pcdoinatrose Julius Schmidt , Obcrheizer Hcinr . Broker , die Oder -

inatroscn Ferd . Hecker , Albert Schmidt , Heizer Johann Wagner ,
Matrose Peter Theis . Obcrheizer Karl Dovern , Heizer Franz
Kochanski , Obermatrose Fritz Hardt , Stücknicister Richard Karschke .
Heizer Nikolaus Gerhards , die Matrosen Artur Piitelkow , Franz
Adler , Theodor Schaeser , Deckoffizier Wilh . Philigg , Obermalrose
Ludwig Bernhard , Dcckofsizier Wilh . Stephan , Obermatrose August
Leschin , Matrose Hans Sikorski , Stückmeister Gotthrlf Bolz ,
Matrose Ernst Martncr , Heizer Wilhelm Rickert . Matrose Georg
Kolb , die Heizer Karl Schäfer , Karl Bermann , Anton Zeigenhohn ,
Deckoffizier Karl Enrerick , die Matrosen Wilh . Nowack , Robert Matz ,
Obermaat Wilh . Reitz , Torpedo - Obermaat Paul Schops , die Boots -
maate Franz Gericke , Erich Gartnier , Bootl . - Maat Theodor Aose ,
die Masch . - Maate Otto Stradltnger , Paul Wollenzien , die Oder -
Matrosen Karl Buchheit . Karl Otto , Erich Braak , Emil Friedrichs ,
Paul Sandberg , die O. - Art . - Mech . - Anw. Herm . Bäcker . Walter
Heuer , die Oberheizer Bruno Zimmermann , Gustav Meffariuß .
Herm . Kreschamm , Karl Stall , Adolf Kabl , Adolf Wernsdanfcr ,
Roleslauf Grabowski , Karl Ärautscheidt . die Matrosen Heinrich
Beckmann , Willy Dalteweir , Wilh . Aust , Wilb . Gruß , Tbomas
Holm , Christian Simonsen , Anton Jansen , Fritz Teilke , Gustav
Hirn , Äonrad Fraß . Diedrich Tose . Heinr . Osterhofs , Hans Jucr -
gens , die Signalgasten Heinr . Pannenbacker , Wilh . Thondorf ,
Zimmerinannsgast Ludwig Hudoffsky , Torpedomairose Karl Meyer ,
Art . - Mech . - Elast Robert Godbarsen , die Heizer Jakob Krupp , Heinr .
Schlinguran » , Ferdinand Gurh , Leo Kivler , Freiw . Ernst Hope ,
die Matrosen Hcinr . Stcinmann . Karl Hebinger , Artur Wendt ,
Ernst Meyer , die Obernraatc Ferd . Will . Heinr . Wolfs , Torpedo -
Obermaat Karl Kabclitz , Obcrwachtmeistcrmaat Frip Kühne ,



©cfjrciftcr Fricdr . Stenn cmn , Obcrmaschinistenmaat Httm . Sei bei ,
Odermaschimstenmaat Ernst Vog� Sis . nalmimt Fritz Wittes , die
Matrosen Herinaiui Black , Otto Schleicher , Heinrich Kimme , Hell -
niuth Schucany , Friedr . Baake , Dirk Seemann , ' Johann Heins ,
Wichelm Meißner , Torpedamatrase Georg Müller , Matrose Alfred
Pelka , Schnhmacherögast Kurt cschultze , die Heizer Karl Kruse ,
Iahann Manekowsky , die Matrosen Wilhelm Melier , Tann Hinrik ».

Pcttuundct : Oberleutnant Heinrich Anker , Gesicht , linker Arm ,
linker Schenkel verbrannt , nicht ernstlich , Leutnant Heinrich Hanke ,
leicht verwundet , Maschinistenmaat Wilh . Ebcrhardt , linker Arm
verbrannt , nicht gefährlich , Matrose August Nogge , Kopf und linker
Ann verbrannt , nicht gefährlich , Stückmeister Fritz Manket , Gehirn -
schale verletzt , nicht ernst , Matrose Alex . Segatzer , Verletzung am
liiitea Ohr , nicht gefährlich , Obermatrose Friedr , Karl , Kopfwunde ,
nicht ernst . Obermatrose Erich Neumann , Leib und Kopf per -
bräunt , nicht ernst , Obcrnratrose Hans Menzel , Gesicht und rechtes
Bein verbrannt , nicht ernst , Heizer Erich Körner , Onetschung vcr -
schsebeiier Gliedmaßen , nicht ernst , Matrose Otto Hempe , Kopf -
wunde , nicht ernst , Heizer Franz Rensch , Leib verbrannt , nicht
ernst , Obermatrose Peter Prikker , verwundet am rechten Hinter -
teil , nicht ernst , Matrose Karl Virgin , beide Arme und Gesicht ver -
brannt , nicht gefährlich , Heizer Anton Spitz . Gesicht verbrannt ,
nicht ernst , Obermaschinistenmaat Heinr . Krcie , leicht verwundet ,
Matrose Karl Gundermann , leicht verwundet , Bootsmaat Fritz
Wedel , Verletzung an Händen und Füßen , Matrose Philipp Preuß ,
Bruch deö rechten Mittelfinger - ? , Matrose Otto Schröder , Hände
und Unterarme verbrannt , Matrose Bernhard Busboom , Wunden
an beiden Unterarmen , Matrose Johann Nomer ? , rechtes Bein ver -
wnndet .

B. S. R . S . „ Nürnberg " .

Nicht verwundet : Geschützführer Paul Nasch , Signalgast Paul
Eollrep , die Heizer Michael Hansner , Paul Tuvlick , Matrose d. N.
Walter Lehr .

Verwundet : Matrose d. N. Nikolaus Schuldt , Kopf und Hand
verbrannt , BootSmaat Rudots Köhler , leicht veNvundet .

C. S . M. S . „ Leipzig " .

Nicht verwundet : Kapitänleutnant Walter Köhler , Oberleutnant

z. S . Walter Schiwig , Leutnant z. S . d. R. Harold Jensen , csteuer -
lepte Emil Tantow , Hans TbomaZ , Geschützführer Nikolas Waycmd ,
Bootsmaat Michael Schweiber , Torp . - Maschin . Paul Siebert , die
Matrosen Otw Schack , William Hoerer ( ?) , Max Schultze , die

Heizer Sepp ( ? ) Anton , Karl Asel l ? ) ( Atzelt ) , Matrose Hartelt ( ?) ,
die Slückmeister Gustav Hoexle , Harry Keine , Matrose Rudolf
. Wctiia ,

Verwundet : Leutnant z. S . d, R. Hans Keilhack ,
» *

*
Die Besatzungen der Bcgleitdampfer „ Santa Isabel " und

„ Baden " sind im ganzen Umfange gerettet . Tie namentliche
Liste der Besatzung dieser Tampser folgt später .

Hewerkfihastliches .
�ohnsicheruns öurch öas sächsische

Kdegsminifierium .
Die Herstellung von TranSportkörben für Artillerie -

geschosse ist ein Gewerbe , das gegenwärtig stark floriert und
den Korbmachern ausreichende Beschäftigung gewährt . Ob -

gleich die Militärbehörden angemessene Preise zahlen , gibt es

viele Unternehmer , die sich an die getrofseuen Lohnverein -
barungen nicht halten und bemüht sind , den ganz annehm -
baren Nutzen , der ihnen normaler Weise zufliestt , auf Kosten
der Arbeiter zu erhöhen . Die Durchführung solcher Mani -

vulationen fällt ihnen umso leichter , als bei dem starken Arbeiter -

bedarf viele berufsfremde Arbeiter und Arbeiterinnen in der

. Geschoßkorbfabrikation beschäftigt werden . Dazu kommt , daß
die Löhne der Korbmacher in normaler Zeit recht

niedrig sind , wobei sich der Druck , der in manchen
Gegenden sehr stark verbreiteten Heimindustrie recht fühlbar
bemerkbar macht . Die Korbmacher in diesen zurückgebliebenen
Gegenden verdienen auch bei schlecht bezahlten Geschoßkörben
immer noch mehr , als bei ihrer gewöhnlichen Arbeit , sie er -

schweren aber durch ihre Bedürfnislosigkeit ihren organisierten
Kollegen den Kampf um angemessene Löhne .

Um in die Geschoßkorbfabrikation Ordnung zu bringen ,
hat der V o r st a n d d e S Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes mit dem Norstand des Bundes der Korb -

m a ch e r i n n u n g e n Vereinbarungen getroffen undM ind est -
preise für die verschiedenen Sorten Geschoßkörbe festgelegt .
Diese Preise werden in einer größeren Zahl von Betrieben

gezahlt und Unternehmer und Arbeiter stehen sich
gut dabei . Die Organisation der Korbmachermeister
ist aber solche , daß sie außer stände ist , ihre Mit -

glieder zur Jnnehaltrmg der getroffenen Vereinbarungen
anzuhalten . Diese würden gänzlich in der Lust schtveben ,
wenn sich nicht der Deutsche Holzarbeiterverband der Sache
kräftig annehmen würde . Ter Vorstand �des Deutschen Holz -
arbeiterverbandcs hat sich nun in Verfolg dieser Aufgabe an
die in Betracht kommenden obersten Militärbehörden gewandt .
In einer ausführlichen Eingabe hat er die Verhältnisse dar -

gelegt , eins Reihe von Firmen in verschiedenen Teilen des

Reiches namhaft gemacht , die zum Teil weit unter dem
vereinbarten Preise zahlen , und gebeten , die Firmen , denen

hie Anfertigung von Geschoßkörben übertragen ivird , zur
Zahlung der vereinbarten Löhne anzuhalten . Dieses Vor -

gehen hat jetzt einen beachtenswerten Erfolg erzielt . Die

„ Holzarbeiter Zeitung " veröffentlicht das folgende Schreiben
des s ä ch s i s ch e n Kriegs m i n i st e r i n m s :

■ Öf B/r DresdenM . 6, den 10. 1. 13.

Zum Schreib « » vom 23. 12. 14.
Bei weiterer Vergebung von GesckjoßkorB -

lieferungen werden die Lieferanten auf Zatzlung
- der vom Verbände f e st g c st e l l t e n M i n d e st st Ii ck »

löhne verpflichtet werden -
Von den in Ihrem Schreiben ausgeführten Firmen hat nur

die Firma Stoll - Mitwitz Aufträge für die süchfisöbe Heeres -
Verwaltung ! die Erörterungen wegen der von ibr gezahlten
Löhne sind noch nicht abgeschlossen . I , A. : gez . Hoepner .

An den
Deutschen Holzarbeiter - Berband
z- H. des Herrn Theodor Leipart

Berlin SO. 10.

Die Absicht des KriegSministermms . sich bei der weiteren

Vergebung von Geschoßkorblieferungen auch um die gezahlten
Arbeitslöhne zu tümmern und die Zahlung der vereinbarten

Mindestlöhne zur Bedingung zu machen , verdient volle Au -

erkennung . Tie Bestrebungen des Holzarbcitorverbandes , in
der Geschoßkorbfabrikation Ordnung zn schaffe », erfahren da¬

durch eine ivertbotte Förderung .

Ssrlin und Umgsgenü .
Die Berliner Gemeindcarbeitcr und der Krieg .

Die Filiale Groß - Berlin des Verbandes der

Gemeinde - u n d S : a a t s a r b e i t o r hielt am Donnerstag
im GeioeikschaftShauS ein « G e n » r a l v » r f a ni m l u n g ab . Der

Vorsitzende Fritz Müntner ersiatteie eine ! ! Gefchästsbericht
namentlich über das letzte Quartal des verflossenen Jahres . Was
die Wirkungen deS Krieges angehe , so sei von erheblicher Bedeutung
die staatliche Anerkennung von UiNerstntzungsbeihjlfen für Arbeils -
lose durch Kommunen und Staat . Es werde eine Aufgabe der
organisierten Arbeiter sein , dafür zu sorgen , daß derartiges in
Fricdenszeiten nichr wieder vergessen werde . Der� Mitgliederstand
steigerte sich im ersten Quartal 1914 auf 10 039 . Später trat ein
Rückgang eil ! namentlich infolge der militärischen Einziehung von
mehr als 9000 Berliner Kollegen . Das dritte Ouartal schloß mit
einein Milgliederstande von 6701 . Am Schluß des vierten Quartals
war die Mitgliederzahl wieder auf 6816 gestiegen . Da jetzt in die
städtischen Betriebe Leute aus anderen Berufen ' eingetreten seien , so
ivürde voraussichtlich ein weiteres Steigen zu verzeichnen gewesen
sei », wenn nicht für die Zeit des Burgfriedens bestimmt worden
wäre , daß während des Krieges ein liebertritt auS einer Gewerk -
schaft in die andere nicht stattfinden solle .

lieber die Tätigkeit und Über Vorgänge im letzten Ouartal machte
Redner eine Reihe von Milteiluiigen . Neben verschiedenen günstigen
Neiuliaten , so zum Beispiel in der Frage deS Krankeiigeldzuschiisses bei

Unterbringung in Heilstätten , konnte er auch ungünstige Bescheide
»litteilcn . So ist der Antrag der städtischen Rieselgutarbeiter . an
Stelle der gemischten Entlohnung durch Varloh » unv Deputat ledig -
sich Barkohn treien zu lassen , abgelehnt worden . Die Antwort giitz!
dahin , daß man in den städtischen landwirtschaftlichen Betrieben die
Entlohnung durch Geld u n d Deputat nicht aufgeben wolle , weil sie
auch im Interesse der Arbeiter liege . Mau ist also iu dieser Be¬
ziehung anderer Meinung wie die Arbeiter . Ferner ist auch die von
den Arbeitern gewünschte Bildung eines Arbeiterausschusses für die
auf den städtiicheii Rieselgütern Beschäftigten als „zurzeit nicht
tunlich " abgelehnt worden .

Redner faßte sich dahin zusammen , daß die Organisation den
Krieg überdauern iverve . Pflicht der 5tollcgen wäre es , den Zu ,
saiilmeiihatt zu wahren .

Ten Kassenbericht vom vierten Ouartal erstattete Karl Hofsi
m a n n. In » vierten Quartal erst machten sich die Folgen des
Krieges in den Kassenverhältinssen bemerkbar . Verschiedene Ein
nahmeposten gingen gegen die Vorzeit zurück . Tie Haupikasle
balancierte mit 51 236,65 M. Unter ihren Ausgaben befanden sich
22 670 M. für Weihnachtsunterstlitzung , wovon 22 400 M. de » Frauen
der im Felde befindlichen Kollegen zuflössen , während 270 M. die
Arbeitslosen erhielten . Die Zahl der arbeitslosen Kollegen war zu
der Zeit in Berlin eine geringe . — Die Lokolkasse hatte im vierten
Ouartal eine Einnahme von 22 648,34 M. Mit dein Bestände vom
dritten Ouartal , der 70 624,06 M. betrug , ergaben sich also
93 272,40 M. Da 31 678,54 M, ausgegeben wurden , so verblieb
am 1. Januar ein Bestand von 61 593,86 M.

Tie Lohn - » nd ArbeitSverhältnifse der Lackierer

beschästigteu eine vom Verband der Maler einberufene Versammlung
für die in Wagen - und Karosieriebetrieben beschäsiiglen Berufs -

angehörigen . Mit dem Krieg ist eine Umwälzung in der Branche
der Lackierer eingetreten . Die Betriebe , die sonst Luxusfahrzeuge
herstelllen , sind jetzt zur Militärarbeit übergegangen . Trotz dieier
Tatsache sind in einem Teil der Lackiererbetriebc die Löhne zurück -
gegangen . In einem Betriebe werden 20 M. AnfangSlohn gezahlt .
Uebsrhaupt wurde über die große Verschicdenartigkeit der Löhne
geklagt . Die Versammlung nahm dann noch eine spezialisierte Auf -

stellnng der Löhne und Akkordpreise auf , um eine Nnlexlage für
weitere Maßnahmen zu erhalten .

Eine zweite Versammlung der gleichen Branche fand am
Donnerstag statt , und zwar diesmal für die in den Militäreffekten -
und Helmbetrieben beschäftigten Arbeiter . Die Verhältnisse auch
dieser Branche haben sich durch den Krieg wesentlich verändeit . Die
Lackierer sind in weit stärkerem Maße als früher zur Mililärarbeit
herangezogen . Tie Arbeiismethode selbst ist «ine andere geworden .
Damit hat sich auch die Frauen - und Heimarbeit in weitem
Maße eingebürgert . Tie Frauen kommen abends und holen sich 50
oder mehr Helme , die sie am nächsten Morgen lackiert wiederbringen .

Sn
den Werkstülten selbst sind auch viele Frauen tätig , in einem

«triebe zwischen 30 —60 . Diese arbeiten ebenfalls in Akkord .
Wenn sie z, B. in diesem Betriebe in der Woche nicht 13 M. ver -
dienen , ioerden sie am Sonnabend entlassen . So nehmen auch sie
zum Teil noch Arbeit mit nach Hause .

Sollen sich die Zustände bessern , so muß die Organisation und
deren Bestrebungen unter diesen Arbeitern mehr wie bisher zur
Geltung kommen .

_ _ _

Löhne für Militärarbeiten !

Eine Anzahl Beschwerden loegen zu niedriger Bezahlung der
Miliiärarbeiien wurden bisher ohne ttnlerschrift und Adresseiiangabe
des Beschwerdeführers eingesoudl .

Derartigen Beschwerden kann in keinem Falle nachgegangen
werden und bitten «vir daher , entiveder die Unlerschrist und Avcesien -
angabe mit dem Hinzufügen , ob der Beschwerdeführer Mitglied des
Verbandes ist , einzusenden oder von der Beschwerdesührung über¬
haupt Abstand zu nehmen , da anonyme » Zuschriften kein Wert bei -
geineisen werden kann .

Die Ortsverwaltung des SchneiderverbandeS .

deutsches Neich .

Auf Nekkiimation der Hcercslieferante » wurden in einzelnen
Städten Militärsattler auf beschränkte Zeit vom okliven Kriegsdienst
beurlaubt mit der ouSdrncklicheu Verpflichtung , während ver Be -

urlaubung nur bei dem Arbeitgeber , der sie reilmniert hat , an der

Ferngstellnug von Heercsansrüstnnge » tätig zu sein . Vereinzelt ist
es nun vorgekommen , daß ans irgend welchen Gründen Beurlaubte
die Arbeitsstelle gewechselt haben . Auf Beschwerde von Unternehmern

solcher Arbeiten hat das prenßische Kriegsministerium eine Verfügung
erlassen , »ach der alle Arbeiter , welche vom Militärdienst zurück -
gestellt oder wegen Arbeiten für die Militärverwaltung von der

Truppe beurlaubt worden sind , die Pflicht haben , sich bei dem

z » st ä ii d i g e n B e z i r k s k o m m a n d o , und die noch nicht

g e m n st e r t e n und ausgebildeten Landsturmpflichtigcn bei
den z » st ü n d i g e n E r s a tz k o n» m i s s i o n e n zu melden , sobald
sie die A r b e i t ö st e l l « verlassen haben , von welcher sie reklamiert
wurden . Ferner haben diese Firmen dem zuständigen Bezirks -
kommondo oder der Ersatzkommission die Namen der reflannerten
Arbeiter , die die Arbeit niederlegen , sofort mitzuteilen .

ZnKiistrie unö yanöel .
Der neue Reichs ichatzsekretär .

Für die frühere Betätigung des neuen ReichSschatzselretärS ist
eine Zusammenstellung feiner Posten in der Privatindustrie charakte -

ristisch . Neben seinem Amt als Direktor der Deutschen Bank be -
kleidete Dr . H e l f f e r i ch Posten als

Vorsitzender des LufsichtSratS der

Aschexslebener Maschinenbau A. - G, . AscherSlcben ,

Tempelhofer Feld A- - G. für Grnndsiücksverwertung , Berlin ;

stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtz .
r a t s der

Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrundbahnen . Berlin ,
Kameruner Schiffahrtögesellschaft i » Hamburg ;

Vorsitzender des BorwaltuiigSrateS der

Sociöts Commerciale Belge - Ällemande du Eongo in Briiffel ;

stellvertretender Vorsitzender des LerwaltungS -
ratS der

Anaiolischen Eisenbahngefellschast ,

Hafengesellschaft Haidar - Pascha ,
Handelsbank für Ostafrika ;

Mitgkied des SerwaltllngSratee d «

Eisenbahngesellschaft Saloniki - Monastir ,
Bank für orientalische Unternehmungen in Zürich .

Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen , Konstantinopeh
Bagdad - Eisenbahu - Gesellschaft ,
Banque d ' Outremee in Brüssel ,

Ostafrika nische Eiseubahngesellschaft ,
Deutsch - Ostafrikauische Gesellschaft zu Berlin ;

Mitglied des AufsichtSrateS der

Bergmann Elektrizitätswerke ,

Bergmann Elektrizitäts - Unternehmungen ;
ZentralauSschußmitglicd und stellvertretender De -

putierter der

ReichSbank zu Berlin .
_ _ _

Das ist ein Geschäft !
In der Generalversammlung der Kölner Metzgcrinnuug kam

unter anderem auch die Preistreiberei für Leder zur Sprache . Da -
bei wurde mitgeteilt , daß ein Kölner Knochen - und Lumpenhändler
kürzlick nach Bcüffel fuhr und dort für 8000 M. Haute kaufte .

Innerhalb 10 Minuten habe er diese Häute an die Heeres -
Verwaltung für 68 000 M. weiterverkauft ! — In der gleichen Ber -

sammlung beschlossen die Metzger , einen Antrag an die maßgebenden
Stellen zu richten , wonach diese das Leder , das nickt zu militärischen

Zwecken gebraucht t »erde , zur Deckung des Zivilbedarfs zu normalen
Preisen abgeben solle . _

Die L- ze auf dem Raheiscumarkt . In der Hauptversammlung
deö RoheisenverdaudeS wurde über die Marktlage berichtet : Das
Geschäft in Lualitätsroheise » ist außerordentlich lebhaft . Fast
sämtliche Abnehmer find mit Aufträgen überaus stark befchäf -
» igt , was iu einer sehr regen Nachfrage nach OualitätSroheisen
zum Ausdruck kommt . Do die ErzeugrmgSfähigkeit der Hochofen -
werke infolge des bestehenden Lrbeitermangel » und der erheblich
verminderten Eiscnsteinzusubr sehr beschränkt ist , ist e » nicht möglich ,
den starken Anforderungen der Abnehmer stet » zu entsprechen . Die

Nachfrag « vom neutralen Susland ist lebhaft . Mit Rückficht auf
die starke Inlandsnachfrage ist indes von Auslandsverkäufen in
OualitälSeisen ganz Abstand genommen worden . Der Versand
betrug im Monat Dezember 52,67 Proz . der Beteiligung , der Januar -
Versand wird voraussichtlich gegen den Bormonat eine Erhöhung
ausweisen . In den Luxemburger Roheisenwerken ist das Ge -

schüft weniger lebhaft , da die Beschäftigung in den Gießereien mir
den Artikeln , zu deren Herstellung Luxemburger Eisen Verwendung
findet , nicht befriedigend ist . _

DaS Kalisyudikat im Kriege .
AuS dem Geschäftsbericht geht hervor , daß der Saliabsatz inr

Jahre 1914 etwa 15ö Millionen Mark beträgt , während er im Jahre
1913 102 Millionen Mark gewesen ist . Berücksichtigt man . daß Ende
Juli 1914 ein Mehrabsatz von 11 Millionen Mark zu verzeichnen
war und daß somit auf einen Jahresabsatz von etwa 210 Millionen
Mark gehofft werden konnte , so hat der Krieg der Kalimdustrie einen

Absatzverlust von mehr als 50 Millionen Mark ver¬

ursacht .
Die Geselllchafterbersammlung wurde in Kenntnis gesetzt , daß

infolge der KriegSereignisse die Verhandlungen zur Bindung der

Werke nicht fortgesetzt werden können . ES soll deshalb über die

Verlängerung des Syndikats in einer neuen Gesellschafter -

Versammlung auf Grund eines neuen Vertragsentwurfs verhandelt
werden . __

Rückgang dnö französische » Handels .
Paris , 21 . Januar . Der „ TempS " bringt die amtliche Statistik

über den Außenhandel Frankreichs in den ersten zehn Monaten des

Jahres 1914 . Tic Einfuhr betrug 5 692 675000 Kr. , also
1 139 703 000 Fr . weniger als im gleichen Zeilraum des Vor¬

jahres . die Ausfuhr 4 421 676 000 Fr. , also 1 217 425 000 Fr .
weniger ; der Ertrag der Einfuhrzölle sank in dem gleichen Zeil -
räum um 113 020000 Fr .

_ _

MaiSanSfuhrverbot in Vulgarien .
Sofia , 22. Januar . ( Meldung der Agence Bulgare . ) Um der

pekulation im Handel mit Lebensmitteln , namentlich mit Boden -

Produkten , entgegenzuwirken , hat die Regierung beschlosien , die

Ausfuhr von Mais zu verbieten und die Gemeinderäte

zu beauftragen , selbst die Preise der verschiedenen Waren fest -

zusetzen und zu Z w a n g « c e a u i s t t i o n e n gegen jene

Händler zu schreiten , die sich weigern sollten , sich diesen Preisen an -

zupasse ». Besondere Maßnahmen werden im übrigen von der

Sobranje nach ihrem Zusammentritt beschlossen werden .

Soziales .
Wöchnerinnenhilfe .

Bei Besprechung der BundesratSverordnung über Wöchnc -
rinuenhilfe vom 3. Dezember 1914 hoben wir bedauernd hervor , daß
die Verordnung sich im Gegensatz zu den Vorschlägen des Pro -
feffor Mayet nur auf die Ehefrauen von Kriegsteilnchuiern , nicht
aber auch auf die Frauen Arbeitsloser , Handwerker , kleiner Ge -

schäftsleute oder anderer Erwerbsloser bezieht . Leider ist zu einer

Ausdehnung nach dieser Richtung hin zurzeit wenig Aussicht .
Der KreiS der Wöchiierinneu ist durch g 8 der Verordnung

nur insoweit weiter als der Kreis der Kriegsteilnehmer , als da -

nach alle gegen Krankheit persicherten Wöchnerinnen , die Anspruch

auf Wochengeld nach § 193 der R. - V. - O. haben , aber nicht aus

Wochenhilfe , weil sie nicht Frauen von versicherten KricgSteil -
nehmern sind , dennoch einen einmaligen Leitrag von 2S M. , Bei -

Hilfe bis zu 10 M. für Hebammendienste und ein Stillgeld zu ver -

langen haben . An Stelle der 23 M. EntbindungSkostenbeitrag
und 10 M. für Hebainmendienste kann die Kasse allgemein freie

Behandlung durch Hebamme und Arzt sowie die erforderliche

Arznei bei der Niederkunft und bei SchwangerschaftSöeschwerden
beschließen . Sieht die Satzung diese Behandlung bereits vor , so

kommen gleichfalls die Geldbeiträge in Fortfall .

Ter Streit um die WeihnachtSvergStnn ».

Mehr als in früheren Jahren hat sich diesmal daö Kaufmanns -

Stricht mit Streitigkeiten um die Weihnachtsvergütung zu befassen .
An manchen Tagen hat oft eine einzige Kammer mehrere Ställe zu

erledigen , in denen Angestellte wegen der unterblicbeneiz , Zahlung
der sogenannten „Gratifikation " klagbar werden . �,le Prinzipale

itützcn ihren ablehnende » Standpunkt meist auf die Tatsache , daß

weder die Höhe der Vergütung , noch die Zahlung selbst vertraglich
festgelegt wurde , es si » mithin um eine Zuwendung hcmdelc , die

in freiem Belieben deS Chefs flehe . Ist aber i » den früheren

Jahren die Vergütung immer gezahlt worden , so erblickt das Kauf .

mannSgericht darin mit Recht meist das Platzzrcifen eines ( je

wohnheitkrechte ». Diesen Standpunkt nahm auch die ö. Kammer



bcä Skrlutcr K<iufn : <mnSgerich ! s in ihrer letzten Sitzung in einem
„ cgen die „ StahIflaschen - Jndustric�Gesellschaft " gerichteten Pro -
. zcsse ein . Die Klägerin hatte drei Jahre hintereinander eine
regelmäßige WeihnachtSvergütung in Höh « des Monatsgehalts er «
lalten . ÄuS dieser Tatsache folgerte das Kaufmannsgericht , daß
ihr auch für das vergangene Jahr die Vergütung zustehe , und sprach
ihr eine solche in Höhe von ISS M. zu .

Ueberstundcn vor dem JnnungSschiedsgericht .
In dem gestrigen Artikel unter dieser Ueberichrift muß es

heißen : �Seim JnnungsschiedSgericht klagte er auf Bezahlung von
7l l nicht sieben ) Ueberstunden , welche er in der Zeit vom SS. No «
vcmbxr bis zum IS . Dezember gemacht hatte . "

Gehaltsabzüge und Kündigung .
Auf heu von uns wiederholt betonten Standpunkt , daß

stillschweigende Voraussetzung einer Gehaltskürzung nach
Kriegsausbruch die sei , daß das Personal für die Dauer des
Krieges dehalten wurde und demnach die Kürzungen bei
vorzeitiger Kündigung nachverlangen könne , hat sich auch
das �taufmamtsgencht Hannover gestellt .

i ?ort klagte gegen eine Firma eine Verkäuferin auf Zahlun «
von ( »chaltsabziigen im Betrage von 33 . 13 M. Von der Firma
Waren nach dem Kriegsausbrüche allgemeine Reduzierungen der
Angestclltengehälter vorgenommen worden , wobei der Inhaber der
Firma versichert haben soll , niemand kundigen zu wollen . Zwischen
letzterem und der Klägerin kam es am 14. November zu Diffe -
renzen . worauf der Prinzipal die Klägerin zum Vierteljahresschluß
kündigte und ihr während der Kündigung wieder das volle Gehalt
zahlte . Der Anspruch der Klägerin umfaßte die vorher erfolgten
Abzüge und ltützte sich auf die Auffassung der Klägerin , daß die
von dem Beklagten vollzogene Kündigung ihn auch für die zurück -
liegende Zeit zur ungekürzten Gehaltszahlung , also zur Nach -
zahlung der gekürzten Betrage verpflichten . Der Beklagte stellte

in Abrede , seinen Angestellten versprochen zu haben , ihnen nicht
zu kündigen . Nichtsdestoweniger hat ihn da » KaufmannSgericht
( Vorsitzender Senator Dr . Plathner ) zur Zahlung bei Klage «
anspruches verurteilt . In den Gründen führte da » Gericht aus ,
daß an und für sich der Krieg auf die Rechisverhältnisse keinen
Einfluß habe . Wenn jedoch , wie in dem vorliegenden Falle , an «
läßlich des Krieges von dem Prinzipal ein geringeres Gehalt an -
geboten und von dem Personal angenommen worden sei , so müsse
man annehmen , daß unter solchen Umständen das Personal auf
ferneres Bleiben rechne , das dann einen gewissen Gegenwert in
sich berge . Dabei ist die Versicherung , nicht kündigen zu wollen ,
gar nicht einmal nötig , allein die Tatsache der vorgenoinmenen
Reduzierung der Gehälter genüge schon , um den angedeuteten
RcchtSzustand zu schaffe «. _

Noch nicht invalide ?

Nach wie vor zeigen Eittscheiöe der Versichcrungsam ' talteil ,
wie dringend notwendig eine klare Gesetzesvorschrift ist . die
der bedauerlichen Auffassung einen Riegel vorschiebt , oaß tat -

sächlich infolge ihrer Arbeitsunfähigkeit erwerbslos Ge -

lvordene noch immer nicht als invalide ini Sinne der Wer -

sicherungsgesetzgebung gelten . Nachfolgend eine Illustration
zu dieser Praxis .

Der Heizer Ziebarth , ein Mann von 68 Jahren , hatte bei der
Versicherungsanstalt Berlin die Invalidenrente beantragt . Z. ist
krank und nicht mehr imstande , seinen Lebensunterhalt zu ver -
dienen . Der Antrag wurde mit folgender Begründung abgelehnt :
„ Nach dem im gegenwärtigen Verfahren über Ihren gegenwärtigen
Gesundheitszustand abgegebenen ärztlichen Gutachten vom 9. Sep -
ternber , 30. Oktober und M. Dezember 1914 , bebindern die bei
Ihnen festgestellten Kranlhciten ( Luugenblähung , Gefäßverkalkung ,
Leistenbruch , Nervenschwäche , Fingergicht , Plattfüße , geringe
Zchwerhärigkeit ) Sie noch nicht derartig in Ihrer Erwerbsfähigkeit ,
daß Sie bereits alz Invalide anzusehen wären . Während der Er -
kraiikung dcZ rechten FuhcS von Mitte Oktober 1914 bis Mitte

Dezember 1314 waren Sie vorübergehend invakkbe . Diese Zeit
umfaßt jedoch nicht 36 Wochen . Ihr Rcnteuantrag mußte daher
als unbegründet abgelehnt werden .

Wieviel Gebrechen muß denn ein Arbeiter nach Ansicht
der Versicherungsanstalt und ihrer Vertrauensärzte haben , um

als invalide zu gelten ? Und ist die Versicherungsanstalt der

Ansicht , das Gesetz hindere sie an Anerkennung einer Inda -
lidität — weshalb verschafft sie den tatsächlich Erwerbslosen
nicht Arbeitsgelegenheit ?

Briefkasten der Reöaktioa .
Xic juristifche El�cchstunbe sindot für Aboim - iUcn LluSruftr . 3, IT. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von i bis 7 Uhr, am EonnaSend
von 6 bis 6 Uhr statt . Jeder für den B r t e f I a st e n bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merlzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Aufrage «, denen lein « Abonnements auittung
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilig « Fragen trag « man i » der
Eprechstunde vor. Lerirege , Schriftstücke un » »crglrichr « bringe man w dir
Lprcchstuiide mit .

Ob - rschöneweide 100 . Ta die Gemeinde für SberSwalde keiu « Ge -
nieindeuntcrstüfjung zablt , so hat Ihre Schwägerin leider nicht mehr zu
verlangen . — SA. H. 7. 1. Kommen Sie in die Sprechstunde . ~
H. ®, 27 . Nein . — G. Z. 78 . Sie haben nur Anspruch an die Ersah «
taste . — Ä- V 12 . 1. Nein . 2. Nein , es tarnt aber Klage erhoben
werden . 3 Soweit die Sachen Ihnen gehören , kömien Sie aus Heraus -
gäbe dieser Sachen beim Amtsgericht klagen . 4. Der Man » ist zum Unter -
halt der Frau verpflichtet . Der von Ihnen angegebene Gruud reicht nicht
zur Scheidung aus . 5. Ja , das ist binsällig . — O. SÄ. SS . Sie kömteir
nur Privaitlage anstrengeu , müssen aber vorher einen Sühnetermm beim
Schiedsrichter bcantragen . — H. « . 100 . Sie hasten für die Met « bis
zum 1. April Den Verwalter ' müssen Sie mit zulasse ». — Sl . « . 81 .
Sie müssen die Beiträg « für die Angestelltenversicherunz zahlen . — S . 70 .
Die Prügelstrafe ist in Zuchthällsern formell noch nicht ver -
boten , sie kommt wohl aber höchst selten noch zur « mvendung .

AI » MSmle » »»Ittel ins » m SlleMiuM
Mllmi ! smffe »!

Am 7. Januar verstarb im Lazarett zu Ncnstadt der Former

Otto Bütow

i/19
Böitcherstr , 2. 17.

Soziildemokr . Wahlverein
Abt . Bez. 804.
t. d. 6. Berliner Relehstanswahlkr .

ZoWeoillvMw Mierels

Möpeiilck .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere ( Senossin , Frau

tVlarie Tietz
gestorben ist.

Eßre ihrem Andeukeuk
Die Beerdigung findet am

Sonutqg , den 24. Januar , »ach -
»illtag » . !>/, Uhr . vom Trauer .
hause . ' . Nüggelhcimer Straße 22,
aut ilatl .

Um rege Beteiligung ersucht
1S4/17 Der Vorstand .

Deuisetier

TFampoftarbelter- Verband .
Besirksvenvaltung Grofi . Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach .

richt . daß unser Kollege , der
Arveiier

�mufid Böhring
am 21. d. MIs . im Aller von
4s Jahre » verftvrbe » ist.

Ehre seinem Andeute » :

Di » Beerdigung findet am
Montag , de » 25. d. Ml». , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Elisabeth . Kirchhose ».
Wollantltrasie , au » statt .

Den Mitgliedern ferner zur

Arbeit »
' unser Kollege , der

l�ickgfcl 8duilz
d. Mt« . in , Alter von

15 Jahren verstorben ist.
Ehre seinem Andcnkcn :

. Di « Beerdigung flndet am
sonntag , den 24. d. Mis . . nach .
mittags 3' / , Uhr . von der Leichen -
Halle dos latholischen Kirchhofes .
Weiszensee , Wörthstr . 17. au » statt .

Um rege Bcteittgung ettuchr
70/7 vi « Bezlrksverwailiing .

Erst beute wurde uns zur Ge -
wtjjheil , da « unser braver Kollege ,
der Mechaniter

Mm Baumert
Ul. tcrossizier d. !». , Neukölln

i » den Kämpfen l » Frankreich
den Heldentod sürS Vaterland

starb . Alle , die ihn gekannt haben
wissen , Iva » wir oerltere », 147A

Die Kollegen der Drahtlosen

i, Fa. C. Lorenz .

Am 20. Januar , litt , Uhr nach »
verstarb unsere liebe Tochter uuD
Schwägerin

Frida Fröhlke
nach langem Leiden im 21. Lebens -
jähre . igftÄ

Die Beerdigung findet am
Montag , den »5. Januar , nachm .3 Uhr , auf dem ?lnstallS - Fricdbof
zu rtandSderg a. d. Warthe stall .

0>e trauernöea tstnterdliebbnen

! �ntral - Kranken- n. Slerbebssse
der deiilZkben Vagenbilner.

vriovorwaltung stouhöll » I.
Am 19. Januar verstarb unser

langjähriges Mitglied

Selllfjed Sleviel .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Briher »emeindc - Fried -
hoses , Chausseestrasje 14», aus
statt . 258/17

Die Kilialverwaltung .

Am Lt . d. MIs , früh 7 Uhr «nt -
schlief sanft mein tnnigstgeliebter
Mann . unstr guter Vater ,
Schwieg « - . Pflege - , Großvater
niid Onkel , der Rentner

August ! ( orpion
im vollendeten 77. Lebensjahr .

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. d. M. , »ach -
mittags ii ' l , Uhr , von der Leichen .
hall « de « Neuen Treptower Ge-
ineiudefrtedhose « in Baumschulen -
weg au » statt ,

Allzu srüh und fern von seine »
Lieben starb am 3. Dezember aus
dem östlichen Kriegsschauplatz den
Heldentod silri Vaterland mein
inntggeliebtcr , guter , unvergeß -
fichcr Mann und treusorgender
Pater , unser lieber Bruder .

Schwager und Bctter , der Land -
wehrmanil

Fntil Miers
im Jnsanterie - Regiment Nr. 59,

7. Kompagnie ,
im vollendeten 33. Lebensjahre .

Ties zeigen tiefbetrübt an
Fi - aa Berta Hier »
geb. Raguse , nebst Sohn ,
Berlin - Niederschvneweide .

Er ging von unt mit schwerem
Herzen

Und Hostie auf ei » Tiedersehn .
Doch größer ist jetzt unser Leiden ,
Da diese » nicht mcbr kann geschebn .
Er war to gut , er starb so früh ,
Wer ibn gekannt , pcrgistl ihn nie .
Du gute » Herz , ruh still in Frieden .
Ewig beweint oon Deinen Lieben .

Rube sanft in Feindesland !

velllseberKetallarbeirer -Vertiand
VerwaltunpMtell « Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Fräser

HenMim Hentschke
am 20. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 23. Januar ,
nachmittag « 4 Uhr , von der
Leichenhalle de » Gethsemane -
Kirchhofes in Nteder - Schönhausen
au « statt .

Reg « Beteiligung erwartet
130/19 Die Orieverwattuag .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meine » lieben Vater «,
Schwiegervaters nnd Großvater «

Xugust Ltillel '
sagen wir allen Verwandten , Freunde «
und Bekannten , insbesondere Herrn
Dr . Schütte für die trostreichen Dort «
am Sarge de » teuren iltü ' chlasencn ,
sowie dem Arbcttcr - sängerbund , den
Arbeitskollegen der Firma U. Hau -
ichitd - Stralau , den Mitgliedern de «
Wahloereins Weißensee , den Mit -
gliedern PeS Deutschen Metallarbeiter -
verbände » unseren herzlichsten Dank .

Oie Irauerr . den Hinlerbllebenen .
Hermann Stiller « 1 » Sobn

zurzeit im Felde , 14321
Schwiegertochter u. Enkeltochter .

Für die herzliche Teilnahme bei der
Beerdiguitg unseres lieben SohneS
und Bruders

Johannes Piß

lagen wir allen Freunden und Be-
kannte «, de » Kollegen der Firma
Ullstein u. Iii ). /Ableilung B. A Z. )
sowie dem Verein Berliner Buch -
orucl - Maichinenmeister unseren aus -
richtigsten Dank . 925b
Familie W. Fiü , Templiner Str , S.

Spczialarzt
Dr . med . Wockenfnfi .

Friedrichetr . 128, ( Or * nienb . Tor ) .
für Syphilii , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Daner 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ehne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 —10

Orts - Krankenkafse
der

Bnchblnder
und verwandter Gewerbe

zu Berlin .

Di « in der AuSschußsitzung vom
24. November 1914 beschlossene
SatzungS - Nendemna hat die Geneh «
mizung de » Königlichen Ober - Ver -
sicherungsamtes erhallen und tritt
am 24. Januar er. in Kraft .

Der 8 24 der Satzung erhält dem -
nach solgmde Fassung :

Kassenmitgliedern . die nach
L 10 freiwillig in der Kasse ver -
bleiben , wird , wenn sie sich nicht
Im Bezirk der Kassenärzte aus -
halten , statt der Krankenpflege
das halbe Krankengeld gewährt .

Berlin , den 22. Januar 1915 .
K. votteSman « , Ztzr. tteese .

Vorsitzender . Echristführer .

StertiekassemiD
Berlin ■ Frieden an .

Montag , den 21 . Februar 1915 ,
vormittag » 10 Uhr :
aoBerordeatlicbe

Generalversammlung
im Reftaurant Klabe , Friedenau ,

Haudjernftr . 01 .

Tagesordnung :
1. Autrag der Geueralversamm -

luug vom 10 . Januar auf Auf -
lös « « » des VerciuS .

2. Wahl der Liquidatoren . 292/3
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Iber Veratand .
H. Müller . E. Reiche .

MonMiMe !
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. Gehrock - An-
züge ( auch z. verleihen ) , Winter¬
paletal * und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Lachen ( a. Seide ) , f. j «d. Figur pass
in geöSler Auswahl z. unübertrost .

billigen Preisen *

Hr . , deshalb billiger wie t. Lade «.

Wasssrler -
straBe 12/181 .

Theater
Hochbahn �1 A GL Fh ? I F' i ? dettduser Str . «

Eettbuser Ter . v � a - - M. MerltzpU1 *814 .
( IMfr normen Sonntagr . den < 4 . Janaar : ' W *

( ■aatspiel 1314�� Gaataplel

Kriee�zeitposso i. 4 Akt . m. Gesang v Otto Reutter u. M. Reiohardt .
Preis 50 Pf , 75 Pf . — Beginn 8 Uhr . — Konzert 7 Uhr .

10 Pf . 5, teuer . _ _ Hanchen geatattetl _

Danksagung .
, Für die überaus vielen Beweise
bcrzltchet Tetlnahmeund vielenKvanz -
spenden bei der Beerdiguitg meines
mir durch Verlegung im g*id « ver .
I ' torbcnen lieben Mannes , des Ge-
steilen oaii

Richard R- anzxc
sagen wir allen Verwandten und Be-
fannlen . insbeiondere der Firma
Flatow u. Co. , serner dem Atbleten -
llub Germania , dem Transport .
arbeiterverband , dem Wahloerein und
den lMetern des Hauses Oderberger
Straße 30 unseren innigsten Danks
Witwe Gertrud Bange und Kinder ,

Oderberger Str . 30.

Verwaltungsstelle Berlin .

ihm
N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telephon : filmt Norden 185, 1239, 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von 0 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr.

Montag , den 25 . Januar 1915 , abends H' /i Uhr ;

Bezirksversammlung
für den 14 . Bezirk

in den Moabiter Bürgersäle «, Beusselstraße 9.

Tagesordnung :
1 Vortrag de » Kollegen Wilhel « Sicrtug . 2. Jahresbericht

der BczirlSleltung . 3. Diskussion . 4. Neuwahl der Bezirksleitung .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . �WU

fflctallarbeiter - ilotizhaleDder 1915
Stück 00 Pf . , find im Surrou und bei den Bezirkskasfierer « zu haben .

130/48 Die QrtmrcrwmlUug ,

Acht . . » » ! Maler , « ch� « ?

Montag , de « 25 . Januar , abends VjS Uhr :

Oeffentliehe Versammlung
im Gewerts chaftshause , Engelnfer 15 , Saal 5 .

Tagesordnung :
Neuwahl für die ansfcheibrude » Mitglieder de » « ehtlfcuau » .

fchustes gemäß g 41 des JnnnngSstamts .
BOahlberechtigt find die bei Jnuungsmitalteder , beschäftigten

volljätirtgen Gehilfen , welche sich im Besitze der bürgerliche »
Ehrenrechte befinden .

« wählbar ikt jeder Gehilfe , welcher 1. volljährig ist » ab fich im
Befitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet , 2. zum Amte eines
Schöffen fähig ist ( jiS 31 und 32 des Gcrichtsverfa »« » » » - « esetzes ) ,
» . im übrigen de « Auforderuugen des ß 1KV der Gewerbrorduuug
entspricht .
Ter JnnnngSvorstand t Ter Gehilse » a « sfch » fi ;

F . Rettig , Obermeister , I . A. : A. Rosti « ,
Auguststr . 83. Seitzensee . vetttner Allee 251.

Abends l/29 Uhr :
Versammlung sämtlicher im Malergewerbe

beschäftigte » Personen .
Tagesordnung :

Wahl der Gehilfenbeifiüer » um Juuungsfchiedsgerrcht und
Stellvertreter für die Jahre ISIS » üb lvlS tjj 3 Ziffer 4 des
Jnnnngsftatuts und 3 und 4 des Rebeaftatuts des Juuuugs .
ausfchussrsl .

. Zur Teilnahme a « den Wahle » ist nur berechtigt , wer da »
SS . Lebensjahr vollendet hat und feit mindestens etuem Jahre im
Bezirke des Schiedsgericht » Wohnung oder Beschäftigung hat .
Die Personen , welche zum Amte etucs Schöffen unfähig ftno . find
nicht wahlverechttgt .

Wählbar zum Mitgliebe deS Schiedsgericht » ist , » er da »
ZV. LcvenSjahr vollendet hat , in dem der Wahl vorangegaugeuc «
Jahr « für fich oder seine Jamitie Armenunterftüuung aus öffent -
ltcheu Mittel « nicht empfangen oder die empfange « « Arme « -
»»terfiütiuag zurückerstatte » hat und i « Bezirk « de « Schied » .
gerichts fett mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist .
P - rsoucu . welche zum Amte eines Schöffen unfähig find , könne »
nicht berufe » « erde « . 929b

Der KehilfcuauSschuh :
J . v. : Albert Rosttu , Altgehilse , Weigensee , Berliner Allee 851.

! - 2gÄet . Graßle Inswahl ! wsSÄi

ISilligstes Angebot! ]
-

pigsciiDjintei Ä/rSÄTS 69 . -reinseid . I

��Wollplösehmäntel ÄbS 45 . -

| ÄechS Sealplösehmänlel ÄbÄ 80 .
1>

wame10 Mohair-Astrachaninantel

G0Äoe Ulster sonst bis 54 . -

. . . . . .

15 .

Ulster sonst bis 104 . —

. . . . .

25 »

lang , sonst AR
bis 04. - . . . Ä » n -

Felnate

Echte Oummtmantel
sonst 49. — , für . . 15 . —

| E chte holst . L - odeacape .
sonst 26 . —, für . . 8' / ,

Echte imprSgnierte I - odea -
mttnicl , sonst 45. — , für 15 . — 1
Echte imprägnierte I - odcn -
kontUmc , sonst 49. — k SV —

Ti exlrrm a n d- sal ans besten echt . Fellen , Pernsner ,
s 8 ? a�RIIs » aI llll ? Ig Sealbisam , Electric , Orenburger ,

SÄT ®? Äst &Ä4( I0 . - 276. - , 200. - , Iii -
Pel . geltttterte Hantel , statt 115 . —. für 40 . -
Rffcke nnd Blasen ganz enorm ermUUct ! j
Hochaparte , sowie einfache fim�Ko . tanio - M > in 6 Serien |
statt 225. — statt 150. — statt 100. — statt 80. — statt 50. -
für ~Sü7 — für SV für SV — für 10 . j

Abteüung Trauermagazin ,
i .

Mehren -
straBe 87 a
( Kolonnsd . )

( nahe Jeru¬
salemer St .

Westmann
n .

GreSe
Frankfurt .

StraSe 1i5 ,
nahe

Andre asstr

ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch P! chelswerder ,

an der neuen
Hrerftratze beim Alten Freund .



M ÜJWItfB - VJrtfeMBtfiRK
»�TruitrelB cigareneRiaDriH .

Manoli - Zigaretten

DandySPf
iiiiiwiwiiuiiininiiiiiüiiiiifniiiuiiiiiuiinüüiii

Jetzt auch mit und
ohne Mundstück

Erscheint t mal
■ rSchentlioha

wie » H

Beclin W. 20 Pankstr . 65.

Muratti -
Cigar @tftei )

Fordert
nur KADDA- Cisareiien

Kressin

| Bezugsqueilew ' VerzeichiiiSs Iüateostskeadt
Geschäft «

empfehlen «Ich b. Elnkäaf .

I Haucht HetvZtoU
eigaretten 1

< SlkohoHr . Gatr Snke ' ►
l�rauz Abraham
JÖatrtb. Me«8iua *u. Eömertrank - Call .
CJ5 Sa, Fernip . Kggt . 18708
� Beleuchtun�gcgenttapde ►
Büttner , A. , Dauzigeratr . 96.

BISLSUEÜ
Arkona - Bad , Anklamn - Str . M.

Eailfllt - Mit104 K�uKearss.
La nds berger Str . 107,
GoIlnow8tr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .[ Bad

Bad Ursead Börse , Dirksenstr . 50.

Citral -Bail AnÄÄ .
Diana - Bad �sr�dc . - .
! \ TationaJ - Bad, Brunnenstr . 9.
Katarheilbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend

Passage - Bad �TiT
Reform - Bad . Wiener Str . «1.

8MDM. WIIM . 1ZZa
Ca » | o q ■ 9 a Bed ■ •
�VU» U? S9 > « Sehlssisohe Str . ZI.

Rgcher - o. Hcnflitorelea

Asmus , Wilh . , Ueckarmüaderitr . 11.
F. Breitkopf , Exerziorstr . 19 a.
Waldemar Brose , Drioscnerst . 8
Hermann BuB, Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbachstr . 25.
Kr. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Rob . Gebler , Wildcnbruchatr . es .
O. GSrtj . Wiciccitr . Sljlir . tt . graae Eb�i.
E. Großberudt , Wittstock erstr . T.
A. Großkinsky , Boxhagenerat . 27 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.

Odar Hauke' : BrotlMerei
7S Ocscl - . HJte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

OacrOndot 1892 .

SUe neiLa A- 5
OauoStöt » -
CigoutfAe .

u. conditoreiea

I R. Kleiner , Schulstr . 102
j Max Kühl , Triftstr . 9
i Felix Kynast , Dänenstr . C.

Carl Lindenberg , Lycheaentr . 4.
I W. Megow , Lichtenbg . ,6lrta6r *t 5
i P. Müller , Willibald - Alexisursßs 41.

G. Müuch,Reinick eadorf. ProTinxjtr. 111
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76

j P. NItschke , Cadinerstr . 4.
J. n. Popp, Amendestr. 104, Reinickend. - Oit

| Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gast . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Emil Schaller , Schreinerstr . 52,
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Scirwarz , Thaeratr . 21
Tiivv�on Filialen in allen
I UTUdU Stadtteilen .

E. Weber , PröTiBHt. 99, ReiBick®Bd. -0
Karl Weinholz , Kamoruneratr . R? .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zechau , Gr. - LicLterf . ,Cb»iJ9teit . S5»
Panl Zastrow , Stromalr . 33.

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelldi , Rosenthalorstr . 95.
E. Kraus , KommaBdanieiistr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.
4 Bcerdiguiigsanst . , Sargm . gz. ►

J. Liszczinskl , Gerichtstr . SO.

0. Ueäsmit �Ä ' eÄll
H. Petermeler , Strelitzorstr . 8.

junep . Eier , Kaie

OrauepeiBölzoiu
empfiehlt

QiiansDlere

4 Blumen und Krliiie ~ b
A. Klinkow , Triftstr . «9
4 Bpotfnbrlli " V

ISJOil ' T. S" '
Zu fordern in allen Geschäften

w.
Akt. - Bra uer . Potsdam . Stf. kisdtrl .
Berlin SW, Tempellioter Ufer. 15
Srudeilirg a. H. ,if ilhslzjftrfentll «

Spei . Poted . Stnn�enbier

- - - - - Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzOgl . Bleresnerkannt vorzüg

Ösw . ßcrä incr
Ür- Berliner , hell und dunkel

Lulsenbranerel WelBensee .

rimScMojid�CoMr .

Bian iolgitailt
| feinste Qualitätsbiere . |

| 0. Habels Brauerei
hell — HabelbrJta — dunkel .

leissbiir - CsrüineliiiEP
Brauerei E. WUlner

_ Pankow . _

Löffen - BraDerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Seiff «' �pj g Final , in Berllti
nnd Vororten

; itea . stamwareo . uiaflao .

��kierkzauDfl�
Hera . Braun , Lsndsbr . AU« . U9

Grüner Weg 49
Wnng. Istr . 59.

G. Brucklacher ,
A Elbertin , Ackerstr . 182.
Carl Jung , Stromstr 91.
OttoLehmanntNeuk . , Friedeist . 9.
RfihlTnapn . P. ,Münerst . 40b,E . Seest .
4 Essigfabriken' ' Gitschiner
DSM s iiliwäoe aStraße 63.

{ Timner - Essig
Qberall ephiltllchl

1 1 o v fw Filialen i. tll
ij I IdA , VI » , Stadtteilen .

. flgcne , Conaarwen
Max Fisahn , Adalbor : str . 13.
OltoRomahn, Ktiirh «rw. . Gr. Franld . St . m

pieücjv u. Ulurltuiaren

W . BecR
Inh . ; Herrn . Gorbsoh

Charlottenburg , Berlinerst -68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

MOnchenBr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PlelierDerg . _

Bruno freche geschäfte

Gebr . Gause .
I Wilhelm Gobel I
i 25 «Igen « Filialen .

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

48 «igen « Dttailge »thäftf

Kosmalla , £. , 4g: g8fte
„ Nordstern "

irinhi manninger Bier !

HerEiDs-BraDereiTEatflnia. llWB?.
; Weissbier, 0. Breitliaupt ,

Palisaden8tr�7�Te�AVI1�634 .
'

�Igarrenlsöriken

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Werkautsstellen

in allen Stadtteilen .

C. Billerbeck , Chart jltb., Kramme 8L19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
ilitnrf1 Wränge ! 54 Brunnen 26
urual Frankfurter AUee 123.
Willy Dorfmaxm , Wieneratr . 62.
Gust. Döbbel , Frenzlau erstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 99
Drcsdn . Flelsch -Ccntr . Dreidntrrtr . 17.

FGontardstr. 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , FlemmingRtr . 33
£. Fensch , Allensteiner Str . 12.

; Fleischerei , Fraakfnrttr Alle« 150
WUlyGericke,Peter »bargerttr . 81
M. Grunwald,Kopeahagenerst . 68 .

: G. Hemnaun , Lichtnbg . ,Oderat . 4
R. Holzhötter , Putbusserstr . 46.
Hubrick , Ramlerstr . 23.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 18
WUh. Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnitz,Nklln . ,Schönatedt »t - 16
August Llncke , Alte Jaeobstr . 26.

ilflgliksJoh . ÄuwÄ4?:
Paul Matschke , Thaerstr . 17

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : PranKhirter Würstchen

A. Hobes Ndif .
Fleisch waren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

ff Hlercup "
Carl Ulartienzeo

roter , R.
_ 43 Derkaulssitlltn 43

taebr . Siegert
Wiener Str . G5. Butter , Eier , Käse .

Filialen in allen StailttelleD.

] ■ Mcumann

_ 200 Niederlegen . _

Fr. Jeudieyko , Obm. tr . 9.
F. Klesowatter , SeUTdb. iierttT . II .
R. Klinke , Weilene . , Lobjerst . lSO.

Uh! y & Wolfram
4 Dgmpf - tWaBChamtalt " �

Ert, »frepiri )"»iiiK' , »"h. . llolileUiDpw. il
4 Drögen und Farben k

GfcthersStral . - Drog. Uäilit . rilr . Sl
W. KIecmann,Ber9 - Drog«rie,Bfrgilr . S7
Werder - Drogerie , Brill . Bidsweni . 5a

Richter &Franke
Filialen in all Sfadffeilen

Friedrichstr . 188
und Filialen .

1 K. Neiger , Nklln . , Fried elstr . 21
G. Peltz , Andreasstr . 77b.

1 OustavPfennIg,Oolzkowakyst . l2
Jos . Ritzke , Stralauer Allee IIa
H. Rose , Tre8kovrt. ll . M&rkt ] islIrakof .
P. Schmatzhagen , Bclfoner Str. U

I Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
Paul Spenn , Kupenhageneratr . 35
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
E. Tharzt . £ei &ickeudorr,Sck &rnveb«nt . S4
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunder lieh . Bötzowstr . 38.
PauIZwarg , Landsbercr . Allee 136.

4 HaMS ' U. KOchenBeraiaV
G. Geiger , Schleiferei , Müllorst . 7

Fn. RaiDerowikyKÄnng?�

Paul Reiß
4 C> flarpenhaniHunBeH " �

Fanny Baomert , Lindowerst - 23
C. Kahlamann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

P,Staehr,Fischhdl� . Käuchonvar .
WeiJi' Dwei; 19 Eil. Bnatfirt . All««151,58

SlKaunuelmHuiniaciiGrlS
• Gebr . Seiase •
» Müllerstraße 155. »
ffutSauä ConsumlKestän�meeS
A. Lenialtre,WilBiilr [ . ,B«rIiitnt . l3l .
Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.

Vester,E . v. ° mm1" »
�äffee - Mslsrei

1.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannmrietrüütle Bexagiqaella
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgescbaft
Emil Tengelmann

IPaalFaM2iDRa0b�msi: r,k1
4� lyo h' l ' en7T�k5�lToTz7*Sri keit « ►

H. Geike , Gneheofirstr. l . B. Elbingarst.

�oiMisiwapen"
C. Böse JPro vinzs 1. 109,ßaialekt it - Ost
Fritz H&bner , Sohliemannstr . 11.
Franz Möws , Muakauerstr . 84
O. Pötzsch , Schwedenatr . 18.
FraDzRiditer,MaIplaquetfftr . 95/36
Runge , Otto , Nklln, H ermannst 55.
A. SirkInat . Milehh( ilg . aeiaiekid . 8t . i08
Erich Thiel, Weißs . , Langkamtr . 139.
4 Kurz - ,Weiß - . Wollw. . Trikot «g7�

Kfi�r ( 1pU Beusaelatralie 76
• UdlUKld Tauroggenorat . 10

Hoppe , E » Seharnweberatr . 52.
Carl Klein , Höchatestr . lß , N. O. 18.
HerraannSfeyer�R�

ehmandiüngsn

| | eprenjijli *( �
JRsa AK Uedetr . 26, Eek .

. - HwUitfF Primen - Allee .

FaMsdiSCoJÄtrns ' tr
Leike A Slnp «cki , Sekiik - illM 70«

Otto MÜS

ßethke , Georg ,
Itikölli , tlliMtr . it , Ktlxr - Prlsdr .
Str. 6A Weiemr . 189, Pritdelilr . 2i

Treptow, Gräti -Slroto 14

Frese , Ernst ' �bÖ! 1 '

Gaege,Otto th

M oihereien

C. Braun , Eldenaeratr . 95
Wilhelm Freier , Bouchöatr . 80.
H. Friedrick , Straßburgeratr . 48a
F. Galle , Metzerstr . 88.
Rud , Kiesel , Mirbachatr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischestr . 80.
A. Siebert , WeiSsibirgerstr . 52.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Miichkuranstalt .

Emdener Str . 46. Tel . T! 2595.

Meierei

l €. Bolle
Ä. - 6 .

| Beriinn . is/ . 2tÄb"
Ältester nnd grösstnr
Milchwlrtsctiaftllcher

Grossbatneb =

Wodricli , Patbnsserttr . 35.
4 Mostrichfabrik �

filagcw z Sciiwaiis 8t " Ä

öifiiil

rsüie . LiHöre , FPL�htiäne

E . Ballin <. V Co .
Coonak - Brennorol
Dampf - Li fctörfabrik

Nur Qualitä . isl : köre . _

IIIIIMIIIUIMinBUKlS

lätimafcninsn

ßcilmann , E. , Gollnowstr . 26
Waschmasch .

Littauer Nähmasck . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm. - Spz. - Gesch. rPotsdimerstr . lO.

Singer
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen . !

P . Kirchner A Co .
Cognak - , Likörfabrik

CroHd. , Zur Sonne" , P. t reudenaerfc
n pnno! nBFraniifui ! cr Ali««. Eck#
UiMBP Kreoüi. ierstr . Liköre, Weil».

iOirflöFS�F
GroB - Destillation , Ausschank . .

�Tiptiteer . Hiechsniker ►
Groß , Paul . Warscbauerstr . 66.
Schobert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
4 Photocr . Apparate

MJllredit�cb�Äfskl
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.
�nPhotograph . Ateliara ►

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rnd . Obigt,N . Reinickendorfers t. 2

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , Teilzahlg .

4 RoBschiachtcrelon �
E. Weidlich , Steglitz, Lisdenitr . tl .
4 Schreibwaren ►

O. Prochnow,NkllB iiennaaasir . 69
�Schuhw . , SchuhmachTV

K Lück , Charl . , Taaiagguintr . 43.
Petersohn , Oak. , Mülleratr . 155.

4 Seifew �

ripür
j C3. 55QV

Act . - |ffieyep &ßo, «es .
. 550Vertanfsstf. ll . Gr; - ßerl .

OswaSd Niep
20 Filialen und Weinstuben

■ i « ii Brunnenstr . 16

> M M UKin. Tert . i . Ejgr. Pr.

ünderberg -
Boonekamp

I Anerkannt bester Bitterlikör

Schneewittchen -

Bleichseifenpnlver
Alleinfabrikt . iGrubltz , Potsdam

4 üleren u. QoidwaretT�

Max Busse %�,tr -
Kolebuscb , WM Frft . CbauM « e96
Lehmann , Alb. , Frankf . AlieeiO

yernchemisen
„ Deutschland� Berlin
Arbeiterrenlefaerang — Schötsen -
Sterbekaaaenvenicherg . Btraße 3

w irtichaiten , Etabiiiiemts

Andreasstr . 55

arlotten
_ bürg .

ElUSt MW Brückenstrf L*
P, Pflngmacher , Colonn . natr . 48 .

f . W. SiierJÄlSJL
RßöbelmagaMne "

_ _ _ _k, Klosterstr . ö 9, bp<
Geppert , Paul , Zossenerstr . 82.
4 Ob» t , GcmQae ►

; L. Goetz8 , Schulstr . , Ecke Maxatr .
j A- Groll , Honningsdorferstr . 10.

Schoneberg
Hanptitr . 130.

[äe
Patzenhofer

Q�Gnjjenberger�jh�
RlebecR - AusHetianR

i Alezanderstr . 65 » Tägl . Konzert

O. Robloff,üfenU ,BranereiKönigetadt

flrioiüal -SdiolttigiB-flDssöiank
neb . d. Markthalle ' Fritz Wolff , Naugarderstr . 45. Alexanderpl . , Rick . Sdiloßnies .

Sprit - und Cik�rfahrik

Ringfrei
m . « tu . moutr

_ Buckowerstr . 7/8.

_ _

W. Bot , Skifiizcrsir . ez Z. Wrangelair .
M. Dresler , Grätzstr . TüI, Treptow .
4 Brite ►

St . S«röwk». l ' irl #ra ' rhudow»r «t . 44.
4 FrederrCorf >

Carl Scbleßer , Brot- nJ BtiobicUr .
Carl Tet ) el . Brot - u. Feinbäckerei
■ffgniBn - WissterjiausetrV

GHübacber,lkr «a,ü »; il *. , ! iihnäH ' . 7i >

Haumays Emil Beppmana
4 MohUdorf ►

Frau A. Pagel , Koionitlwar . n.
4 ißarfehdorf ►

B. TI . tx , Bäck- , Ur. - Beoren »t . I28 .
H. WagnerJ [ »Jljil . n,fl #Uek- Wirit *.
4 filnultSlIn ►

( V,Kfimpfftr , Bargst . 137tühr�Gldw .
Kraase,E >ii . Pnidr . 8t . 79Sehweii ««ek.
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw ,
E. SdiQler . ll . rtzberjpl . PoitiBBati . rw.
4~ Hiader - Sciiönhausen >

O. St: eni,B #lilichur . ,ktij . iVilli . 8ir . 74
K. WIlke , Schlächt . . Lindenetr . lO.
4 Spandau " ►

Karl Heinrich , Back- , bebiferstr ,
Scheaerleln . F. nH»»t . t5 . FU«h. - ,tyritw .
4 Tempethof " >

j ' tiohmann . Bäik " , Bri�r -VVilk-gt. 87.
4 WelBenawn ►

P. Jürgen , Kuloiiw . herl . Alieel66 .
Th&ßing ' s Drogerien Welßenae »
Otto Ob5t. fl . «. W«r »iw. gli »tilr . 70
4 wilhBlnrnruh " V

fftaJltrtBatheaatra . koUaw. ünpul ft
4 Zossen " ►

Warentaasua S . Cobea .

Verkäufe .

Motidtsaiizugc , nur wenig gc.
tragen , Paietots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastsanzüge werden spotibillig
rerlaujt . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt «
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurlerstratzc 88.

_ _ _ _

*

Jn�Freieu Tlunveu . Wochen -
schrist für das arbeitende Volk. Romane
nnd Erzählungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellcn des . Vorwärts ' entgegen
Probeheste gratis . *

Lethhaus Morihplak 58a !
tausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jaclett - , Rockanzüge , Ulster ,
Palclats , Serie I : IL — 18, Serie IT :
« 0 — 30 Mari , größtenteils aus Seide .
Gelegeuheitsfäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riejenposten
Äleider , Kostüme , Plüschmänlel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 M.
Große Posten Pelzstolas in �tunls ,
Klar der , Nerz , Füchsen , früher bis
2" 0, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus -
ivahl in Herren - Gchpelzen , Gelegen -
bcit in Damen - , Reise - , Wagcnpclzen .
Cxtra - Angebot m Lombard gewesener
Teppiche , Gardine » . Portieren ,
selten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 a I. 651'

Mouatsanzüge und Winter .
Ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrock anzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,60 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Wulackstraße 14.

Bettdecken : Prachtvolle 5,75 , 7,50 ,
9. 75 , Brautbetlen 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten 10,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche spottbillig ! Teppiche !
Portieren , ( Sardinen , Tischdecken ,
Steppdecken , Diwaudecken , Pelzstolas ,
Uhren , Ketten . Jnoenturp reise ! Alles
ivottbillig nur Pfandleihe , Brunnen -
ftraße 47. I. 3231�

. HetmannplaU ll. Pfandleihbaus .
Jedermanns Kaüigclegcnbcit . Extra
billiger Bcltcnvcrlauj , Äaschevertauf ,
Gardiiicuverkaus , Teppichverkaus ,
Pclzjachen , Herrenanzüge , Herren -
priletots , Golds achen , Ricsenauswahl

Geld ! Geld k waren Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosentbaler Tor ,
Linienslraße 203/4 , Ecke Ziosenthaler -
straße , kaufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3. — , gol¬
dene Damcnubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreiie . Aus Uhren dici -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntags 12 —2 geöffnet . 33K

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürslenzelt , Rosen -
tbaleritraße 10. *

Wenig getragene , aus vornehmen ,
Häusern stammende , fast neue Ulster .
Wintcrpaletots , Jackcttanzüge , Rock-
anzüge , Beinkleider . Joppen , ( Geh -
rockanzüge auch leihweise ) , Damen -
kleider verkauft billig Weiß , Blücher -
straße 67 I, Nähe Johannistisch . »

Teilzahlung . 0,50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Mndergarderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren . Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . Kredilhaus
Luiscnstadt , Kopenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . '

Jiivcutur - Ausverkauf ! Elegante
Herrenanzüge , Paletots und Ulster
auS feinsten Maßstoffen zu sehr billigen
Preisen . Billige Hose ». Versand -
bauS Germania , Unter den
Linden 21. *

Monatsauzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Gchrockanzüae ( auch leiowetse )
verkaust Inventur halber spottbillig ,
Prinzenstraße 64. _

*

MonatSgarderobe . Frack - und
Smolinganzüge , ieihweste . Reue
Schöuhauserstraße 12, am tzackeschen
Markt . 8/9 »

RäumungSverfauf . Teppiche ,
jetzt 12,50 , Künsttergardinen 3,95 ,
St eppdccken 4,50 , Plüschnschdecken
6,75 , StorcS , Bettdecken jetzt enorm
billig . „Gorwärts ' leser noch fünf
Prozent Extrarabatt . Georg Lange
Nachfolger , Chausscestraße 73/74 und
Schönebcrg , tszauptilratze 149. 52K '

MonatSgarderobe vonHerrschasten ,
ilavalieren , abonnierten Herren -
modelt , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Hoffchneidern aus Seide ,
Winterulster , Wintcrpaletots , Eula -
ivays , Kammgarnanzuge , Jackett -
anzüge , ( Kehrockanzüge , Frackanzüge ,
Oiockanzügc . Unübertrefflich billiger
Verlaus . Adolf Rojenberg , Berlin ,
Blüchcrstraße 61 J. 8/6r

MonatSgarderobe » - HauS ver¬
lauft spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , fast neue Jackettanzügc ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
Peru , Rosenthalcrstraße 4. Kein
Ladencmgang . Nur eine Treppe . *

Singermaschine , 9,00 .
straße 27, Seitenflügel .

Reander -
8/5

Möbel .

20 Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel
Viele gebrauchte Möbel billig , isosa
36 . —, Kleiderschrank 33, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32. _ 37>t *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervortcilung auSgeschlosjen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerlannt Rücksicht . Möbetgcschäjt
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 290151 *

Möbelkredit . Komplette Woh¬
nungseinrichtungen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzahlung , be-
gucmsle Abzahlung . KredithauS
Luiscnstadt , Kopenickerstraße 77/78 ,
nahe Jannowitzbrücke . _

*

Kleine Rußbaumwir tschast , nagel¬
neue , für Spotwreis . Roienthaler -
straße 57, vorn III . ( Gewerblich .
Händler ausgeschlossen . _ 4/5 *

Preise nur jetzt im Kriege , nie
wiederkehrend : Englische Bettstelle
28, Ruhebett 24, englffchet Ankleide -
schrani mit Wäscheableil und Facette -
spiegel 88, derselbe etwa » klemcr
63 Mark , Bücherschrank , Trumeau 30,
Ckaiselonguedecke 3,50 , Vertiko , Kleb
dcrschrank mit Verglajung 48, sosa
33, großer Teppich 21. wundervolle
billige Schlaszimmer , herrliche , billige
Wohnzimmer , Küche fiebenteilia 58,
Schreibtisch 38, Ausziehtisch 16, Rohr >
sMhl 3,50 , Waschtoilette 19. Ehrlich ,
' Alte Schönhauserstrage 32.

_
*

Gelegenheitsfausk Schlaszimmer ,
birle . Schrank , 180, mit wunderbaren
Perlmutterecnlagcn , ovalen Krislall -
gläsern , enorm billig . Desgleichen
iirschbaurn ovale Kristallgläser , großer
Ankleidcschran ! , komplett 475, — .
Möbelhaus Osten , Andreas straße 30.

Kauf�esuche .

Zahngebisse , Goldsachen . ©Uber -
lachen , Plattnabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahtend . Schmetzerei Christionat ,
Köventckerstrage 20 & ( gegenüber
M anteusselstraßej . _ 1/12 *

Fahrradgesuch . Schräder , Weber .
straße 42.

_ 5/7 *

Stanniolpapier , größere Posten
bis 3,00 kaust Edelmelall - EinkausZ -
bureau , Weberstraße 31. 7K *

Fahrradautaus Lmienstraße 27. *

Kupier , Messing , Zinn , Zink , Ble
Slantiwwapier , Platinabsälle , Gold -
fachen , Silberabsälle , Zahngebisse .
Allerbeste Höchstpreise ! . Metall -
schmelz - Cohn ' , Brunnenstraße 25
und Neukölln , Lerlinerstraße 76.

Versdiiedenes .

Patentanwalt Mütter , Gitschiner -
straße 16. _

*

Fleischpreise der . Fletschhallen '
Göbensttaße 1 mit Filialen Berg -
mannstraße 102, Potsdamerstr . 105,
Schönederg , Hauptstraße 56, Bahn -
straße 1, Koburgcrstraße 1, Wilmers -
dors , Ublandstraße 112, nahe Berliner -
straße , Charlottenburg , Wilmers -
borferftraBe 159. Prima Knochen -
fleisch zwanzig , drei Pfund sünsund -
fünfzig Psennige , Gulaschfleilch süns -
undiünszig . Rinderlebcr früh siebzig .
Rinderberzen süniundoieizig , Rinder -
wngen sünsundzwanzig . Rinderzungen
siebzig , Ochsenschwänze süntundsechzig .
auSgelaffener Nierentalg fünfuud -
sechzig Pfennige . 7/10 *

Vermietungen .
WotinunAea .

EHarlottenftrasic 87 kleine Woh -
nungen sofort billig . 687b '

Ardeitsmarkt .

StellenQNAedote .
Korbmacher für Munittonslörbe

98. Hüne , Motzstraße 36. 8/2

Tüchtiger Werkzeugschmied für
Granaten - Wcrkzeugc sucht bei bobem
Lohn A. Scholz , Friedrichstraße 16.

Geübter Packer wird sofort ge-
sucht. Gebrüder Kroncr , Warschauer -
straße 34 —36 . 926b

Zchloffer für Waggonbau und
Eiseilkonstruktion stellt sofort ein
Orenslem u. Koppel , Art . Koppel .
Spandau . Hamburgerstraße 44. *

Korbmacher . 25 —30 . auf Geschoß .
körbe . Franz Schultz . Karlftraße 40.

Korbmacher aus Fächer für S8er
Geschoßkörbe verlangt W. Menzel ,
Schönhauser Allee 74. ch73

Jüngerer Laufbursche findet
dauernde Stellung . Wilhelm Gutts -
mann , Drcsdcnerstraße 75. f42

Zeitungsfrauen verlangt Kronen -
straßc 2 I. 9186 *

Mamsells aü / bessere Jackeiis
verlangt Werberg . Krauienstrage 37.

Näherinnen verlangt Gottlieb
Weiß , Schönebcrg , Hauptstraße 161.

Ltellenzesuctie .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empfiehlt sich als Klavier -
stimmer . tzasjclbach , Neukölln , Niemetz -
straße 10. .

liickigö Schlosser
bei bohem Lohn und Akkord suchen
sofort 8,3

8edll ! i & Boldedeiß
Feanstrafie 13 .

iöfrkjrijgiirfljfr
Zeidier & Remak,

auf Gewinde¬
bohrer JC.

Exerxicr -
• tralie 6 .

Schlosser
erfahren im Signal - und Stellwerks -
bau , stellen soiort ein

inMLWöl - tftdiifWI
Aktiengesellsebstt *

tiambuegve Straße 44.

Tüchtigen Härter für Oel . und

Einsatzösen verlangen für dauernde
Beschäftigung bei hohem Lohn 8/11

CiwI Ilasso & Wrede
N. 20, Christtaniastraffe 116a , II .

Mesflngwerk sucht per sofort

tüchtige Gießer
bei hohem Verdienst . Ketaliweeko
Xretror & Busse , Nieder - Schöne¬
weide , Briickensir . 27.

ter Slier ,
der mit modernen Maschinen um-
zugehen weiß , von norddeutscher

Sttppdtckeil - f flbrili bJ' n: bc
Stellung bei hohem Lohn gesucht .
Itatlinmnn & Ko , Hamburg 1,
280/2 Stadideicb 5.

ir
aus Drillinge eingeübt ,
melden und können gleich

wollen stch
anfangen .

6lisslMGdiiig,8kslinsi8ts . ö3.
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süchtige vnchon

untß Lchlosscn ,
letztere insbesondere auch für Blecharbeiteu , gesucht zum Ein -
tntt zwischen I . u. lv . Februar 1313 . Reise - und Umzugs -
losten werden vergütet . 7/19
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�us Groß - Serlm .
�uf öer Staütverorönetentribüne .

Selbst größere Gemeinden in der näheren Umgebung
Berlins erfreuen sich noch nicht sämtlich einer ihrer kommunal

politischen Entwickelnng angemessenen Zuhörertribnne im

Sitznngssaale der Gemcindevertreter . Mehrsach sind in dem

�. itzungsrauin , nur durch eine Holzschranke von den Gemeinde
röten getrennt , einfach eine Anzahl Stühle und Tische
auigestellt , wo auch die Pressevertreter zusammen mit
dem Publikum Platz nehmen müssen . DaS Rote Haue
in Berlin genießt den Lorzug einer sehr geräumigen ,
leicht zugänglichen , an der ganzen einen Längswand
dee schöne » Stadtverordneten - Sitzungssaales hoch ein

gebauten Tribüne , die nur den Nachteil hat , daß die
stets in ansehnlicher Zahl erscheinenden Vertreter der Presse
in langer Linie vor dem Publikum sitzen , während sonst in
größeren Parlanientssälen die Journalisten - Tribüne neben den

übrigen Tribünen angeordnet ist . Durch die Anordnung im
Roten Hause sind Gehörs� und Sehstörungen beim Publikum .
da es auch hier im journalistischen Betriebe naturgemäß etwas
lebhaft zugeht , kaum zu vermeiden . Häufigere Besucher der

Znhörertridüne kommen aber über die sich zeitweise bemerk¬
bar machenden Störungen , die schließlich in keinem
Parlamentssaal fehlen , bald hinweg , wie ja überhaupt
eine gewisse Anpassungsfähigkeit dazu gehört , den Ver¬

handlungen zu folgen . Wer zum erstenmale die Tribüne
eines größeren Parlaments besucht , ist gewöhnlich nicht bc

sriedigt . Gr erhält eigentlich nur einen Gesamtüberblick und
nimmt mehr in das Auge als in das Lhr ans . Die einen
Redner haben ein sehr schwaches Organ , das selbst den sorg¬
fältigsten Journalisten zu schaffen macht : die Stimme anderer
schallt dilrchdringcnd nach allen Seiten , wird auch mit dem
größten Lärm fertig . Von keinem Parlament ist die Unruhe
zu trennen , die oft auch die Präsidentenglocke nur mit Mühe
z » dämpfen vermag , und nur wenn einer der Jührer zu
einer wichtigen Frage spricht , tritt Mäuschenstille und ge¬
spannte Aufmerksamkeit auf allen Bänken des Hauses ein .

Im allgemeinen stört aber die Unruhe im Sitzungssaal ,
durch viele Privatgespräche der Herren Stadtväter veranlaßt ,
doch so sehr , daß neulich die Presse um Einschränkung gebeten
hat , nur ihre Pflicht erfüllen zu können .

So groß die Tribüne iin Roten Hause auch ist , sieht man
sie leider meistens kaum zur Hälfte besetzt . Es muß schon ein
besonders . . großer Tag " sein , wenn der Tribünen �Nuntius
mit bedauerndem Achselzucken sagen kann : Alles besetzt ! Dann
kennt man mit einiger Beobachtungsgabe unter den Zuhörern
auch die Znteressenteugruppen heraus , die zu dem häufig
eine metallische Seite berührenden Verhandlungsgegenstaiid
in engster Beziehung stehen , sich eifrig Notizen machen
und auch nicht mit temperamentvollen Ausbrüchen des
Beifalls oder Mißfallens zurückhalten . Ter Zeitungs¬
bericht gibt ja gewöhnlich nur ein sehr bescheidenes ,
nicht selten tendenziös zurechtgestutztes Bild der Verhand¬
lungen . Deshalb ziehen viele Interessenten es vor . sich an Ort
und Stelle zu überzeugen , wie die Stadtväter sich zur Sache
stellen , und mit besonderer Genugtuung ivird es begrüßt ,
ivenn „ ihr " Stadtverordneter ihnen nach dem übervollen

Herzen redet . Da gibts dann ans der Tribüne zuweilen ein

gar nicht schüchternes Bravo , das die rügende Glocke gewohn -
heitsmäßig in Gang setzt. Auch die Tribünen - Habituhs sind
regelmäßig anzutreffen . Sie haben die schöne Zeit , jahraus
jahrein zu den meisten Sitzungen zu erscheinen , sind mit
den Gebräuchen des Hauses vertraut , kennen jeden Stadt -
vater und sitzen stillvergnügt aus ihrem Stammplatz
oder parlamcntiercn wacker mit . Sie wissen natürlich
am allerbesten , wie in Kommunalpolitik gemacht werden muß ,
und es ist nach ihrer Ansicht nur janimcrfchade , daß nicht sie
selbst da unten ein kräftiges Wörtlein mitreden dürfen .

Das Interesse der Oeffentlichkeit an den Stadtverordneten -

sitzungen sollte noch weit lebendiger werden , auch in der
Frauenwelt . Man hat es ja gerade im Berliner Roten Hause
>o leicht und begnem . Karten werden , weil Ueberfüllung der
Tribünen eine Seltenheit ist . nicht ausgegeben . Jeder Er -

wachsene erhält ohne weiteres Zutrstt und kann hier , wenn er

öfter kommt , manches lernen .

„ Kciue Parteien mehr . "

Die oft gerügte Unsitle , in der Schule sich vor urteilslosen
. Bindern über die Sozialdemokralie zu üutzeui , icheint auch in der

Mciegszeit noch nicht ganz abgekommen zu sein . Marien -

s c l d e tat in der G e in e i n d e s ch u l c ein Lehrer den Einfall ge -
habt , zum bevorstehenden G e b u r t S l a g desKaisers fiir die
Schulseier ein Gedicht einstudieren zu lasten , das sicv mit der
Sozialdcmolraüe und ihrer Hallung in diesem Kriege beschäsiigt .
Es schildert , wie „ein Dutzend Sozi " , grötzlenleils in Landwehr -
uniform , durch ein Siamnuiichgeipräch über den Krieg um -

gelrempelt werten und dann schließlich alle miteinander

dem Kaiser ein „ donnerndes Hurra " darbringen . Vielleicht
Iviinie hier einer fragen , warun , das nicht ein Stoff fein soll , der

Schulkindern geboien und zur Verschönung einer Kaiser - Gebunstags -
feier benutzt werden kann . Die beste Antwort aus diese ssrage ivird

sein , das Gedicht selber wortgetreu wiederzugeben . Es lautet :

Saßen jüngst ein Dutzend Sozi
Ilm den Staminiiich durstenibrannt .
Schützend hing als Asuiuj , loci
Bebels Brustbild an der Wand .

Die Gelegenheit benutzend ,
Tebatlierleii sie enorm :
Aber neune von dem Dutzend
Trugen Landwehrumform .

Nicht wie sonst drum ging die Rede

Stolz vom Wachstum der Partei ;
Nur von lriegerischer Fehde
Scholl ' s wie tauieS Kampfgeschrei .

Und der eine sagte : „ Kinder ,
Donnerwetter . Paraplui !

Sozi bin ich drum nicht minder ,
Weil ich für das Reich erglüh ' .

Sind wir nicht vom gleichen Stamme
Ob auS Nord , aus Süd , aus West '{
Hält uns nicht die gleiche Flau . nie
Wü t m am deutsche » Herde je st i

Und besonders unier Kaiser —

Ede , stier ' mich nicht so an !
Deshalb sag ' ich ' s doch nicht leiser -»»>

Ist ein echter deutscher Mann .

Ja , ich bitt ' mir aus , Genosse ,
Daß man Wilhelm respekliert .
Was er neulich sprach im Schlöffe ,
Hat mir mächtig imponiert .

Wie er feierlich umspannte
Jedem einzelnen die Hand
Und als Bruder sich benannte ,
Ist die Träne mir gerannt .

Ouatsch ' mir nicht vom Zukunflsstaate ,
Republile her und bin .
Schöner ist ' s, daß ich Soldat «
Und ein kaiserlicher bin .

Prost ! Die Gläser laßt uns heben ,
Seid nicht dumm und stimmt mit ein :
Unser Kaiser , der »oll leben
Und iin Kampfe Sieger sein !"

Schweigend saß die rote Runde ,
Dann — was meint ihr . was geschah ? —

Kräftig , wie aus einem Munde ,
Scholl ein donnerndes Hurra !

Das Gedicht trägt die Ueberschrift „Zeitbild " : der Verfasser ist
uns nicht bekannt . Es soll schon auf Unterhaltungsabenden für
Verwundete zum besten gegeben worden sein . Dein Lehrer hat
es so gefallen , daß er es fiir geeignet und würdig bielt , in das

Programm der Schulfeier zum Geburtstag de - Kaisers aus -

genominen zu werden . Als er es tu Klasse In vorlas , fand er
damit den vollen Beifall der Jungen . Auf seine Frage ,
wer es fiir die Feier leruen wolle . meldete sich ein öfter

zu Teklamationen verwendeter Schüler , zufällig der Sohn
eines im Ort sehr bekannten Sozialdemokraten . Dem Jungen
sagte der Lehrer , es freue ihn , daß gerade er das Ge -
dicht vorzuiragen bereit sei . Wohl erst zu Hause wurde
dem deklamatioiiseisrigeu Sohn des Sozialdemokraten recht klar , Ivos
das Gedicht bedeutete . Nachdem ihm sein Vater hierüber die Augen
geöffnet hatte , erklärte der Junge am anderen Tage in der Schule ,
er wolle so etwas nicht aufsagen . „ Na ja , ich kann Dir ' s ja nach -
fühlen, " meinte jetzt der Lehrer , und er gab ihm ein anderes der

Feier des Tages entsprechendes Gedicht . Aber der Lehrer verzichtete
nun nicht euva ganz auf das Gedicht von den „ Sozi " , sondern bc

stimmte einen Schüler einer anderen Klasse dazu , es zu lernen und
bei der Feier vorzutragen .

Ist nicht das Gedicht eine eigenartige Illustration zu dem oft
gebrauchten Wort „ Es gibt leine Partsien mehr 1".

Bekanntmachung .
Berlin , 2± Januar . ( W. T. B. ) Das Verbat deS Ober -

kvmmandos betreffend Veräußerung von Decken ivird dahin

eingeschränkt , daß von jetzt ab die Veräußerung von Decken

an Einzelpersonen zur Deckung des eigenen Bedarfs gestattet ist.
Oberkommando in den Marken .

Bon der Berliner ( Hemeinde - Wertzuwachssteuer .
Der Apotheker Koch batte sein Grundstück an der Großen Frank -

siirter Straße in Berlin veräußert . Aus Grund der Berliner Ge -
meiitde - Wertzuwachssleuerordnung vom lö . März 1010 wurde er
durch den Magistrat zur Wertzuwachssteuer mir 23 700 M. heran¬
gezogen . Der Magistrat ging davon aus daß der Veräußerungs »
erlös 689 000 M. , der Anschaffungswert aber nur 511687 M. be¬

tragen habe , so daß mit einem Wertzuwachs von rund 177 000 M.

zu rechnen wäre .
Koch erhob Einspruch und wollte freigestellt sein . Er machte

in erster Linie geltend , die Berliner Gemeinde - Wertzuwachssieuer -
Ordnung sei ungültig . Zum mindesten aber sei die Steuer von
23 700 M. auf 3159 M. zu ermäßigen .

Nachdem der Magistrat den Einspruch verworfen hatte , klagte
K. beim Bezirksausschuß . Dieser setzte die Steuer auf 15 563 M. fest .

Der Kläger und der Magistrat legten Revision ein .
Das Obcrverwaltungsgcricht erkannte am Freitag auf die beiden

Rechtsmittel , daß die Vorenlscbeidung auszuheben und die Sache zu
nochmaliger Entscheidung au den Bezirksausschuß zurückzuverweisen
sei . Das Gericht , das die Berliner Wertzuwachssteuer schon
mehrfach sür gültig erklärt hat , ging natürlich auch in
diesem Falle von ihrer Gültigkeil aus . Die Zurückverweisuug
der Sacvc an den Bezirksausschuß erfolgte , weil dieser die Grund -
sätze über Anrechnungen von Leistungen und Aufwendungen nicht
ganz richtig gewürdigt hat . Unter anderem wurde in der Be -
gründnng hervorgehoben , falsch sei die Auffassung des Bezirks -
ausschusses , daß im /Verwaltungsslreitversahren selber neue An -
gaben über anrechnungssähige Beträge nicht gemacht iverden könnten
beziehungsweise wenn sie erst im Vciwallungssireitverfahren gemacht
würden , nicht berücksichtigt iverden dürften . Es könnten sehr wohl
noch im Verwaitungsstreit Angaben über solche anrechnungSsäliigen
Beträge , deren Anrechnung im Einspruchsverfahren noch nicht beantragt
war , gemacht und berücksichtigt werden .

Eine glänzende Entlohnung .

Klagen über die Löhne , die bei Arbeilen sür Heeresbedart ge -
zahlt werden , kehren immer noch wieder . Ja Neukölln hat bei einem
Herrn Helmicv IThüringer Str . 41) . der für Milaär - Umerhosen die
Schneiderarbeit liefert , eine arbeitsuchende Frau zunächst als Probe
eine Unterhose gegen einen ihr zugesicherten Lohn von 15 Ps . in
Auftrag erhallen . Sie hatte die zugeschiiiuenen Hosen zusammen -
zunähen , auch Knöpfe anzunähen , aber� nicht die Knopflöcher zu
machen : Garn mußte sie dazu geben . Die Frau verstand , daß auch
nachher , wenn bei guter Leistung ihr Arbeit gegeben würde ,
nicht mehr als 15 Pf . pro Stück gezahlt iverden solle .
Na » Anfertigung der Probe wußte sie, wie viel Miibe
sie damit gehabt haue , und sie lehnte es ab , sür einen iolchen Lohn
weiterzuarbeiten . Schließlich machie Herrn Helmieds Ehefrau noch
Umstände wegen der sofortigen Auszahlung der 15 Pf . für die Probe -
arbeit , weil nicht Lohntag »ei und sie erst ihren Mann tragen müsse .
Die arbeitsuchende Frau antwoitete ärgerlich , sie verzichte auch aus
die 15 Ps . und ging ohne jeden Lobn davon . Wie hoch mag wohl
der Profil des Herrn Helmich und aller etwa noch an dieser Lieferung
beteiligten Zwischenpersonen sein ? Die Miiilärverwallung zahlt be -

kannllich gut . _

Tvtgequetscht .
Ein tödlicher Unglücksfall hat sich auf dem Spandauer Staats -

güterbahnhof in Spandau ereignet . In der vorletzten Nacht war der

26jäbrige Rangierer Nutzen mit dem Rangieren und Zusammenstellen

von Güterwagen beickäsligt . Als er zwei Waggons zusammen .

kuppeln wollte , die sich in Bewegung befanden , geriet er zwischen

die Puffer und erlitt eine so schwere Brustguetschung , daß er an

ihren Folgen bald daraus starb . Der Unglücksfall war leider un -

beachtet geblieben und erst am nächsten Morgen fand man die Leiche

des R. aus . die polizeilich beschlagnahmt wurde .

Beim Zusammenstoß mit einem Schleppdampfer
ertrunken .

Ein trauriger Vorgang hat sich auf der Havel ereignet . Der
21 Jahre alte Kaufmann Hermann Maltzahn aus Rathenow hatte
die Absicht gehabt , bei Hohennaucn aus einem Handkahn über die

Havel zu setzen . ES war bereits finster und der Kahn hatte lein «

Beleuchtung . Als dann ein Schleppdampfer herangefahren kam , ver -

mochte der Führer das Boot nicht zu sehen . Es kam zu einem Zu -
sammenprall zwischen beiden Fahrzeugen , wobei M. über Bord ge¬
schleudert wurde und ertrank .

_

Auszeichnung der LandcsversicheruligZaiistalt Berlin . Der Landes -
Versicherungsanstalt Berlin ist sür ihr Modell der großen Beelitzer
Heilstätten aus der Ausstellung in Mälmö die Königliche Medaille
verliehen worden . Die Beelitzer Heilstätten , die bekanntlich seit Be -
ginn des Krieges zum größten Teil als Lazarett eingerichtet sind ,
beherbergen zurzeit rund 1000 verwundeie und kranke Soldaten .

Tic Sanierung der A- riedrichsbergcr Bank . ' '

Tic Lichtenbcrgcr Stadtverordnetenversammlung bestbästigta
sich am Donnerstag abermals eingehend inil der Fricdrichsbergcr
Bank . 21nlatz bot ein von bürgcrlickcn Vertretern eingebrachter
Antrag , der den Magistrat auffordert , die Lage der Bank zu prüfen
und Vorschläge zu machen , in welcher Weise eine Hilfsaktion seitens
der Stadt möglich sei . Genosse Witzle gab dazu folgende Er -
tlärung der saz . Fraktion ab : „ Wir stehen ans denn Standpunkt ,
daß die Stadtgemcindc mit dem Privatinstitut „ Friedrichsberger
Bank " nichts geniein hak . Sie ist auch nicht in der Lage , durch
Ucbernahinc einer Garantie die Steuerzahler Lichtenbergs unter
Urnständen schwer zu belasten . Aus diesem Grunde halten mir eine
Prüfung der Verhältn ' iffc der Bank durch den Magistrat siir über -
flüssig und lehnen den Antrag ab . " Die Befürworter des An -
trags . betonten , daß nur dann eine Garantie übernommen werdeu
solle , ivenn die Prüfung ergäbe , daß die Stadt damit kein Risiko
eingehe . Jliilen wurde entgegengehalten , die Banken , die bereit
seien , ein Tarlehen von vier Millionen zu geivähren , würden
sicher die Garanneübernahme nicht fordern , wenn sie nicht die
Ueberzcugung gewonnen hätten , daß die Lage der Bank eine über -
ans prekäre ü». Im übrigen Hot die Debatte das äußerst un -
erquickliche Schauspiel , daß Genosse John durch sein Verhalten
seine Fraktionstollegen Brühl und R ö s s e l vcranlatzte , gegen
lbn zu polemisieren . John Halle den außergewöhnlichen Weg ge¬
wählt , in einem bürgerlichen Blatte — dem „ Lichtenberger An¬
zeiger " — Heilige Angriffe gegen Brühl und olle diejenigen Stadt -
verordneten zu richten , die der Auffassung zustimmten , daß , hei
der damals zur Beratung stehenden Petition der Bant , deren
Interessenten nicht mitzuwirken hätten . Es bandelte sich damals
nicht nur darum , eine Prüfung der Bankverhältnisse zu beschließen .
sondern , falls die Prüfung günstig aiisfallc , gleichzeitig in die
Garantieübernahme für die Viertelmillionenanleihe einzuwilligen .
Genosse John bat sich nun in der gestrigen Sitzung — obwohl in¬
zwischen eine Aussprache stattgefunden bat — nicht entschließen
können , seine Haltung zu ändern . Er bielt im Gegenteil seine
Borwürfe , wenn auch in etwas eingeschränkter Form , aufrecht , was
den Widerspruch der beiden Elenasten hervorrief . Sic wendeten
sich aber auch gegen das durchsichtige Manöber , den Unwillen öer
Sparer von den wahrhaft Sclnildigen des Zuf ammenbruchs auf
diejenigen Stadtverordneten ablenken zu wollen , die nach Pflicht -
gemäßem Ermessen ihre Entscheidung treffen . Besondere Auf -
mertsamkeit verdient ferner die Anfrage Brühls , wann und in
welcher Höhe Vorstandsmitglieder der Bank
plötzlich Geld zu Häüserregulierungen brauch -
ten und der Bank entzogen haben . Mit 16 gfgen
22 Stimmen erbiclt der Ada g ist rat den Auftrag , in eine Prüfung
der Angelegenheit - einzutreten . Diesem Antrag üaben auch fiinf
Mitglieder unserer Fraktion zur . Annahme verhelfen , die durch
Fraktionslicschlutz zum Gegenteil verpflichtet waren .

Von den weiteren Beschlüssen sind als wichtig zu erwähnen :
1. N o i st a n d s u n t e r st ü tz u n g e n und Mietsbeihül f c n
können auch solchen Personen gewährt werden , die ihren Aus -
enthalt seit 1. Juni 1911 wenn auch nicht in Berlin - Lichtenberg , so
doch in der Provinz Brandenburg gehabt haben . 2. Für
die Stadt Lichtenberg wird die Einführung der Hausgew erb -
lichen Krankenversicherung beschlossen . Gleichzeitig
»vurde einem Satzungseniwurf zugestimmt , der mit dem von der
�tadt Berlin bereits angenommenen übereinstimmt .

Aus Mitteilungen des Magistrats ging hervor , daß die schon
beschlossene Errichtung einer Schulzahnklinik verschoben werden
mußte , da es nicht möglich sc», einen geeigneten Leiter zu be -
kommen ! Ferner wurde mitgeteilt , daß die städtischen Arbeiter ,
entsprechend einem früheren Beschluß , jetzt die ans Wochentage cnt -
fallenden Feiertage bezahlt erhalten . Ausgenommen sind nur dl «

Hlllsarbciter . Der Magistrat teilte ferner mit , daß er an der bis -
herigen Praris festhalte . Krankenhauskosten als Armenunkcr -

itützung zu betrachten . Unsere Vertreter polemisierten gegen die

Mitteilungen des Magistrats und behielten sich vor , neue Anträge
zu stellen .

*

Um Irrtümer zu vermeiden , machen Ivir darauf aufmerksam ,
daß unser Redaktionskollege Jobn nicht Mitglied der Lichtenberger
Stadtverordnetenversammlung ist .

Ein falscher Revisor ist wieder eifrig an der „Arbeit " . Der
„ Revisor " führt sich mit der Vorspiegelung , daß er im Austrage des
Hauswirtes die Klingeileitung . die Türen oder deren Schlösser , die

Rollvorhänge der Fenster , die Gas - oder Wasserleitung usw . nach -
zusehen habe , bei den Mielern ein und stiehlt ans den Räumen , in
denen man ihn allem läßt , was er an barem Gelde und Schmuck -
iacben findet . Der Schwindler , der jetzt wieder auftritt , sucht
namentlich Häuser ans , in denen der Wirt gerade größere AuS -
bessernngen vornehmen läßt . Er nützt auch den Krieg in seiner
Art aus , indem er damit rechnet , daß viele Mieter jetzt im Felda
stehen , und daß die Frauen vertrauensseliger sind und ihm
weniger scharf auf die Finger sehen . Ter „ Revisor " kommt
bald ' als Elektrotechniker , bald als Tischler , dann wieder
als Rohrleger oder Schlosser , je nach dem Auftrage , den er vor -
spiegelt . Er ist etwa 1,65 bis l,70 Bieter groß , 25 bis 27 Jahre
alt und untersetzt , hat ein rundes , blasses Gesicht und trägt ein
braun - und schivarzkariertes Jackett , graugestreifle Beinkleider , einen
großen Hut und schwarze Schuhe . Mitunter ist er auch in Hemds -
ärmeln und ohne Kopfbedeckung , als ob er gerade aus einer be¬
nachbarten Werkstatt kommt .

Zusammenstöße . Zu einem Zusammenstoß eines Automobils mit
einem Straßenbahnwagen kam es am Donnerstag in Charlotten -
bürg . An der Ecke der Bismarck - und Wilmersdorfer Straße fuhr
ein Krasiwagen gegen die hintere Plattform eines Stratzenbahn -
Wagens der Linie 10. Bei dem Anprall wurde eine Scheibe des
Auios zertrümmert und die Jiiiaffen des KrailwagenS . Oberleutnant
v. Meerscheidt - Hüllesiem und Oberingeuieur v. Reitzenstein . erlitten
durch umherfliegende Glassplitter Schnittwunden im Gesicht . Die
beiden Herren nahmen die Hilfe der nächsten Unfallstation in An -
spruch und setzten dann ihre Fahrt fort . — In der Berg¬
straße in Neukölln suhr ein Triebwagen der Straßenbahnlinie \
aui einen an der Ecke der Rosenstraße haltenden Zug der
Linie 47 auf . Infolge des Zusammenstoßes erlitten vier Fahrgäste .
ganz leichte Verletzungen . An beiden Babnwagen wurde die Platt -
form beschädigt , an dem einen auch drei Scheiben zertrümmert . Eine

Störung euljland infolge des Unfalles nicht Ein weiterer . Zu -



sammensloß zweier Ttrahenva ? nwagen ereiflneie f ! K in der Nonnen «
dainmallec . Dort fuhr ein Zug der Spaiidvner Straßenbahn an
cineii an der Haltestelle Ecke der Bruunenstraße stehenden Zug der
Linie 164 auf . Drei Fahrgäste erlitten geringfügige Verletzungen
und begaben sich ahne Hilfe nach ihren Wohnungen .

Gegen 12 Uhr mittag » fuhr am gestrigen Freilag vor dem
Hause Brunnenstr . 18 ein Autoturmwagen der Großen Berliner
Straßenbahn gegen die Vorderplatrform eines Waggon » der Linie 36.
Infolge des Anpralles wurde das Auto schwer , der Bahnwagen
leicht beschädigt , Zivei Fahrgäste de- Z Wagens der Linie 36 erlitten
geringfügige Verletzungen und begaben sich nach ihren Wohnungen .
Der Unfalls hatte eine Betriebsstörung von 22 Minuten Dauer zur
Folge . Während dieser Zeit lonrden die Wagen der Linien 11 und
31 über Wembergsweg , Kastanienallee und Veteranenstraße ab -
gelenkt .

Stadtverordnctenwahl in Schönederg . In Schöneberg fanden
gestern zwei Ersatzwahlen zum Stadlparlament statt , die infolge
Ausscheidens der Stadtverordneten Beck und Kraatz notwendig gc -
tvorden waren . Im vierten Bezirk der ersten Abteilung wurde für
den bisherigen Vertreter Beck Oberlehrer Professor Dr . Vater ( Freie
Fraktion ) mit 21 Stimmen gewählt . — Nachfolger des Stadtv .
Kraatz wurde im dritten Bezirk der zweiten Abteilung Regierungs -
vaumeister Schiller ( Liberale Fraktion ) , sür den 80 Stimmen ab -
ßegebcn wurden .

_

Auslegung der Gemeindewählerlisten .
Pankow . Die Wählerlisten liegen im Rathaus Zimmer 25 wachen -

tags von 8— 3 Uhr aus , Sonntag und am 27. d. M. von g— 1 Uhr . Die
tScnoisen Restaurateur Gaßmann , Kreuzstr . 14, und Ritzniann , . Vorwärts - .
Spedition , Mühlenstr . 30, sind bereit , für diejenigen , die verhindert sind ,
Einsicht zu nehmen .

Zllt - Glienickc . Die Wählerliste liegt im Gemeindcbureau aus . Da
einer unserer Genossen in diesem Jahre aus der Vertretung ausscheidet , ist
es Pflicht jedes Wählers , die Liste einzusehen . Wer dazu keine Zeit hat ,
. kann sich an folgende Genossen wenden : Max Winkelmann , Konsum ,
Rudower Str . 59, und Karl Schmidt , Falkenberg , Akazienhos .

Kichwalde . Die Wählerliste liegt auch am Sonntag , den
2 4. Januar , vormittags von 11 — 12 Uhr , im Rathause , Grünauer
Straße , zur Einsichtnahme aus .

Märchciivorlcsung . Am Sonntag , den 24. Januar , von bis
' VoS Uhr , liest W e n d e l i n a Netchenbach in der Lesehalle der
Gesellschaft für ethische Kultur , Rungestr . 25, Märchen vor . Eintritt
frei , sür Kinder und Eitern .

« 5 « freien Stunden " — ein neuer Halbjahrsband .
Der Schatz guter Erzählungsbücher , den unser Berliner Partei -

Verlag seit Jahren sür das arbeitende Volk herrichtet , hat sich um
ein neues Stück vermehrt : über 600 Seiten stark liegt ein neuer
Band der von Preczang redigierten Wocbenschrisl . In freien Stunden "
abgeschlossen vor , der sechsunddreißigste Halbjahresband des be¬
kannten Unternehmens . Damit haben wir nun eine eigene , durch
neue gutgedruckte Bilder von Max Engert belebte Ausgabe des

großen kernigen märkischen Romans von Alexis : . Die
Hosen des Herrn von Bredow " und zugleich eine Ausgabe
von Otto Ernsts BildungSroman . Semper der Jüngling " ,

. zwei Autoren , die zu den lebendigen unserer Zeit gehören .
weil sie Menschliches mit echtem Humor erfassen und mit

dolkStümlicb - gesunder Kraft wiedergeben . Fünf gute Erzählungen
von Björnso » , Harlmann , Tolstoi , Krauß , Nieriy stehen daneben .
eine Menge Wissenswertes ist in kleineren Aussätzen geboten unv
wer nach unterhaltendem Scherz verlangt , auch dem wird geholfen .
Die Ausgabe dürste den Büchereien in Verein und Haus willkommen
sein . Sie ist ein Schmuck innen und außen und damit hoffentlich
ein guter Werber auch sür die Wochenschrift .

Der Band kostet aus gutem Papier gedruckt in Leinen gebunden
4 M. , der Halbsranzband 5 M. Die Wochenschrist . In freien
Stunden " kostet 10 Pf . pro Hest . Alle Volksbuchhandlungen hallen
den Band vorrätig und nehmen Bestellungen auf die Zeilschrist
entgegen . _

Ter Deutsche Arbeiter - Wanderbund „ Naturfreunde " hält am

Soiuilag , den 24 , Januar , in den „ Pbarus - Sälen " in der Müller -

straße 142 einen Lichtbildervortrag . Die Lüneburger Heide " ab .

Ansauz 7 Uhr .

Im Berliner Aquarium ist ein Paar höchst eigenartiger , im

vorigen Sommer zum ersten Male lebend eingeführter Tiere , zur
Fortpflanzung geschritten : die brasilianische Wassermühle
hat vier durchaus kräftig entwickelte , lebende Junge zur Welt ge -
bracht , die mit den beiden alten Tieren ein Aquarium im zweiten
Stockwerk , gegenüber den Waranen , bewohnen . Die Fortpflanzungs -
loeise dieser , zu den Lurchen oder Amphibien gehörigen Geschöpfe ,
dir in ihrer äußeren Erscheiuung wegen des vollkommenen Fehlens
von Gliedmaßen vielmehr einem aalartigen Fische gleichen , war
bisher unbekannt . Man wußte nicht , ob die Jungen , wie die Kaul -

ouappen der Frösche und Molche , zunäistst durch Kiemen atmen . ES

hat sich nun herausgestellt , daß diele , wie bei anderen Blindwühlen ,
wohl schon vor der Geburt verloren gehen , so daß die Jungen
sofort luftschöpfend an die Oberfläche des Wassers steigen müssen .

Oeffentkiche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Benuining
für jedermann , SO. , Adalberistraße 41 . Geöffnet werktäglich von
5�/,, —>0 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 — 1 Uhr und
3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 536 Zeitungen und
Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Auf Aiisragen teilen wir mir , daß zur Benutzung der Bibliothek
jede Person berechttgt ist , die das 14. Lebensjahr überschritten und
ihren Wohnsitz oder ihre Beschäftigung in Groß - Berlin hat . Wer
sich über Wohnung und Berus durch Vorzeigung des Ver -
bandsbuches , des Wahlvereinsbuches , KrankenkassenbucheS , Miets¬
vertrages oder ähnliche Papiere ausweisen kann , erhält eine Lese -
karte unentgeltlich ausgestellt ; diese Lesekarte gilt zunächst sür ein
Jahr : sie wird nach Ablauf nach Kontrolle etwaigen Wohnung » -
Wechsels ohne weiteres von Jahr zu Jahr verlängert .

Der Männerchor „ Fichte - Georginia 1879 " gibt unter Leitung
seines ChormeisterS Th . Gervais am Sonntag , 24. Januar , zum
Besten der Familien seiner im Felde stehenden sowie der arbeits -
losen Mitglieder in der königl . Hochschule für Musik ein Konzert .
Mitwirkende sind : Kgl . pr . Kammersängerin Frau Marie Goetze .
Herr Adolf Watermann ( Pianist ) , Herr M. Levizki ( Flügel ) , Claus
May - Kienast ( Geige ) und Felix Rob . Mendelssohn ( Cello ) . Anfang
7�/g Uhr .

Feuer in einer Nahmaschinenfabrik . In der letzten Nacht hatte
die Berliner Feuerwehr längere Zeil in der Stallschreiberstr . 59 zu
tun , wo in der Nähmaschinenfabrik von H. Bötticher ein Brand aus -
gekommen war , der erst bemerkt worden war , als die Fenster von
der Hitze platzten . Erst gegen Morgen konnte die Wehr wieder ab -
rücken . Die Entstehung war noch nicht zu ermilteln .

Gefunden wurde beim Lichtbildervortrag am 18. Januar im
Gewerkschastshaus eine Boa . Dieselbe ist im Bureau des vierten
Wahlkreises , Stralauer Platz 10/11 , abzuholen .

Sarrasanis letzte Borstellungen bringen noch einmal ein voll -
kommen neues Programm . Nach den bis jetzt getroffenen Ver -
einbarungen ist es der Direktion leider nicht möglich , das setzige
Berliner Gastspiel über den 31. Januar hinaus ausdehnen zu können .
Heute Sonnabend , den 23 . Januar , und morgen Sonntag , den
24 . Januar , 3 Uhr nachmittags und abends 7t/z Uhr , veranstaltet
die Direktion je zwei Fest - Vorstellungen . Der Kartenvorverkauf an den
Zirkuskassen ( Tel . Norden 10 408 ) und an den Thealerkassen der
Warenhäuser von H. Tietz hat bereits eingesetzt .

Gerichtszeitung .
Neue Verordnungen des Bundesrats .

Durch die Verordnungen des Bundesrats vom 7. August und
22. Oktober 1914 ( Reichs - Gesetzbl . 360 , 449 ) ist den Personen , die
im Ausland ihren Wohnsitz haben , sowie den juristischen Personen ,
die im Ausland ihren Sitz haben , bis zum 31 . Januar 1915 unter -
sagt , vermögensrechtliche Ansprüche , die vor dem 31. Juli 1914
entstanden sind , vor , inländischen Gerichten geltend zu machen . Das
Verbot bildet die erforderliche Gegenmaßregel gegenüber den im
Ausland ergangenen Moratorien und schützt zugleich wirtschaftliche
Interessen der am Auslandshandel beteiligten inländischen Schuld -
uer , die durch den Krieg besonders betroffen find . Da die für den
Erlaß des Verbots maßgebenden Gründe unter den gegenwärtigen
Verhältnissen fortbestehen , hat der Bundesrat in der Sitzung vom
21 . Januar die Wirksamkeit des Verbots bis zum 30 . April 1915
verlängert .

Die Befugnis , Ausnahmen von dem Verbote zuzulassen , steht
nach wie vor dem Reichskanzler zu . Von dieser Befugnis ist bis -
her in weitem Umfange Gebrauch gemacht worden , indem das Ver -
bot für den einzelnen Prozeß oder das Vollstreckungsversahren auf
Ansuchen der Partei nach Prüfung der Umstände des Falles außer
Kraft gesetzt ist . Die bereits bewilligten Ausnahmen behalten auch
gegenüber dem verlängerten Verbot ihre Gültigkeit .

Eine weitere Verordnung befaßt sich mit den Protcstfristen

für die Grenzbezirke . Nach der Verordnung vom 17. Dezember
v. I . läuft bei solchen in Elsaß - Lothringen , Ostpreußen oder ein -

zelnen Teilen Wcstpreußens zahlbaren Wechseln , bei denen der

Zahlungstag vor dem 1. Januar 1915 eingetreten ist , die Protest -

frist fünf Monate nach dem Zahlungstage , jedoch frühestens mit

dem 1. Februar 1915 ab . Hiernach würde die Protestfrist für
Wechsel , bei denen der Zahlungstag in den August fällt , am
1. Februar , und für Wechsel , bei denen der Zahlungstag im Sep -
tember oder Oktober eingetreten ist , im Laufe des Februar oder

März ablaufen . Der Bundesrat hat nunmehr durch eine neue

Verordnung sür die in Frage stehenden Grenzgebiete die Frist in
der Weise abermals verlängert , daß sie in keinem Falle vor dem

Ablaufe des 31 . März d. I . endet .

Elbinger Bereinsbankprozeß .
Elbin g, 22. Januar . Nach mehrtägiger Verhandlung wurde

heute gegen 2 Uhr morgens das Urteil in dem Elbinger Vereins -

bankprozeß verkündet . Vankbirektor Hein wurde zu sieben Mo -
naten Gefängnis und 300 Mf . Geldstrafe , Kaufmann Siebe -
Danzig zu neu » Monaten Gefängnis und 900 Mk. Geldstrafe ,
Bankkassierer Thurau zu 300 Mk. Geldstrafe und Prokurist Bohl
zu 200 Mk . Geldstrafe verurteilt . Den Angeklagten wurden mil -
dernde Umstände zugebilligt und der Aufsichtsrat wurde beschuldigt ,
pflichtwidrig gehandelt zu haben .

kleine Nachrichten .
RuPsche Nächte .

Ein Groitzscher Genosse schreibt der . . Volkszeitung für das
Muldental " vom russischen Kriegsschauplatz :

Du müßtest einmal die Felder sehen , wie sie von Granaten zer -
wühlt sind . Fürchterlich ! Locher von 2 Meter Tiefe und 4 — 5 Meter

Durchmesser . Wenn lvir nachts Stellung beziehen , können wir uns
nicht genug in acht nehmen , daß wir uns in diesen Löchern nicht den
Hals brechen . Die ganze Flur ist übersät von Eisen -
stücken in allen Größen , bis zur unkrepierten Granate .

Zuckerhüte , um die man ehrfurchtsvoll herumgeht .
�Die Dörfer sind fast vollständig zusammengeschossen , die Ein -

wohner geflohen : die paar Häuser , die noch stehen , dienen uns , wenn
wir aus den Schützengräben abgelöst werden , als Wärmquartier . Au
der Zerstörung von dem Uebriggebliebenen tun wir dann noch ein 11n -

umgängliches . So haben wir alles Brennbare , wie sämtliche Staket -

zäune , Scheunen - und Stalltüren , Hausgeräte zum Heizen der Stuben
und Kochen von Kaffee oder anderen Delikatessen benutzt , da anderes

Feuerungsmatcrial nicht zu beschaffen war . Was da in drei Wochen
bei einem Regiment draufgeht und gebraucht wird , davon kannst Du
Dir gar keinen Begriff machen .

Wir liegen hier von den Russen 800 Meter auseinander , das heißt
die Hauptschützengräben : die vorgeschobenen Posten . und Feldwachen
sind vielleicht bloß 300 Meter . Es ist selbstverständlich , daß da öfter
die Flinten knallen . 2t a ch t s i st es immer am t o l l st e n.
2t uii schießen die Russen bekanntlich hoch und schaden dabei den

hintern Leuten mehr als denen , die sie treffen tvollen . Dazu
schoß noch die russische Artillerie ein Dutzend Granaten herüber ,
und sie hatten beinahe Glück . Die Höhe hatten sie mit ihrem
Ziele , nur 100 lvieter weiter rechts , und sie hätten unsere ganze
Kompagnie schon beim Antreten zusammengeschossen .

Scheinwerfer operierten und machten die Nacht zum
Tag , und tatsächlich lvunderbar , bald besser als am Tage war
alles auf weite Entfernungen zu erkennen . Aber auch der

russische Scheinwerfer , der ein nicht minder guter Apparat
lvar , nahm uns gründlich unter die Lupe . Wir . dachten an dem Abend ,
die Russen tvollten einen 2kachtangrifs machen , und dasselbe dachten
die Russen von uns .

Unsere Artillerie schwieg vollständig und nach drei Stunden hatte
sich der Sturm gelegt , »vir konnten wieder einrücken . Später hat es
sich herausgestellt , daß sich der russische Angriff bei Nowo - Radomsk
bis zu uns fortgepflanzt hat . So vergeht Tag für Tag und Nackt
für Nacht , aber unvergeßlich werden mir bleiben diese unheimlichen
finstern russischen Nächte . _

_ _

Iugenöveranftaltungen .
Eharlottenburg . Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen finden im

Arbcilcrjugendbeim , Rosinenslrasje 3, eine Ställe der Unterbnliuiig im
Krcii e gleichaltriger Kameraden . Das Helm ist geöffnet : Wochentags
7 —V. IO Uhr . Sanntags 4 —' / . lO Uhr .

Freitags : Mädchenavcnd . — Montags und Donners¬
tags : Diskussionsabend . — Mittwochs : Reigenübungen .

Freitag , den 22. Januar : Vortrag der Genossin Pöltz :
Wert der Bildung sür die weibliche Jugend . Anfang 8 Uhr.

Ober - Schönciueide . Sonntag . 24. Januar , früh 7 Uhr . Wanderung
nach den Gosener Bergen . Tagesprooiant und Liederbuch ist mitzu¬
bringen .

Degel - Borsigwalde . Sonntag , den 24. Januar , nachmtttags : Ge -
sclligcS Beisammensein und Kaffeekochen im Jugendheim . Besuch der
Jugeudgenossen auS Hoheii - Ncuendors .

Freireligiöse Gemeinde . Sonnlag . den 24. Januar , vorm . 9 Uhr ,
Vappel - Allee 15 —17 ; Neukölln , ■ . Jdealpolsage " ; Tegel . Bahnhof -
strajie 15, und Obcr - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freireligwse Vorlesung .
— Vormittags 11 Uhr , Kleine Fraliksurter Str . 6: Vortrag von
Herrn E. Rotler : . Leben und Tod " . — Damen und Herren als Gäste
willkommen .

AUgemetne Kranken , und Sterbekaffe der Metallarbeiter
( 51. a. Ol. ) Hamburg . Filiale Pankow . Sonnabend , 23. Januar ,
abends 9>/ . Uhr : Mitglreder Versammlung bei Schröter , Flora .
straße 5 u. ß.

Zentral . Kranke » , und Sterbekaffe der Deutschen Viagenbauer
<51. n. G. ) Neukölln 1 Sonntag , den 24. Januar , vormittags 9' / , Uhr :
Mitgliederversammlung bei Krieger , Lesstugstr . 9.

Wetteraussichieu für das mittlere Norddeuischland biS
Sonniagmiitag : Zeitweise ausklarend , aber überwiegend bewölkt :
Temperaluren in der Nähe des Gefrierpunktes ; nirgends erhebliche
Niederschläge .

sind unsere freist ermäßigt!
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Verlustliften .
Die Verlustliste Nr > 132 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Generalkommando des XXV . Neservekorps .
Stav der 3. Res . - Division , der 34. Jnf . - Divifion und der 4l . ge -

mischten Ersatz - Brigade ; 2. und 3. Garde - Reg . ; Garde - Grenadier - Reg .
Alexander ; l . Garde - Res . - und Garde - Füsilier - Reg . ; Garde - Schützen -
Bataillon ; Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füstlier - Regimenter
Nr . 5, 11, 13, 19, 20 , 22 , 23 , 26, 30, 35, 37, 38 , 39, 43, 44, 46 , 51 ,
56 , 59, 60 , 65 , 67 , 70 , 73 , 75, 81 , 82 84, 88, 89 , 95 , 97, 99, III ,
112 , 113 , 114 , 115 , 117 , 118 , 131 , 132 , 135 , 141 , 150 , 152 , 153 , 154 ,
166 , 162 . 163 . 164 , 167 , 169 , 170 , 173 , 175 ; Ersatz - Regimenter
Königsberg I und Nr . 28 v. Donop ; Nes . - Jnf . - Regimenter Nr . 6, 7,
10, 11, 13, 16, 17, 23 , 24 , 28 , 32, 37 . 39 , 40, 53 , 71 , 80, 86, 87, 91,
92 , 93, 04 , 109 , 118 , 205 , 207 , 217 , 218 , 221 , 231 , 234 ; Res . - Ersatz -
Reg . Nr . 4; Landwehr - Jnf . - Regimenter Nr . 5, 6, 11, 13, 20 , 22 , 24 ,
30 , 37 , 39 , 40 , 52 , 72 , 80 , 81 ; Ueberplanmäßiges Landwehr - Jnf . - Bat .
Nr . 2 des IV . Armeekorps ; Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 6, 15, 26 ,
49 , 50 , 76 , 83 ; Landwehr - Brigade - Ersatz - Bat . Nr . 38 ; Landsturm -
Bataillone Koblenz , Jnsterburg , Kosten , Kreuzburg , III . Metz , MoS -
bach , Mülhausen i. E. . Münster , I . Saarbrücken , Trier , Wiesbaden ;
Iäger - Bataillone Nr . 3, 5, 6, 10, 14 ; Res . - Jäger - Bataillone Nr . 3, 8,
II , 19 ; �nf . - Ersatz - Radfahrer - Komp. der 1. Kavallerie - Dwision ;
Festungs - Maschinengewehr - Zug Nr . 12.

Kürassiere Nr . 1, 3, 4; Dragoner Nr . 7, 16, 24 ; Jäger zu Pferde
Nr . 10 ; Res . - Kav . - Abt . Nr . 49.

2. und 3. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 25 , 27 ,
30 . 31 . 33 . 35 , 39, 44, 50 , 52 , 54, 72 ; Res . - Feldart . - Regimenter Nr . 14,
15, 43, 48 ; 1. Landsturm - Batterie des VII . und 2. des XVIII . Armee¬
korps .

2. Garde - Fußart . - Reg . ; Fußart . - Regimenter Nr . 1, 5, 6, 7, 10,
14, 15, 17, 18 ; Res . - Fußart . - Regimcnter Nr . 3, 4, 9, 16 ; Landwehr -
Fuhari . - Reg . Nr . 6.

Pionier - Regimenter Nr . 19, 23 , 25 , 29 , 31 ; Pionier - Bataillone :
II . Nr . 1, II . Nr . 2. I. Nr . 8, I. Nr . 9, II . Nr . 11. II . Nr . 14,
I . Nr . 15. III . Nr . 16. I . Nr . 17, I. Nr . 21, II . Nr . 21 . II . Nr . 27 ;
Pionier - Ersatz - Bat . Nr . 17 ; 43. und 52. Res . - Pionicr - Komp. ; Res . -
Scheinwerserzug Nr . 25 des XXV . Reservekorps .

Eisenbahn - Baukomp . Nr . 12 ; Feldsliegertruppe .
Rcs . - Jns . - Munitwnskolonnen Ztr . 47 und 50 .
Fortifikation Graudenz ; Armierungskolonnc Nr . 12 ; Schanz -

arbeiterkolonne Nr . 6 und 8.

SanitätS - Komp . Nr . 3 des I V. und Nr . 3 deS X VI . Armeekorps ;
Sanitäts - Komp . ( ohne Angabe der Nummer ) des VII . Armeekorps ;
i - ies . - Sanitäts - Komp. Nr . 17 ; Festungs - Sanitäts - Komp . Nr . 3 des
XV . Reservekorps ; Festungs - Sanitäts - Komp . der 21 . Landwehr -
Brigade ; Feldlazarett Nr . 3 des X X. Armeekorps ; Res . - Feldlazarett
Nr . 14 ; Kriegslazarett - Abt . Nr . 2 des Garde - Reservekorps und Nr . 2
des XVIII . Armeekorps ; Freiwillige Sanitäts - Kolonne des XVII .
Armeekorps .

Train - Abteilungen Nr . 6, 8, 11 und 18 ; Fuhrpark - Kolonne Nr . 5
des VII . Armeekorps ; Etappen - Bäckerei - Kolonnc Nr . 1 der 4. Armee .

4 *
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Die Sächsische Verlustliste Nr . 97 bringt Verluste der Ins . -
Regimenter Nr . 101 , 102 , 103 , 108 , 173 , 182 ; Res . - Jnf . - Negimenter
Nr . 101 , 106 , 107 . 133 , 241 , 243 , 245 ; Brig . - Ersatz - Bat . Str . 46 ; Land -
Wehr - Ersatz - Rcg . Nr . 5; Landwehr - Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 48 ; Jäger -
Bat . Nr . 12 ; Res . - Jäger Nr . 13 ; Karabinier - Reg . ; Ulanen Nr . 18, 21 ;
Res . - Ulanen ; Husaren Nr . 18, 20 ; Ltavallerie - Ersatz - Abt . Nr . 12.

Die Württembergische Verlustliste Nr . 100 enthält Ver -
luste des Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 54 ; Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 123 ;
Jnf . - Reg . Nr . 124 ; Land! vehr - Jnf . - Reg. Nr . 124 ; Feldart . - Ncg .
Nr . 13 ; Ersatz - Abt . , Fcldart . - Reg . Nr . 29 .

Parteiveranftaltungen «
Cizarlottenbiirg . Jugendscltion . Morgen Sonntag findet

ein Ausstug nach Saatwiiikel statt . Abmarsch morgens um 8 Uhr vom
Wilhclmplatz . Rückkevr millags . Mäste willkommen .

Alt - Glic » icke . Sonntag , den 24. Januar d. I . , nachmittags 3 Uhr ,
im Lokal von Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6 : Mügliederversammlung .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Emgegangene Druckschriften .
Heft 16 der » Neuen Zeit " vom 22. Januar ISIS hat solgcnden

Inhalt : Friedlicher Imperialismus d Von Spcclator . — Die österreichischen
Gewerkschaften im Kriege . Von Julius Deutsch . — Kriegsgeichichtliche
Streifzöge . ( VII . ) Vpn Fr . Mehring . — Zur Literatur über finanzielle
Mobilmachung und Kriegführung . Von Gustav Eckstein . — Literarische
Rundschau : G. Eckslein : Dr . Karl Helfferich . Deutschlands Volkswohlstand
1888 —1913 . — K. K. : Fridtjof Nan cn, Sibirien , ein Zukunftsland . —
H. Flcixner : Jahrbuch des ZentralverbaudeS deutscher Konsumvereine
1914. — R. Woldt : Victor Cambon , Frankreich bei der Arbeit . — Notiz :
Sp. , Die schweizerischen Akticngclellschaftcu . — Anzeige : Robert Danncberg ,
Die Rckrulenschulcn der üiternationalcl ! Sozialdcmolratie .

Das Geheimnis Gottes von Barnim Wilhelmi . Aeh . 2,50 SPd
Falkcnverlag , Schönebcrg , Akazicnstr . 7.

Berliner Gemcindcrecht . Bd. 12, Gewerbcangclegenhelle », Geb .
3,80 M. I . Springer , Berlin IV. 9.

Was die Soldaten iingeu . Soldatenliederbuch , Taschensoiiiial .
147 S. W. �chmidkunz . Müuchen - Wici, .

Langeus Kricgsbüchcr . Band 1. Unsere Bayer » Anna 14 . Bon
Lena Ehrist . — Band 2. Kriegshumor . 1. Teil . Von E. Büchner . —
Band 1. Der Tod in Flandern . Kriegsuovellen von A. Köster . —

Jeder Band 1 M. — 81. Langen , München .
Tie deutsche Bolkscrnähruug und der englische Aushuugeruugs -

Plan . Denkschrift , herausgegeben von P. Eltzbacher , 1 M. — F. Bicwcg
u. Sohn , Braunschweig .

Tie deutsche Sprache von heute . Von 33. Fischer . ( Aus Natur
und Mcisteswclt . Band 475. ) 1, — M. , geb. 1,25 M. — B. @. Teubncr ,
Leipzig .

Bor und nach dem 4. August 1914 . Hat die deutsche
sozialdcmolratie abgedankt ? Von Julian Borchardt . Preis
30 Ps. Verlag der Lichtstrahlen , Berlili - Lichterielde , Hedwigstr . 1.

Der Krieg 1914 in Wort und Bild . Heft 8 und 9. Jede Woche
erscheint ein Heft . 30 Ps, Deutsches Verlagshaus Bong u. Co. , Berlin -
Leipzig .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zcuiral - Markthallcn . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 22. Januar . Fleisch : Rindfleisch per 50 k�, Ochsen -
fleisch la 80 —90 , do. IIa, 73 —80 , do. Hla 69 —73 ; Bullcuflcisch la 76 — 82,
do. IIa 69 —76 ; Kühe , fett 65 —68 , do. mager 50 — 58, do. dänische
50 — 58; Fresser 55 — 68, Fresser , dänische , 40 — 50, Bullen , dänische , 66 —68 ;
Kalbfleisch , Doppellendcr 125 — 135 ; Mastiälber la 95 — 105, do. IIa 65 — 80 ;
Kälber gcr . gen . 45 —55 . Hammelfleisch : Mastlämmer 90 —95 ; Hammel
la 82 —90 , do. IIa 76 —81 ; Schafe 76 —82 . Schweinefleisch : Schweine
fette 86 —92 , sonstige 82 —86 , dän . Sauen 00 — 00. — Gemüse ,
inländisches : Kartofseln , Dabersche 50 kg 0,00 ; weihe Kaiserkronen
0,00 ; Magmim bomim 0,00 ; Wollmann 0,00 — 0,00 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —7,00 ; Spinat 50 kg
7,00 —20,00 ; Mohrrüben 2,75 —4,00 ; Wirsingkohl Schock 4,00 —10,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 5,00 —6,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00 , Wechkolfl
50 kg 4,50 - 5,50 ; Rotlohl , Schock 4. 00 —10,00 ; Rolkohl 50 kg 3,00 bis
5,00 ; Grünkohl 50 kg 6,00 —10 . 00 ; Kohlrüben 50 kg 3,50 —6,00 ; Teltowcr
Rüben 50 kg 12,00 — 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ,
Rosenkohl 50 ' kg 25,00 — 35,00 , Meerrettich Schock 6,00 — 14,00 ;
Petersiiieliwurzei Schockbund 1,00 — 3,00 ; Zwiebeln 50 kg 12,00 —13,00 .
Apfelsinen : italienische 50 kg 10,00 — 11,00 , dito 200 Stück 8,00 — 9,00 .
300 St . 9,00 —10,00 , Murcia 200 St . 8,00 —13,00 , dito 300 Stück
8,00 —14,00 , Messina 160 St . 11,00 —12,00 , 200 St . 9,00 - 11,00 , 300 St .
8,50 —11,00 . Messina Blut - 80 St . 9,00 , do. 100 St . 7,00 - 8,75 , do.
150 Sl . 7,00 —10,00 .

_ _
'

_
•
_
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r <\ ic illustrierte Wochenschrift „ In Freien Stunden * bringt
\ 1 auch im Kriege ihren Lesern fesselnden Anterhaltungs -

X) / stoff . Die weltgeschichtlich hochbedeutsame Zeit , in der

sSJ wir leben , zwingt mehr als je dazu , den seichten , nichts -

sagenden Leseschund aus Arbeiterkreisen zu verbannen und das

Augenmerk auch in der Linterhaltungslektüre auf große Dinge

zu richten . Linsere Wochenschrift „ Zn Freien Stunden * dient

diesem Ziel , indem sie , Anfang Januar beginnend , veröffentlicht :

Llm die Freiheit
Geschichilicher Roman aus dem deutschen Dauemkriege von 1525

von Robert Schweichel

Die größte deutsche Bau ernerhebung hat in diesem Roman

ihre künstlerische Darstellung gefunden . Der Verfasser führt
uns gleich im Ansang in eine höchst lebendige , charakteristische

Szene , die schlagend offenbart , um was es in diesen verzwei -
selten Kämpfen der Bauern ging : um die Befreiung von den

drückenden Feudallasten , um einen gerechten Anteil an Grund

und Boden , Wild und Fischfang und kirchliche Freiheit . Das

Auftreten Luthers gab der längst vorhandenen Unzufrieden -
heil einen mächtigen Ausschwung und verschaffte dem poli¬

tischen und wirtschaftlichen Kampf eine religiöse Grundlage ;
denn das Evangelium sah in allen Menschen Brüder und

wandte sich hauptsächlich an die Mühseligen und Beladcnen .

Darüber hinaus sahen Weiterblickende das Äeil in der Errich -

tung eines nationaldeutschen , christlichen Reiches — ein Am -

stand, der im Äinblick auf den Weltkrieg der Gegenwart von

besonderem Interesse ist .

Schweichel beginnt mit dem Ausstande in Rothenburg und

führt uns dann mit sicherer üand durch die wesentlichsten Er -

eignisse und Kämpfe jener großen Zeit . Nicht etwa in trockener

Aufzählung der Tatsachen , sondern , wie es sich von einem

In freien Giunden
erfcheint wöchentlich als 24 Seiten starkes Heft zum preise
von 40 Pfennig . Jedes Hefi bringt außer den Romanen

Aufsätze ( zum Teil auch illustriert ) und Notizen aus allen

Wistensgebieten , Skizzen oder kurze Erzählungen , sowie
Scherz und Satire .

Der Anterzeichnele bestellt bei der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68

Lindenstraße 3

„ In Freien Stunden "
iwdst einer Vratls - Kunstdeuage zum Preise von 10 Pfennig

wöchentlich frei WS lxmS

Name

Ort und Wohnung : .
Dielen Bestellschein nimmt auch der ZettungSdole entgegen .

Kunstwerk von selbst vessteht , durch Widerspiegelung jener
Zeit in den Seelen der Menschen . Da treten uns ebensowohl
die einfachen Repräsentanten der großen Masse , wie die ae -

schichtlichen Führer jener großen Bewegung entgegen . Da

klingt eine Liebesgeschichte in Kampf und Streit hinein , und

Poesie vereinigt sick mit Historie , um unsjene weltbedeutendeu

Ereignisse menschlich näherzubringen .
Alles in Allem : Dies starke Werk eines ManneS , der mit

Äerz und Tat stets auf Seite des schaffenden Volkes stand ,
muß das brennende Interesse jedes Arbeiters , jeder Arbeiterin

finden . Wer den Roman schon kennt — man kann ihn gern
zweimal lesen ! — hat hier Gelegenheit , sich eine illustrierte
Ausgabe für wenig Geld zuzulegen , denn das Werk wurde

von Prof . Damberger - München mit künstlerischen Bildern

geschmückt .
Neben dem köauptroman bieten wir unsernLesern zunächst

Sewastopol
Novelle von Leo Tolstoi

In dieser höchst zeitgemäßen Novelle führt uns der de »

rühmte russische Dichter in die Zeit des Krimkrieges , da die

vereinigten Armeen der Franzosen , Engländer , Türken und

Sardinier den ersten Kriegshafen der russischen Flotte im

Schwarzen Meer einschlössen und eroberten . Der Verfasser
befand sich als junger Offizier in der Festung und schildert aus

eigener Anschauung tiefergreifend Leben , Leiden und Kämpfe
der Verteidiger , ihren Mut und ihr Verzagen , ihre Tugenden
und Laster . Er beschönigt nichts , er verschweigt nichts . — Da

Sewastopol auch im gegenwärtigen Kriege eine bedeutende
Nolle spielt , üafen der russischen und Angriffsobjekt der tür -

tischen Flotte ist, werden die meisterhasten Schilderungen
Tolstois mit außergewöhnlichem Interesse gelesen werden .
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Kriegspsiichten !
heiligste Pflicht ösr Arbeite ? in öiesen ernsten Feiten ist es , öen von ihnen selbst gesthaffenen

Grganisationen öie Treue zu betvahren .
Ein jeöe ? orgsniflerte Arbeiter fülle in öen GrganWisnen öie öurch öen Krieg gerissenen Lücken aus ;

werbe nach besten Kräften für öie Arbeiterorganisationen !

haktet Treue , tretet ein in öie sozialöemokratischen Wahlvereine ,
lveröet Abonnenten öes „ vorwärts " .

Seitrittserklärungen zu öen Mahlvereinen werben enLgegengenosmnen im Lerlmer vsrbanösbureau ,

Serlin SM öS , Linöenftrsßs A, 3 . £>of, ftufg . IV, 3 Tr .

Sesteliungen auf öen �Vorwärts " nehmen öie Hauptexpsöition , Ssrlin SM bb , Linöenstrafle sowie alle

Zilialexpeöitionen entgegen .

Stsiil tzuAÜe
Uhrmacher n . Goldschmied

Berlin - Schöneberg ,
Hauptstraße 148

lltiren, Gold- ü. Silbersaslien �
AllenidewareL

Größtes und billigstes Ge¬
schäft am Platze .

Leiste für jode bei mir gekaufte Ohr 3 Jahre
schriftliche Garantie .

Brikdi

ist fflr Ofenhetrmig
am bcstan

und
am billigsten !

j�BBcher- u. Hsoanoreien�
SHcüeroi M- Mm' i

Inli . Gust . Müller
Filialen Im Söden, Osten a. UaflelMig.

"olccrstr . 11. Bpez .
G&td3 «chicickli. Brei

um Le- Tkestr ' "
gute » großes Brot

i'risli Senliiis , FalkslTH

AFliiüPfrifi(iricli1-"s-"b,r5"8tr «5e 95

Adalbert -
straBc 92

UMMWWM
v MTriWi Neukölln
f. ntUlM Wisaraannstr . ße 46.

LicsEberg, JaislraWl

FliageT
v P! JJ| ntt !OUlB. . All«rSlr . illr

IldUlU I AnerksimlptKudienw .

FrilzRisiiterglfr

JcliJöcker , Raiorslp. l ?.

FgüxSöiolze
Nk- sprem -

Mariendorfer
Strosse <.

borgerstr . 6.
Mittouwalder

Straße 44.

Otto wer0 ' 1 ™

C* Alloemain . , Wersch .
r R. Schenenbcrger , CM i Cesditi
��ouköUn�Jlergstr��ö�e. p

rt Badeanstalt . 35
SLindenbad , Llndonstr . 109
HSoolqaeile. FricdnchgtS. Lief - t . K&is .

" Bettfedern �

BezugsqueUen - Verzeicbnis
Oerlin - Silcleri

BßflaPlefferWieneretr . 17
Laden

Cigarren und Tabahe

1 möU unngerst , j' liJklln.
1 uiollülll Tel. - Amt tieikölli 788. |
t . üilzansn , Berlinerdi . 13, ferner

koeienl . Ket ia »II. Preiel - «. SlriTi.

OfüeciPSF "
JiäiSrSSSi

Admiralstr . 26
T. Moritxpl . 11495

Ufjlbg Sanderstraüe 3
. HlHI ! Cigarren . Cigarett . n t

Erscheint wöchentlich
: : einmal

UntÄnstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

überall zu haben .

s . Brayn coiÄ ? . « . �

Drogen und Farben
WeiseBtraßo ,271

ParfUmerle
Urojea, Fartcäf
Waldemam. ll . !

Bnitim
Adalbertetr . 60

, Uliüu Farb . . Prog i Sellen �

flßiscti -ij . UiijrsÄfi ;

Oranicnstraße 17.

Falin !!iein. Worst-B-Flels[liw. i

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - a . Flei «ch \ r
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh , ürieger
Kottbuser Darom 14

Warst , Speck , Sdilnken .

lEMileiB "
Fi. Med Skalitzcrstr . 98

fl . ffnralw . f . Wdrk. "

i Prlnzen . tr . 13
i ff . Flei «k- u. Wujt»»i .

Ufer 7»
HeiorJaizker Herrtnann -

Str . 228

FlfßiÜ l�Aoe' rk.aalpUKncl' «»»0 MÖllßf, FlIßSßDSlP. 22.

Bcerillaunna - Anat . OßieF Karlsgarten Ib
ff. Pleiiebw. tt .Aefflchn,

In

l uu , . " , ' Iii iiui | UüI n. Kleuehw. a ABiicia .

ul. ErieRCisen ßMWMWW
NenkBUn

BerUner . tr . 7—8. Tel . 1388.
HoU - and HatsUiargfabrlk

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

M Rengers '
Wienerstr . 28.

Melciuorstr 17
Tel . Moritzpl . 176.

DLoaemgstr.
18.

ff. Aufschnitt .

[ Falkstraße 2
l Ps- Fleiicb - tWorntsr

jjp.Scimlz, GlogaußplTI
lÄSchüIz , Gpiiß2uep81,2 .

lax Fuchs f/äCu , , r
P. Allee nurl70 .

i P. Mosemann,Roiciicnbergerit . l20
Feaerbeatalt . inel. N' cbeageb. 150Mk.

p Pfniril/o Kottbus . Damm 12 !
JltÖlullllRu Spez . Aufschnitt

jEmil Wenger , Böckhstraße 6
] l ' ab. ff . Fleisch - ii . Wurstwaren
i G. Zlekow,Reuterstr . 3a,Spez
( Fleisch - u. ff . Wurstwaren .

iBiephandlung . �
i Bitrsrolhißj . Eoiaaikj , Cöpeilclir U
iStraaseJS . T«l . Miriltpl . ti 14092. �

• Dentist
b Friesenstr . 20
I Sprechstunde 5-7.

ÖRfn
Kaiser Friedrichstr . 6l

. Hill Stahlw . Haus - . KGchgr . t
QPßh �' rangelütr . 19.
ubüli Werkzeuge .

mbßrlKuißbasß
Skaiitzer -
atraße 46b.

e - Cigarettsn , trosürsi ?

Be&el-Oioereiien
. .

Finll Sei rofen Fahne » H
gesetzlich geschützt U ■

w■■ V*riV\ÄT» 'J? 'Ju

■ ~ P5TT�r3� ~

. WfihtnagchS ' �en

9Jkäelitll«r
4 Co. , llerlintralr . 831

8>m. : Fahrrad. , Znbeliöt, eilt büligstb
D. Strehlau , Fahrr . u. Rep . «
bill . Neukölln , Herrn annstv . 21 k

Fischöl nndiunBeiir ui
Räucherwaren
. ««. Brückonstr . 5a.
bPPbHäicktrv . Ugl. frliek .

�Herremiartikee
SE.BslsspiirinienstrJ ].

Wrajigel - Hau*,Wrangclst . 42 .
Ecke Scrauer Strasse .

Herrengard .
P? tfltnn Lausitzerstraße 51
n. mliiy Auch Stoffzugabe

Kawepsena

ikeigememlamemve - »
jzug Preisermaßipnfl [

Bornn , tutzfluisip . 04
Aerlona . Sie Preteliati

il <iirz. .eielS' .Wslluiaris |

m. sonmeüeiTt
Mariendorferstraße 16
an der Zossenenatrafle
ÜOffllD? Cnamiasopiat * 5

Mariendorfep8t . l9p

Kino - Ttseater

(uckuEk -lpspiElbaos
Kottbuser Damm 92

ßrflBies Ttieater ßguKOünst
iooo naus

WCchentl . 2 mal Programm * . |

Enlkl. Vofliiliroag. Sol. Preis «,

1Kö! e ünaaorpgnasiiHei

TliTHii
' Dresdonerstraßel20 . f

SBrunnenatr . 52. Badstr . 65. !
Chanaseestraße 55. |

6 * Konfitüren
aA . Deparade , WaJdoraarst . Cll
�Schokolade , K. ikoo . Bonbons . �

1ri' !8ti!�!g..HoiQniai!]»ar.j
A <1aTLTrTsTrTa4 ' öl Chi -jllll 1 handig . n. Kolonialw .

iBÄfiiiHI

�TTeEränsIaltr
3 Zur Sclbstanfertigung Ihrerb
■Garderobe erhalten Sie vor - k
jzügliche Anleitung ohne Vor - k
Ikenntnisso im Lahr - Insstlt . l
a Iptnap , KeuköSSn s>
1 Kaisor - Friedrich - Srraße 201. f

Vors Nachm. - csd Abend- Kam.

Molkereien

I Klick, Ball «, li3t \
I Eaitluucrdama 8. J

teaen Barlal
Neukölln E
Kirekhdffltr. 42 gKuoze . MoM

WWMMMZ
, Molk- , Neukölln,!
1Schöneweid . St . ldE
Bouch�str . 15
Elcktr . Buttorel

ap. l

EP Nostizst . SS

i
_ _ _jl -Fatir . u. inagBzin.

| P. Laekennsacher , Johanaista1
BFwwWcb�T. 3. Tel. 91«. Oberaeh

r Äö' üterstr ö' 3,ge
u. neue Möbel bill . f

1 QemDsej

jßßPin.Lingl(»

jpagisr-a. scürei&üuarenl
|liJieBGgfbcl ]{..!ir!i[bErtl.8!f

c * sanlep-TSispujaren

Schirme

, Sehl esisch est . 9 5
Schirmmacher ü

g* Stahlwaren

BG. BPDCi({acbgp,(lranie!isU2c
� Seifen

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Seifen , Progenartlkel ,

FßlfßßiaS ChfuÄr . 279. 1

i Uhren , Goldw . |

Optik , Trauringe u.
Reparatur , preisw .

Bergraannstr . 9.

H Ärrmdf �oakölla, Ecrgatr. S. Bei
n. HlCllUI Kauf 50o Rabatt

rll Köpeniokerit . 69
Ul gegründet 1886.

o* Feaske , Kottbas . Dnmm 96
Streng reoli , anerkannt bill .

GicbfiiieinaiiH B«S. n, ,
p 5n| i | i | 1nnf ' »tlttenffalder8t . l
UiUuUUjJGI [ Reparaturwsrkst

Elllelne.
�euchtsätte

LlkBi - e

. L Ol. LiydlcAel
fWanteuffelslr . 56

Ütfiische-. mirz- . moiiw. j
Neukölln

I Kala . Friedrtchgtr . 285t

Zahnpraxis
66�

ijWlfSjr�lJ�TJeUrKjim
Alt - Blienlke "j

3
Kolonial w. , Oolik . p

StnS « amPalkoibergSS h

iEniilLofßDZn", ' �6' �: '
JG. Schellen berger , Qräiaatritr . if

Fleisch - und Wuratwaren .

Adlershof
'. Krüger , Kind- u. 8c5tiiiairk

Bismurckst . 65 Hoffmannst . 17 »

s * oäiiivi ' u. Lüiisriüaren � Sr«y h ' ? 1 v

fiP.ßßiincivskyBiü�r. tr . «1
Bsumschuienuieg

Molkerei
BaumachuUnat . 85 k

ISchüttui . u. BssoiiiaRSt .

HoioniaiDDaren , 0eiiH8t . i F . Darmer
—. . . . . . .— i -mBrnnri*. !� I OB -Al' Ko�buser -

dämm 7.

q. Neukölln , r
Ul Schillorproiii. 7 J
Britz ,
Chausseest . 75. l

Nostizatr . 36
VonrärlBles «! 50/0B. <

Tim
BerÜnerstr . ßS I

A. Lßbsaiüi

Rieb. 8eelaf0Pl!tr ' "
1am Wasserturm . C

Schahv. . Fabrikpreise pj
Keparat . - Werkst . C

[ Hagelbergerst . 14 L

mefler - Scugneiuaide

zannpraHis
F. O. Kersten , Brück enatr . 5
a. Wunsch Zbhhingeerl eicht .

A - PeM��Vn�r

il . ViSthOl " nztu . 8
d Backer - , Konditors
IBerlinerstraße 111.

Rloukölln
Rermanaslr. «3 u. Iiermani5tr . 05/96
Borlinerstr . 75 Bergs tr . 157
Kais. Fricdr . - Str . 246,EckcUennaMp! .

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

SadeanstaSt
Hohenzoliernpiatz 9

Liefer . aämtl . RranVenkasaen

C. Dittmann
Berlincrstr . 45

WUd — Geflügel — Flache .

Itlöbel - Cager
O. Dornbusch
Bergstraße 28.

Orogenliaus Richter

♦ Inb . i Panl Timm, - J
Kaia . Fried . - St . 81. f

Max Schüppel
Hormannatrasse 212

Seifen , Drogen , Farben *

L . Wolschnick
Böbmischeatr. 13, Eck« Memältili .

Obst , Gemüsa , Fische ,
RBucherw . , Wild , GefUigel .
G. v. Ahnden , Cigarr . - u. Olga
rcHen - Hnndlg . , Boddin »tr . 59
E. Blankenburg , Schüliwarenh
Prinz Hsndlery • Strasse 86.
C. Bott71folzscii . ,l ' ilz8t . ,Pant .' b. - Schuhe , Hermannstr . 254

( Steinmeustr . 117
_ _ _ _ _ _ _ _l ,t . Flclcch- s. Wsritw .
□ W. Lorenz , Welch . elstr . 02,
3 t«rt . Sebck- . «r. 1 R»p»r»iür . Wcrk«i .

l &aMniieMyw
r« Cannerstr . 30 81
�Milch , Backwaren .

ifnnmflP Fleisch - u. Wurstw .
EilUllior Weaeratrasse 213. [

|f Hoho ! KoloBitlu. , Delikal , _l . nGUul Mainzer Strasse 22. |

i Fabrik f. Fleisch - u.
i Wurstw . Richardat . ll I

Fleisch - u. Wurtw . |
Knesebeckstr . 150
Buch - u. Papierhdl . i
Kais . Friedriehst . 28fl

! h. 8e! lacbErnnus�Ä

AllOnbrodt »/ . "?. ' . "�«
Jan WIuBCh , Sp. - Farbenhdl
Hohenzollernplstz 1. T. 1219

tanni «

! HalHDerga- RDdersflori |
�ScCereT, Konditorof]
1 Mittelstr . lS . KtHtbergsH

Wilhelminon -
t], hofstraße 18.

, \V. kunke
t Siemensstr . �

TTOisr VeBI .
9P - Bra

f Schfächterei
1 Wühelmincnhof. St . 41 1

Rr. Mf«
Bäcker . u. Ronditor .

. uidlei t Laufener Str . 4.

Copenick - z

Copenick n. Oleraohänevtid «.
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Ii. Ucliieflslein NaciiL D. Cotio
Schloßstraß © 25,

Herron - u. Damenkonfekt *
Manatakturwaren _ - >

Gröastr . 21
Meht. Hfilscnfrücht . . Margarine

: h Carl Sehlniitzck
iK Laurenz Str . 2.

Handschuhfabrik . McrrcnüriikeT
ollx Brltzkow , Grün Str. �

FF

THannig , Schloßßtr . 22, I hren
oldw. . Optik . eig Rep. - Wkt- t

nnnm! jnn�ü33ft� ®" M�
8rillldllBff . BroHLBackw»r

taemiinds�r� .
A. KagertIel5Ch,Schloßstr . 24 ,
�ederw. , Polster - u. Repwkst

ISchlotgt . l71icrTCB &n
Mit, KnvaU. , Wasche

raiizNeumaiiDtoS�

AM Bahnhofstr .
Eisenwaren

PIßT Löhbach , Grünstr . ll
Brillen — Kneifer .

frMepm� \ rw -

ZMUMm ej
C. Redslob

1 Rosenst . 16.

f.abTll| ipßr' pSusrtr". a�W
uTSnus i�- pi - v- - sta� -

»ä- ApotliebßB�tA .
onGrüaiir . <. Liknr
Ul f&brik . Woinhi' lg

HSörcliqungis - lnsthut
W Stepboo . Kiotzoralr . 4

iiriii » Herreu - Modcn
Grönauer Str . 2

Iwariendor ' f

rlgWj
Jn J npAA Eiben w�Wirtschafts - L
1N, LÜOüUartik . Chausseest . 294 [

DDer - scMneweiöa « a

Grahmanna Festsaal
und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke ElisenstraQe .
Hermaun Hundertmark

Restsur , u. Gart . EiHenstr . UO
, Brot - u. Feinbäck .
b Beermannstr . 6.

M. Pulvers Roackfai. 18. NroksUn
Schinkcitr . II . Zlgarr. , Zigtrs L

Tus»Bi. - . Wei5- a Well-
Grätzstr . 22

i BanmsclioIenV. . B. ium"-
J�chaleBsrr. aSjScliabw.

'

-u. Koiiüii

�« Igs -
Wuste�haus .

mlnii. (Iriist . Müller
Spiel-, Schreib- jPapv.

ScbloßstT 4

' Verantwortlicher Redelteur : Alfred Wietepp . Neukölln . Für den JnseratenteU verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt , Buchdruckerei U. LerlagSanstalt Paul Singer &. ! 5o , Berlin SW .
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